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Liebe Leserinnen und Leser,

manchmal fällt es schwer, seine Wut im Griff 
zu halten und auf Aggressionen und Provoka-
tionen anderer nicht selbst mit Aggression und 
Bösartigkeit zu reagieren.
Leute, die auf ihren SUVs Aufkleber spazieren 
fahren, mit denen sie ihre Verachtung für Um-
weltschützer ausdrücken, tun dies natürlich 
nur, um diesen den Tag zu vermiesen. Und das 
schaffen sie leider auch. 
Aber eine Reaktion, die aus Beschimpfungen 
oder gar Tätlichkeiten besteht, führt nicht wei-
ter.
Mit Wut und Härte vorgetragene Argumente 
überzeugen nicht, sondern verstärken beim 
Gegner eher die vorhandene Meinung.
Wenn man bei so unterschiedlichen Positionen 
zu einem harmonischeren Miteinander kom-
men möchte, hilft es nicht, einander anzubrül-
len, sondern eher auf emotionaler Basis an den 
(hoffentlich vorhandenen) weichen Kern unter 
der harten Schale zu gelangen.
Einen Versuch ist es wert.

Andreas Gräf & Katja Maßmann
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Digitale Stammtische 

Seniorinnen und Senioren fit im Internet
Gerade für die älteren Generationen stellen digi-
tale Dienste eine Bereicherung des Lebensalltags 
dar. Andererseits wirft das Internet etliche Fragen 
auf. Viele Angebote der Volkshochschule Neuss 
und insbesondere die  „Digitalen Stammtische“ 

bieten Seniorinnen und Senioren und allen In-
teressierten die Möglichkeit, Neues aus dem Be-
reich des Digitalen kennen zu lernen, von Exper-
ten beraten zu werden und sich auszutauschen.  

Claudia Pilatus

Der Ausdruck „Stammtisch“ ist 
wörtlich zu nehmen, denn die 
Digitalen Stammtische finden in 

entspannter Atmosphäre im Sesselraum 
der VHS Neuss statt. Bei den jeweiligen 
Stammtischen geht es um spannende 
Themen, wie Online Banking, Wearab-
les – tragbare Fitnesscomputer, Reisen 
und Mobilität. Im laufenden Semester 
sind noch Soziale Netzwerke und Mes-
senger-Dienste (z. B. WhatsApp) und 
die Generation 60plus (12.11.2019), 
Digitale Helfer – Sprachassistenten 
(10.12.2019) und Gesundheit aus dem 
Netz (14.1.2020) im Programm.
Claire Straaten führt durch die entgelt-
freie Veranstaltung, zu der man sich nur 
vorher anmelden muss. Zum Stamm-
tisch werden per Videoübertragung Ex-
perten aus ganz Deutschland zugeschal-
tet. Sie beantworten alle Fragen zum 
jeweiligen Thema. Die Teilnehmenden 
brauchen keine Vorkenntnisse, müs-
sen keine Smartphones oder Computer 
selbst bedienen, sondern können die Zeit nutzen, um sich zu infor-
mieren, zuzuhören und ins Gespräch zu kommen. 
Der unkomplizierte Einblick in die digitale Welt ist die Stärke der 
Digitalen Stammtische. Veranstaltet werden sie in Kooperation mit 
Deutschland sicher ins Netz (DsiN) und dem Bundesverband Ver-
braucher Initiative e. V.

Gesellschaftliche und kulturelle Teilhabe 

„Vor allem diejenigen, die nicht durch das Berufsleben gezwungen 
sind, die Entwicklungen in der Digitalisierung mitzugehen, müssen 
von der VHS mitgenommen werden“, betont Dr. Marie Batzel, Lei-
terin der VHS Neuss und Fachbereichsleiterin Digital im Alltag, und 
verweist auf das breitgefächerte Angebot der VHS. 
Um bei gesellschaftlichen Debatten in den sozialen Netzwerken da-
bei zu sein, Überweisungen online vorzunehmen oder Fahrkarten 
per App zu kaufen, ist der mündige Umgang mit dem Internet Vo-
raussetzung. Er ist „wesentlich für die gesellschaftliche, berufliche 
und kulturelle Teilhabe“ so Dr. Marie Batzel. 
Auf seiner Website betont des Verein DsiN die Bedeutung der „digi-
talen Inklusion“. 
„Wer behauptet, das Internet sei nur etwas für jüngere Menschen, 
ist gewaltig auf dem Holzweg. Gerade Menschen über 60 Jahren 
bieten digitale Medien und Geräte eine Vielzahl von Chancen, den 
Lebensalltag und den Austausch mit anderen zu erleichtern.

Senioren erleben das Internet vor al-
lem als Gewinn für Mobilität und zur 
vereinfachten Kontaktpflege. Digitale 
Fahrpläne und Navigationshilfen gehö-
ren neben der E-Mail zu den meistge-
nutzten Anwendungen. Auch halten sie 
sich gerne mit Online-Spielen geistig fit. 
Viele nutzen den Tablet-PC nicht nur zu 
Hause, sondern auch unterwegs.“ 
Aber: „ Auch wenn bereits etwa die 
Hälfte der Menschen über 60 Jahren das 
Internet und digitale Dienste nutzt, gibt 
es immer noch die andere Hälfte, die 
die neuen digitalen Möglichkeiten noch 
nicht in Anspruch nimmt. Zum einen 
sind sie ihnen noch zu wenig bekannt, 
zum anderen stoßen sie noch zu oft auf 
Barrieren oder haben schlicht keinen 
Zugang zum Netz. Aber Besserung ist in 
Sicht.“
Gemeinsam mit der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Senioren-Organisa-
tionen entwickelte DsiN das Projekt 
Digital-Kompass. Es wird vom Bundes-

ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz gefördert und 
richtet die Digitalen Stammtische aus. 
Anlässlich der ersten großen Publikumspräsentation auf der Senio-
ren-Messe „Die 66“ 2016 in München erklärte Gerd Billen, Staatsse-
kretär im Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz: 
„Ich freue mich über dieses Projekt. Gerade für ältere Menschen bie-
tet das Internet eine Fülle von Chancen, ihren Alltag zu erleichtern 
und zu bereichern.“

Digital – so funktioniert’s 

Zu den Chancen lassen wir noch einmal Dr. Marie Batzel zu Wort 
kommen: „Das Digitale schafft viele Möglichkeiten, das Leben einfa-
cher und schöner zu machen. Freude machen mir die Möglichkeiten 
aber nur, wenn ich weiß, wie es funktioniert. Unser Programm un-
terstützt Sie dabei, kenntnisreich, bewusst und kreativ mit digitalen 
Medien umzugehen.“ 

Einen Einblick in die digitale Welt gibt auch die Broschüre „Nie zu 
alt fürs Internet“. Sie kann auf der Website des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (www.bmfsfj.de) bestellt 
werden. Oder per Post oder Telefon: Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, 11018 Berlin
Servicetelefon 030 201 791 30
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Pedelecs werden bei Senioren immer beliebter, doch die Gefahr fährt dabei oft mit 

Zwischen 15 und 25 km/h liegen Welten
Pedelecs unterstützen den Fahrer beim Treten 
mit einem Elektromotor. So ermöglichen sie ins-
besondere älteren Menschen, länger mobil zu 
sein und sich fit zu halten. Das ist erst einmal die 
gute Nachricht. Die schlechte Nachricht ist, dass 
die Zahl der Verkehrsunfälle mit Pedelecs steigt. 
Laut Statistischem Bundesamt gab es 2018 fast 
8.000 verletzte Pedelec-Nutzer, das waren 50 Pro-

zent mehr als noch im Vorjahr. Die meisten Pe-
delec-Nutzer sind Senioren, für sie ist die Unter-
stützung durch den Motor äußerst attraktiv, birgt 
aber auch eine Reihe von Gefahren. Vor allem und 
gerade jetzt im Herbst, wenn es früh dunkel wird 
und Nässe und Laub die Straßen noch unsicherer 
machen, als sie es ohnehin schon sind.

Monika Nowotny

Der Anteil älterer Menschen, die ein Pedelec benutzen, wird 
auf rund 80 Prozent geschätzt. Viele von ihnen sind schon 
lange kein Fahrrad mehr gefahren, weil sie sich nicht fit ge-

nug fühlen. Hier ist der zusätzliche Motor eine große Hilfe, weil er 
das Fahren deutlich weniger anstrengend macht und relativ zügiges 
Fahren ermöglicht, bis hin zu einer Geschwindigkeit von 25 km/h. 
Gerade ältere Menschen unterschätzen aber die Geschwindigkeit, 
hier vor allem die plötzliche, manchmal unerwartete Beschleuni-
gung beim Anfahren, anderes Kurvenverhalten und Fahren auf nicht 
rutschigen Fahrbahnen sowie die stärkere Wirkung der Bremsen. 
Auch ist ihre Reaktionszeit in der Regel langsamer als bei jüngeren 
Menschen. Da macht es einen gewaltigen Unterschied, ob man mit 
15 oder 25 Stundenkilometern unterwegs ist. Viele unterschätzen 
das, oft in Verbindung mit dem Überschätzen ihrer Fähigkeit, das 
Zweirad, gerade im Straßenverkehr, sicher zu bedienen. Hier wird es 
schnell mal unübersichtlich, und es entstehen Situationen, die den 

Fahrer schnell überfordern. Vor allem, wenn er zu schnell unterwegs 
ist. Im Herbst kommen zusätzlich Nässe, Laub und früh einsetzende 

Fo
to

: P
re

ss
ep

or
ta

l d
er

 P
ol

iz
ei

 N
eu

ss
s

Fo
to

m
on

ta
ge

: G
et

ty
 Im

ag
es

 /
 R

he
in

-K
re

is
 N

eu
ss

Unsere Pfl egefi nder-App mit den Links zu den App-Stores
fi nden Sie unter: www.rhein-kreis-neuss.de/pfl egefi nder

PFLEGEANBIETER IN IHRER NÄHE
Einrichtungen & Dienste finden
PFLEGEANBIETER IN IHRER NÄHE
Einrichtungen & Dienste finden

Kontakt Impressum Datenschutz Standort

Freie Kurzzeit-Plätze

Freie Langzeit-Plätze Frauen

Freie Langzeit-Plätze Männer

Tagespflege-Einrichtungen

Ambulante Pflegedienste

Pflegeheime nach Ort

Alle Angebote auf einer Karte

46 Pflegeheime

2 davon in der Nähe

62 Tagespflege-Einrichtungen

104 Ambulante PflegediensteDA
TE

N
BA

SI
S

Freie Langzeit-Plätze Frauen

Freie Langzeit-Plätze Männer

Pflegeheime

davon in der Nähe

Tagespflege-Einrichtungen

Ambulante Pflegedienste

4  freie Einzel-Zimmer
2  freie Plätze im Doppel-Zimmer

P�egeheim suchen ...

Senioren-Park carpe diem
7.1 km

Malteserstift St. Stephanus
25 km

Alloheim Senioren-Residenz Neu...
14.3 km

Seniorenzentrum Bernadus
1.8 km

Meridias Rheinstadtpflegehaus ...
22.6 km

Meridias Rheinstadtpflegehaus ...
22.7 km

Senioren-Park carpe diem

Zurück Standort

0 1

3 1

1 0

0 1

0 1

0 1

  freie Einzel-Zimmer
  freie Plätze im Doppel-Zimmer

Alloheim Senioren-Residenz Neu...

Seniorenzentrum Bernadus
1

Zurück OptionenStandort

Optionen
x
x
x

Pflegeheime
Tagespflege

Ambulante Pflege



Im besten Alter

der neusser 11.2019

06

Palliativ Netzwerk WIN kümmert sich vorbildlich um Schwerkranke und deren Angehörige 

Den Tagen mehr Leben geben
Unter Palliativmedizin versteht man die aktive, 
ganzheitliche Behandlung von Patienten mit 
einer fortschreitenden Erkrankung und einer 
begrenzten Lebenserwartung. Weil die Krank-
heit nicht mehr geheilt werden kann, stehen die 
Linderung von Schmerzen und belastenden Be-
schwerden sowie Hilfe bei psychischen, sozialen 

und spirituellen Problemen in den Vordergrund. 
Im Bereich der Palliativmedizin ist man in Neuss 
gut aufgestellt: Hier sorgt das Palliativmedizi-
nische Netzwerk WIN („Wir im Rhein-Kreis Neuss 
Palliativnetzwerk“) als eines der größten in NRW 
für bestmögliche Behandlung und Betreuung von 
Patienten und deren Angehörigen.

Monika Nowotny

U rsprünglich aus dem lat. palliare „mit einem Mantel um-
hüllen bzw. schützen“ versteht sich die Palliativmedizin als 
Schutz vor Schmerz und Angst bei Patienten mit unheilba-

ren Krankheiten. Sie arbeitet interdisziplinär und multiprofessionell, 
d.h. verschiedene Berufsgruppen und Fachrichtungen ergänzen sich 
in der medizinischen Versorgung, um die bestmögliche Lebensqua-
lität bis zum Tod zu erhalten. Im Palliativ Netzwerk WIN arbeiten 
mehr als 65 Ärzte, Seelsorger, Pflegedienste, psychosoziale Betreuer, 
Apotheken und Hospizdienste im Team. Sie sind bestens vernetzt, 
arbeiten Hand in Hand, um so Selbstbestimmung, Wohlbefinden, 
Wünsche und Ziele der Patienten aufrecht zu erhalten und zu för-
dern.
Gegründet wurde WIN 2007 von Gerhard Steiner, Facharzt für All-
gemeinmedizin und Palliativmedizin, der Fachmediziner und ande-
re wichtige Berufsgruppen zusammenbrachte, damit die optimale 
Behandlung Schwerstkranker gewährleistet werden kann. So ent-
stand das Netzwerk WIN, dessen unschlagbarer Vorteil ist, dass es 
bestens organisiert schnell handeln kann und regional extrem gut 
aufgestellt ist. Koordiniert werden alle Aktivitäten durch eine zen-
trale Anlaufstelle, die Hospizbewegung Kaarst, die auch über ein 
zentrales Dokumentationssystem verfügt, damit die gemeinsame 
Zusammenarbeit immer auf dem neusten, aktuellsten Stand ist. 
Auch kümmert sie sich um die Sicherstellung der Qualitätskontrolle: 
alle Mitglieder von WIN müssen gewisse berufliche Fortbildungen 
absolviert haben und es finden regelmäßige Qualitätszirkel statt.
Oberstes Ziel von WIN ist neben der Linderung von Schmerzen eine 
interdisziplinäre und ganzheitliche palliative Versorgung des Pa-
tienten und seiner Angehörigen. Hier arbeiten Ärzte, Pflegeperso-

nal, Physiotherapeuten, Psychologen, Sozialarbeiter, Seelsorger und 
Apotheken eng zusammen, um das Leben des Patienten möglichst 
schmerzfrei, unbelastet und würdevoll zu gestalten. Immer im Vor-
dergrund: Der Wunsch und Wille des Patienten. Denn anders als 
die klassische Medizin, die das Ziel verfolgt, den Patienten von sei-
nen Krankheiten zu heilen, steht bei der Palliativmedizin nicht das 
technisch Machbare im Vordergrund, sondern das, was der Patient 
will. „Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben, sondern 
den Tagen mehr Leben“, wie es Cecily Saunders, die Begründerin der 
Palliativmedizin bereits 1918 formulierte. Hier kann es um das Für 
und Wider einer Operation gehen, die An- oder Abwendung einer 
aggressiven Chemotherapie, die Unterbringung in den eigenen vier 
Wänden oder in einem auf die Krankheit spezialisiertem Heim.
Hier ist es der ganzheitliche Ansatz der Palliativmedizin, der sie so 
human und sinnvoll macht. Und eben den Tagen mehr Leben gibt. 
Weil sie das Leben bejaht und das Sterben als normalen Prozess ak-
zeptiert. Mit allem was dazugehört. Traurigkeit, Angst, religiöse oder 
spirituelle Hilfe, Versöhnung, Frieden und gegebenenfalls Klärung 
und Organisation von wichtigen und zu erledigenden Angelegen-
heiten. Dabei wird der palliativen Versorgung noch eine messbare 
Wirkung zugesprochen. Mehrere Studien zeigen, dass palliative Be-
treuung eine verbesserte Lebensqualität zur Folge hat und Patienten 
durch sie oft Lebenszeit gewinnen, obwohl dies kein erklärtes Ziel 
der Palliativmedizin ist. Insgesamt ist sie ein relativ junges Konzept 
in Deutschland. 1983 eröffnete die Uniklinik in Köln die erste Pallia-
tivstation der Bundesrepublik. Neuss und sein großes Netzwerk WIN 
sind daher in NRW auf bestem Wege und Vorbild für die Versorgung 
schwerkranker Patienten.

Dämmerung dazu, alles Umstände, die eine rasante Fahrt nicht un-
bedingt sicherer machen.
Kommt es dann zu einem Unfall, haben ältere Menschen zusätzlich 
noch ein deutlich höheres Verletzungsrisiko. Denn wenn ein 20jäh-
riger leicht mit dem Fahrrad stürzt, ist die Wahrscheinlichkeit groß, 
dass er wieder aufsteht und weiterfährt. Ein 80jähriger eher nicht. 
Senioren haben eben eine sehr viel höhere Verletzlichkeit. Arme 
und Beine werden viel schneller und mit deutlich heftigeren Kon-
sequenzen in Mitleidenschaft gezogen, bei schweren Unfällen sind 
oft Brustkorb oder Kopf betroffen. Hier ist ein Helm in jedem Fall 
anzuraten, der oft das Schlimmste verhindern kann. Leider tragen 
Senioren statistisch nicht öfter einen Helm als jüngere, sollten sie 
aber, so Stephan Vetten von der Verkehrswacht Rhein-Kreis-Neuss. 
Gerade in der dunklen Jahreszeit sollten sie auch auf höhere „Sicht-
barkeit“ achten, so Herr Vetten. Richtige, funktionierende Beleuch-
tung, Reflektoren und helle Kleidung, idealerweise mit Warnweste 
oder Reflektorenkragen, sind ideal. 

Sehen und gesehen werden,  
das A & O beim Fahrradfahren

Fahrradfahrer gehören genauso wie Fußgänger zu den „schwäche-
ren Verkehrsteilnehmern“, die eigentlich einen größeren Schutz 
bräuchten, da sie in der Regel ungeschützt unterwegs sind. „Sie tun 
gut daran, sich selber zu schützen“, so Herr Vetten. Hier sind richtige 
Kleidung, ein verkehrssicheres Fahrrad und die Beherrschung dessel-
ben der beste Schutz. Und – und gerade bei Pedelecs – die richtige 
Geschwindigkeit. Hier muss man ja nicht so schnell fahren, wie es 
das Rad erlaubt. Die Vorteile bleiben dennoch erhalten, auch wenn 
man langsamer unterwegs ist: Man kann längere Strecken fahren, 
ohne schlapp zu machen und Steigungen bewältigen, ohne abstei-
gen und schieben zu müssen. 25 km/h sind dafür nicht unbedingt 
nötig. Zumal kaum ein Autofahrer damit rechnet, dass eine 80jähri-
ge plötzlich ihm mit höherer und für ihn unerwarteter Geschwindig-
keit entgegen kommt. So schnell kann man das nämlich manchmal 
nicht kommen sehen.
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So definiert die Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Pallia-
tivbetreuung. Seit 2013 wird sie im Lukaskrankenhaus auf der 
Palliativstation geleistet. Wir fragen Frau Dr. Martina König, 

Oberärztin der Palliativstation im Lukaskrankenhaus: 

Worum geht es bei der Palliativmedizin?

„Bei der Palliativmedizin geht es vor allem um das Leben mit einer 
schweren, nicht heilbaren Erkrankung. Es geht darum, die begrenz-
te Lebenszeit bestmöglich zu gestalten und eine weitere Betreuung 
zu Hause zu ermöglichen. Die Palliativstation fängt Patienten in 
Krisensituationen auf. Neunzig Prozent unserer Palliativpatienten 
sind Tumorpatienten .Die meisten Symptome betreffen Schmerzen, 
Luftnot, Übelkeit, Erbrechen, Erschöpfung, durch die Erkrankung sel-
ber oder z.B. als Folge einer Chemotherapie oder Strahlentherapie.
Bei uns finden die Patienten und ihre Familien eine „Auszeit“, in der 
wir im Team versuchen die Symptome zu lindern, damit sie  wieder 
Mut fassen können. Viele kommen im Laufe einer jahrelangen Er-
krankung wiederholt zu uns. Die Palliativstation ist nämlich keine 
‚Endstation‘. Sie schafft die Möglichkeit, in einer schweren Krankheit 
wieder Boden unter den Füßen zu spüren und Gestaltungsmöglich-
keiten für das Leben mit der Krankheit zu finden.“

Körper, Geist und Seele 

„Auf unserer Palliativstation leisten wir eine ganzheitliche Betreu-
ung. Es geht um die Behandlung krankheitsbedingter Symptome 
sowie um die Pflege von Körper, Geist und Seele. Auf unserer Sta-
tion mit zehn Betten verfügen alle Mitarbeiter über eine besonde-
re Ausbildung. Das heißt, wir sind mit medizinischen, pflegerischen  
Dienstleistungen für unsere Patienten da, aber  ebenso mit psycho-
sozialer, spiritueller Betreuung, Gesprächen, Entspannungsübun-
gen, Physio- und Ergotherapie, Aromapflege, Klangschalenmassage, 
Akupressur, Kunsttherapie; sehr viel Zeit, Aufmerksamkeit und per-
sönliche Zuwendung, gehören auch dazu. Wer möchte, kann auch 
Besuch vom eigenen Hund bekommen.“

Familie und Freunde einbinden    

„Angehörige haben die Möglichkeit, rund um die Uhr und auch des 
Nachts zu bleiben. Im Patientenzimmer befindet sich ein ausklapp-
bares Bett.  Das Zimmer bleibt wohnlich und geräumig, da das Bett 
im Schrank verschwindet, wenn es nicht gebraucht wird. Solche De-
tails können sehr zur Lebensqualität und –freude beitragen. So ha-
ben wir, angeregt von unseren Patienten, bunte Tabletts und Tassen 
– anstelle des weißen Krankenhausgeschirrs – eingeführt. Das Essen 

wird appetitlich in passenden Portionen serviert. Und wer will und 
kann, trifft sich mit den anderen zum gemeinsamen Essen im Wohn-
bereich. So bekommen auch die Angehörigen Anregungen, wie es zu 
Hause mit dem Kranken sein kann. Die Angehörigen mit einzubezie-
hen und zu entlasten, ist uns ein wesentliches Anliegen. 

Wie geht es weiter?

„Ganz wichtig ist, dass der Übergang von der Palliativstation zum 
palliativen Betreuungsnetz zu Hause gelingt, dass keine Lücke auf-
kommt. In Neuss haben wir ein gut funktionierendes Netz für die 
palliative Versorgung. WIN – Wir In Neuss wurde  2007 von Dr. Dr. 
Steiner ins Leben gerufen. Etwa sechzig ambulante Palliativmedizi-
ner, Apotheken, Pflegedienste sind im Netz zusammengeschlossen 
und 24 Stunden einsatzbereit. Die häusliche Weiterversorgung wird 
durch unseren Sozialdienst geplant und vorbereitet. 
Im Konzept der lückenlosen palliativen Versorgung ist unsere fa-
miliale Pflege eine wesentliche Säule. Diese speziell ausgebildeten 
Mitarbeiterinnen lernen den Patienten und deren Angehörige be-
reits auf unserer Station kennen. Sie bereiten pflegende Angehörige 
auf den Übergang vom Krankenhaus in die häusliche Versorgung vor 
und besuchen und begleiten sie auch zu Hause.“ 

Woher kommt das Wort ‚palliativ‘?

„Der Ursprung des Begriffs ‚Palliativ‘ ist das Wort ‚pallium‘ und das 
bedeutet ‚Mantel‘. Wir schaffen einen Mantel als Zelt, in dem die 
Kranken und deren Angehörige mit aller erforderlichen Hilfe leben 
können.“

Ganzheitliche Betreuung schwerstkranker Menschen

Palliativstation im Lukaskrankenhaus 
„Palliativbetreuung dient der Verbesserung der 
Lebensqualität von Patienten und ihren Familien, 
die mit einer lebensbedrohlichen Krankheit kon-
frontiert sind. Diese geschieht durch Vorbeugung 
und Linderung von Leiden mittels frühzeitiger 

Erkennung, hochqualifizierter Beurteilung und 
Behandlung von Schmerzen und anderen Proble-
men physischer, psychosozialer und spiritueller 
Art.“ 

Claudia Pilatus

Palliativgruppe Lukaskrankenhaus
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Gespräch mit Sensei Jochen Xenos 

Selbstverteidigung für Menschen 50plus 
Der von Jochen Xenos im Jahr 2000 gegründete 
Verein Gojukan Neuss e.V. bietet in Zusammen-
arbeit mit der VHS Neuss seit mehreren Jahren 
Selbstverteidigungskurse für unterschiedliche 

Zielgruppen an. Mit dem Kurs „Selbstverteidi-
gung für Menschen ab 50“ will er die Sicherheits-
situation der Best-Agers verbessern. 

Claudia Pilatus

Jochen Xenos ist Gründer und Cheftrainer des Gojukan Neuss e.V. 
Der Sensei (Meister, 6. Dan Goju-Ryu Karate-Do) betreibt seit 
1974 Karatesport. Für sein großes Engagement wurde er u.a. 

2016 mit der Goldenen Ehrennadel des Stadtsportverbandes Neuss 
ausgezeichnet. Wir hatten Gelegenheit, mit Jochen Xenos zu spre-
chen. Zunächst erklärt er den Ursprung der Kampfkunst Goju-Ryu.

Sich gegen böswillige Angreifer verteidigen 

„Alle Kampfkünste, ob Judo, Aikido, Taekwondo in der östlichen oder 
Boxen in der westlichen Welt, haben einen Urgrund: sich gegen bös-
willige Angreifer verteidigen. Wie und warum kämpft der Mensch? 
Die Gründe sind meist ähnlich. 
Wie in der westlichen Welt pressten auch in Japan im Mittelalter die 
Kriegerfürsten von der Landbevölkerung einen Teil der Ernte ab. Ir-
gendwann hatten die Bauern es leid, sich von den Oberen ausbeuten 
zu lassen. Da sie keine Schwerter tragen dürften, nutzten sie ihre 
Arbeitsgeräte als Waffen. Sie trainierten und härteten ihre eigenen 
Körper ab, um notwendige Kämpfe besser bestehen zu können. 
So entstanden die Kampfkünste. Die arme Bauerninsel Okinawa 
wurde zur Wiege des Karatestils Goju-Ryu.“

Kämpfen: ein jeder wie er kann 

Die unterschiedlichen Kampfkünste sind für den Einzelnen mehr 
oder weniger geeignet, sich zu verteidigen. Judo arbeitet mit Wurf-
techniken, Taekwondo setzt auf hohe Tritte. Welche Senioren kön-
nen so hoch treten? 
Das Goju-Ryu dagegen arbeitet mit tiefen Tritten. Mit einem Tritt ge-
gen das Schienbein kann eine zierliche Frau oder ein älterer Mensch, 
der fest auf den Beinen ist, einen schweren Mann austricksen. Jeder 
wie er kann, ist die Devise. 
Einer hat vielleicht schwache Arme, aber starke Beine oder umge-
kehrt. Der Intensivkurs gibt einen Einblick in die eigenen Fähigkeiten 
und die Möglichkeit, sich einzuschätzen und Neues an sich zu entde-
cken, etwas zu finden, was man kann. 
Mit standardisierten Übungen wird festgestellt, was funktioniert, 
wo gibt es Einschränkungen. Vielleicht ist die Schulter von Arthrose 
steif, aber die Person kann gut laufen. Standfestigkeit, Reaktions-
vermögen, Gleichgewichtssinn werden geprüft, Unsicherheiten er-
kannt.  
Der Vorteil des Karate ist das ausgewogene Verhältnis zwischen 
Schlag und Tritt. Jeder kann herausfinden, welches Abwehrverhal-
ten für ihn persönlich am besten passt. So nimmt letztlich jeder sein 
Infopaket aus dem Kurs mit nach Hause. 

Angreifer suchen Opfer, keine Gegner 

Die Stimme ist in der Abwehr eines böswilligen Angriffs nicht zu un-
terschätzen. Eine laute, feste Stimme hat mit Courage zu tun.  Häu-
fig sind es Frauen, die sich nicht trauen, sich laut zu äußern; aber sie 
können das üben. Eine kleine Frau kann ihre starke, schrille Stimme 
entdecken und lernen sie zu benutzen. Ein Mann mit heftiger Arth-

rose lernt seine Stimme dröhnend einzusetzen. Wer in der Lage ist, 
einem Angreifer seine Stimme im wahrsten Sinne des Wortes an den 
Kopf zu schmeißen, setzt eine Waffe ein, mit der kaum ein Angreifer 
rechnet. Angreifer suchen nämlich Opfer, keine Gegner. Begegnet 
ihnen massiver Widerstand, haben sie ein Problem. 
Die KursteilnehmerInnen lernen, dass im ‚Waffenpotpourri‘ für je-
den etwas dabei ist und wie sie sich in Gefahrensituationen verhal-
ten. Der Intensivkurs ist für alle mit einer normal guten Mobilität 
geeignet. 

Sich kennenlernen im Karate 

Im regelmäßigen Training kommen viele andere Dinge hinzu, die äl-
tere Menschen lernen können. Wenn keine gravierenden Einschrän-
kungen vorliegen, kann man auch im fortgeschrittenen Lebensalter 
noch ins Karate einsteigen. 
Im Training wird aus dem großen Karate-Universum das Passende 
herausgepickt und die jeweilige Vorgeschichte berücksichtigt. Es 
macht natürlich einen Unterschied, ob jemand in seinem bisherigen 
Leben sportlich war oder nicht.
Es werden ausdrücklich höhere Stände gewählt und es ruhig ange-
hen gelassen, um Stabilität und Beweglichkeit in ein gutes Verhält-
nis zu bringen. Die Teilnehmenden sollen ein Gefühl für ihr Gleich-
gewicht entwickeln, herausfinden, wie sie richtig stehen. Vor allem 
diejenigen, die vorher wenig Sport gemacht haben, lernen ihren Kör-
per erst jetzt richtig kennen.  
Wer seinem Alter entsprechend normal fit ist und Lust an der Be-
wegung hat, kann in mehrmaligem Probetraining prüfen, ob es das 
Richtige für ihn ist. Sie können auch einfach mal zugucken. Jeder ist 
herzlich willkommen.“
Informationen über weitere Aktivitäten des GOJUKAN Neuss e. V. 
erhalten Sie im Internet unter www.gojukan.de

VHS – Kurse in Verbindung mit dem GOJUKAN Neuss e.V. 
7.12.2019 „Selbstverteidigung für Menschen ab 50“
24.11.2019  „Selbstverteidigung für Frauen“ 
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Die Seniorenpflegeeinrichtung Johannes von Gott Haus in Neuss bietet älteren Menschen  
ein Zuhause mit Herz und einen Platz zum Wohlfühlen. Wir ermöglichen alten und  
pflegebedürftigen Menschen ein Leben in Würde und liebevoller, von wechselseitiger  
Achtung geprägter Umgebung: Durch kompetente Pflege, persönliche Zuwendung und  
Rücksichtnahme auf individuelle Vorlieben. 

Johannes von Gott Haus
Meertal 6 in Neuss Meertal
T 02131 529 1500  ·  info@johannes-von-gott.de

Zuhause
in Neuss

191025_Anzeige Zuhause-in-Neuss_210x297_RZ.indd   1 25.10.19 KW43   12:01
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St. Elisabeth-Hospital Meerbusch-Lank
Hauptstraße 74-76
40668 Meerbusch-Lank
Klinik für Orthopädie und Orthopädische Rheumatologie
Tel. 021 50 / 917 131
Fax 021 50 / 917 145
ortho@rrz-meerbusch.de
www.rrz-meerbusch.de

Werner Becher spielte früher aktiv Fußball und war en-
gagierter Leichtathlet. Der Preis: bereits mit 40 Jahren 
musste er sich zum ersten Mal einer Hüftgelenk-Ersatz-

Operation unterziehen. Dieses Gelenk musste allerdings nach sie-
ben Jahren ausgebaut werden, da es sich gelockert hatte. 
Der Einbau einer zweiten Hüfte war danach nicht unmittelbar mög-
lich. „Das ist ungewöhnlich und wird heutzutage nur in absoluten 
Ausnahmefällen so durchgeführt und auch nicht über so einen 
langen Zeitraum“, erläutert Tim Claßen. „Ich habe mir sieben Jahre 
mit Schuh-Erhöhungen beholfen, bis ich 1991 dann meine zweite 
„neue“ Hüfte bekam“, erzählt er. „Eine Haltedauer von 27 Jahren 
für ein künstliches Gelenk ist schon sehr gut“, urteilt Tim Claßen. 
Normalerweise halten die Kunst-Gelenke – je nach Beanspruchung 
– durchschnittlich 15-20 Jahre.

Ammenmärchen zum Wechsel

Tim Claßen räumt im Gespräch mit seinen Patienten auch mit dem 
Ammenmärchen auf, dass man ein Kunstgelenk nur einmal wech-
seln kann. „Das ist Unsinn und an der Realität vorbei. Es gibt keine 
Beschränkungen bei der Anzahl. Ein erfolgreicher Wechsel hängt 
immer mit der vorhandenen Knochensubstanz zusammen. Ist sie in 
Ordnung, kann so oft gewechselt werden wie notwendig. Ist sie de-
solat, ist es eventuell nicht mehr möglich.“

Entscheidung für St. Elisabeth-Hospital

„Mein zweites Hüftgelenk hielt bis jetzt, auch wenn die beiden letz-
ten Jahre eine Katastrophe waren“, berichtet Werner Becher. „Ich 
hätte mich schon längst operieren lassen sollen.“ Denn die Führung 
wackelte, er wurde immer schiefer beim Gehen, auch sein linkes 
Bein verkürzte sich immer mehr. „Die Pfanne hat sich bei Herrn Be-
cher durch die Lockerung nach oben bewegt. Dadurch litt die Kno-
chensubstanz“, weiß Tim Claßen.
Dass die Entscheidung des Brüggeners, der immerhin rund 55 Ki-
lometer entfernt lebt, auf die Meerbuscher-Klinik gefallen ist, hat 
zwei Gründe: Zum einen ist seine Nichte Sekretärin von Dr. Claßen 
und empfahl ihn ihrem Onkel, zum anderen riet ihm auch sein Kar-
diologe, sich für diese Klinik zu entscheiden. 

Zwei Monate später: keine Gehhilfen

Nach erfolgreichem Eingriff machten Werner Becher die emotio-
nalen Auswirkungen der Operation zu schaffen. „Ich war die ersten 
Tage danach ganz schön niedergeschlagen“, berichtet er. „Dazu hat-
te er auch jedes Recht“, betont der Chefarzt. „Durch den bevorste-
henden Eingriff ist ein Patient schon sehr angespannt. Ist die Opera-
tion vorbei, fällt diese Last dann von ihm ab.“
Heute, zwei Monate nach dem Eingriff, läuft Werner Becher bereits 
ohne Gehhilfen. Und bewegt sich völlig flüssig. „Herr Becher ist ein 

Vorzeige-Patient“, lächelt Tim Claßen. „Er ist so fit, dass es ihm auch 
im Krankenhaus schnell gut ging.“ 
Zu Hause entspannt sich Werner Becher nun bei seiner Märklin-
Eisenbahn und wird in Kürze, gemeinsam mit seiner Frau, wieder 
mit dem elektrischen Fahrrad unterwegs zu sein. Auch die nächsten 
Urlaube sind bereits in Planung. „Das Leben hat mich wieder. Jetzt 
habe ich wieder die Lebensqualität, die ich mir wünschte“, freut er 
sich.

Empfehlung

„Jedem Patienten mit einem Kunstgelenk empfehle ich, regelmä-
ßige Röntgenkontrollen des Implantats machen zu lassen.“ Dabei 
seien die Knochensubstanz und der Sitz des neuen Gelenks sichtbar 
und eine eventuell notwendige Operation würde früher durchge-
führt werden können, ohne dass die Knochensubstanz geschädigt 
wird. 
Werner Becher wird sich an den Rat halten, auch wenn er hofft, dass 
das linke Hüftgelenk bis an sein Lebensende nicht mehr gewechselt 
werden muss. Aber das rechte Gelenk, das 2003 ersetzt wurde, ist 
„ja erst 15 Jahre alt“, lacht er. „Darauf werde ich jetzt besonders auf-
passen.“

Keine Angst vor Wechsel bei Kunst-Gelenken:

Werner Becher und seine dritte Hüfte
Es gibt Menschen, die Angst vor einem ersten 
Wechsel eines künstlichen Gelenks haben – Werner 
Becher gehört nicht dazu. Der jetzt 81-Jährige hat 
gerade im St. Elisabeth-Hospital Meerbusch-Lank 
zum dritten Mal ein künstliches Hüftgelenk auf 
der linken Seite eingesetzt bekommen. „Auch 

wenn ich keine Schmerzen hatte, durch die Locke-
rung der Hüfte musste ich viele Einschränkungen 
hinnehmen. Ich habe stark abgebaut – mir fehl-
te Lebensqualität“, berichtet er. Privat-Dozent Dr. 
Tim Claßen, Chefarzt der Klinik für Orthopädie 
und Orthopädische Rheumatologie, operierte ihn.

Völlig entspannt demonstriert Werner Becher seinem Arzt,  
Dr. Tim Claßen, wie beweglich er nach dem Einsatz seiner neuen 
Hüfte ist.

– Anzeige –

Fo
to

: U
lli

 D
ac

kw
ei

le
r



Im besten Alter

der neusser 11.2019

11

Neusser freuen sich über neues Pflegeberufsgesetz

Chance für Altenpflege? 
Ab dem kommenden Jahr gibt es eine grundlegende Veränderung 
für alle angehenden Pflegekräfte. Zum 1. Januar 2020 tritt ein 
neues Gesetz in Kraft, das die drei Ausbildungsberufe Altenpfle-
ge, Krankenpflege und Kinderkrankenpflege in einen einzigen 
Bereich zusammenführt. Elke Bunjes, Einrichtungsleiterin im Jo-
hannes von Gott Haus, und Pflegedienstleiter Marco Schwens se-
hen diese Neuerung als Chance und hoffen, dass die Altenpflege 
endlich aus dem Schatten der Krankenpflege heraustritt. 

Über kaum einen anderen Beruf gibt es so viele Vorurteile 
wie in der Seniorenpflege: Schlechte Bezahlung, wenige 
Aufstiegsmöglichkeiten und ein angeblich eintöniger Alltag. 

„Dabei sind die meisten Behauptungen schlichtweg falsch“, wehrt 
sich Elke Bunjes. Stattdessen habe sich der Job in den vergangenen 
20 Jahren stark gewandelt – viel medizinisches Know-how werde 
von den Fachkräften erwartet, die Gehälter seien identisch mit de-
nen der Krankenpflege und die Entwicklungsmöglichkeiten vielfältig. 
Das begeistert auch Jennifer Breitsprecher, die ihre Ausbildung zur 
Altenpflegerin fast abgeschlossen hat. „Meine Erwartungen wurden 
sogar übertroffen, sodass ich auf jeden Fall weiter in diesem Beruf 
arbeiten möchte“, sagt die 26-Jährige. Besonders gefällt ihr an ihrer 
Arbeit, dass der Mensch im Mittelpunkt steht. So wie ihr könnte es ab 
dem kommenden Jahr deutlich mehr Azubis gehen. Denn das neue 
Pflegeberufsgesetz sieht einen generalistischen Abschluss der aktuell 
drei Ausbildungszweige Altenpflege, Krankenpflege und Kinderkran-
kenpflege zum „Pflegefachmann“ oder zur „Pflegefachfrau“ vor. Und 
dafür sollen die Auszubildenden neben der praktischen Ausbildung 

in ihrer jeweiligen Einrichtung 400 Stunden in den jeweils anderen 
Häusern arbeiten. Im Klartext: Die Azubis aus den Krankenhäusern 
bekommen auch ein detailreiches Bild von der Arbeit in einer Pflege-
einrichtung. „Das halten wir für sinnvoll. So lernen die angehenden 
Pfleger wichtige Kompetenzen, wie zum Beispiel den Umgang mit 
Demenzkranken. Denn auch in den Krankenhäusern werden die Pa-
tienten schließlich immer älter“, weiß Marco Schwens. Der theoreti-
sche Teil der Ausbildung wird vollständig vereinheitlicht und die Aus-
zubildenden gemeinsam unterrichtet. „Durch diese Änderungen wird 
das medizinische Fachwissen in den Senioreneinrichtungen noch grö-
ßer“, so Schwens. Zudem wird ein Wechsel vom Krankenhaus in eine 
Pflegeeinrichtung oder umgekehrt für die Pflegefachleute einfacher 
möglich. Elke Bunjes hofft, dass das Stigma der Altenpflege mit dem 
neuen Gesetz verloren gehe und mehr junge Menschen erkennen, wie 
wertvoll und attraktiv die Arbeit in einer Senioreneinrichtung sein 
kann. „Das kommende Jahr wird sehr spannend. Wir blicken positiv 
in die Zukunft und hoffen, dass mehr Auszubildende unseren Beruf 
schätzen lernen“, so die Einrichtungsleiterin. 
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Straftaten gegen ältere Menschen 

Rate mal wer hier spricht …
Oft sind es ältere Menschen, die 
Opfer von Taschendiebstahl, 
Trickbetrug, Enkeltrick werden. 

Die Polizei gibt Tipps, wie Sie 
sich gegen solche Verbrechen 
schützen können. 

Claudia Pilatus

Taschendiebstahl 
Meist sind es Jugendliche, die im Vorbeilaufen oder Vorbeifahren 
mit dem Fahrrad oder Moped nach der Handtasche von Seniorinnen 
greifen. 
Der Rat der Polizei: Falls ein Räuber versuchen sollte, Ihnen die Ta-
sche zu entreißen, dann lassen Sie diese los. Leisten Sie keinen Wi-
derstand, damit der Täter keine Gewalt anwendet und Sie nicht stür-
zen und sich verletzen.
Eine Gruppe ist ein guter Schutz. Versuchen Sie Wege gemeinsam 
mit Bekannten, Freunden, Nachbarn zu machen.

Trickdiebstahl 

Jeder kann Opfer von Trickdiebstahl werden. Ältere Menschen sind 
mehr gefährdet, weil die Täter meinen, diese schneller überrum-
pelm zu können. Das kann auf der Straße, aber auch in der Wohnung 
geschehen. 
Eine Masche ist, die Hilfsbereitschaft auszunutzen. Beispielswei-
se wird nach ein bisschen Kleingeld gefragt. Geschickt suchen die 

Täter Körperkontakt – und 
weg sind Portemonnaie oder 
Schmuck und Uhr. Achten Sie 
darauf, nicht allein in solche 
Situationen zu geraten. Wenn 
jemand Ihnen zudringlich nahe 
kommt, sprechen Sie laut oder ru-
fen Sie um Hilfe.
Informieren Sie gegebenenfalls sofort 
die Polizei über den Notruf 110, wenn Ihnen die Kontaktaufnahme 
verdächtig vorkommt. Das gilt insbesondere, wenn Trickbetrüger vor 
der Haus- oder Wohnungstür stehen. Sie geben sich als Mitarbeiter 
von Telekommunikationsunternehmen, Stadtwerken, Handwerker, 
Vertreter von Rentenversicherung oder Krankenkasse oder anderer 
offizieller Stellen aus, um sich Zutritt zur Wohnung zu verschaffen 
und zu stehlen. 
Eine andere Masche ist die, eine Notlage vorzutäuschen, um in die 
Wohnung zu gelangen. Unbekannte Personen klingeln und fragen 

U L L A  G O N D O R F

Wie man sich bettet, so schläft man!
Der Schlaf gehört für Jung und Alt zum Mittelpunkt des Lebens. 
Schließlich verbringen wir durchschnittlich ein Drittel unserer Zeit 
im Bett. Der Volksmund weiß: „Wie man sich bettet, so schläft 
man“. Seit über 11 Jahren findet sich auf der Venloer Straße 125 das 
Bettambiente von Ulla Gondorf. Aus langjähriger Erfahrung kennt 
sie somit die Probleme und Wünsche ihrer Kunden, die im Prinzip 
nichts anderes wollen, als regelmäßig entspannt und gut schlafen. 
„Matratzen sollten niemals spontan gekauft 
werden. Für die wichtige Kaufentscheidung 
sollte jeder Interessent sich ausreichend Zeit 
nehmen, um alle Argumente für den individu-
ellen Schlafkomfort kennenzulernen“, erklärt 
Frau Gondorf. Die Entscheidung für eine pas-
sende Matratze darf deshalb nicht allein vom 
Preis abhängen. Worauf es allerdings ankommt, 
ist schwer zu durchschauen. 
Das riesige Matratzenangebot bei Bettambien-
te reicht von 7-Zonen-Matratzen über Taschen-
federkern-, Kaltschaum- oder Visco-Matratzen 
bis hin zum Wasserbett und als Partner der Ga-
rant Gruppe sind attraktive Preise und erstklas-
sige Produktqualität selbstverständlich. Eine 
für jeden passende Patentlösung gibt es nicht. 
Um aber immer auf dem neuesten Stand für 
Ihre Kunden zu sein absolvierte Ulla Gondorf 
ein intensives Fachseminar des SGS TÜV Saar 
und darf sich nun nach bestandener Prüfung 
„Geschulter Fachberater für komfortgerechtes 

Schlafen“ nennen. „Durch diese Schulung konnten wir unsere Be-
ratungskompetenz optimieren, um unsere Kunden optimal auf Ihre 
individuellen Bedürfnisse beraten zu können“, fasst Ulla Gondorf ihr 
persönliches Seminarerlebnis zusammen.

Telefonische Terminvereinbarung unter: 02131-911230
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr, Mo. geschlossen
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um ein Glas Wasser, um ein Arzneimittel nehmen zu können, oder 
um Papier und Bleistift, um eine Notiz für angebliche, nicht ange-
troffene Nachbarn zu hinterlassen. 
Gleich unter welchem Vorwand, lassen Sie keine Fremden in Ihre 
Wohnung. Vergewissern Sie sich durch den Türspion oder das Fens-
ter, wer vor der Tür steht. Sprechen Sie über die Türsprechanlage 
oder durch die geschlossene Tür. Tauschen Sie mit Nachbarn die Te-
lefonnummern aus, um sich über verdächtige Unbekannte an der 
Wohnungstür zu informieren. Auch hier gilt: Verständigen Sie sofort 
die Polizei, wenn eine derart verdächtige Person an Ihrer Tür auf-
taucht.
Manchmal kündigen Betrüger ihren Besuch telefonisch an, um sich 
das Vertrauen des Opfers zu erschleichen. Falsche Polizeibeamte 
verbreiten Angst vor Einbrechern und raten, in der Wohnung befind-
lichen Schmuck und höhere Geldbeträge dem Kollegen zu überge-
ben, der in Kürze klingeln wird. 
Achtung: Die Polizei geht nicht so vor. Machen Sie bei solchen Anru-
fern keine Angabe. Notieren Sie Datum und Uhrzeit des Anrufs, die 
Displayangabe, fragen Sie nach dem Namen des Anrufers. Verstän-
digen Sie sofort Ihre zuständige Polizeibehörde. 

Enkeltrick

Angebliche Enkelinnen, Enkel oder andere vermeintliche Verwand-
te oder Bekannte rufen an und geben vor, in akuter Geldnot zu sein 
und schnellstens Hilfe zu brauchen. Oft setzen sie das Opfer durch 
wiederholte Anrufe unter Druck. Hat der Betroffene die geforderte 
Summe nicht parat, drängen sie ihn, unverzüglich zur Bank zu gehen 

und dort den Betrag abzuheben. Manchmal bestellen sie dem Opfer 
sogar ein Taxi für den Weg zu Bank. 
Die Polizei rät: Seien Sie misstrauisch, wenn sich Anrufer am Telefon 
nicht mit Namen melden. Fallen Sie nicht auf solche Äußerungen 
wie „Rate mal, wer hier spricht …“ herein. Fordern Sie den Anrufer 
dazu auf, seinen Namen zu nennen.
Lassen Sie sich nicht drängen. Sollte der Name mit einer Ihnen be-
kannten Person übereinstimmen, rufen Sie diese unter der Ihnen 
bekannten Nummer an und fragen Sie nach.
Kommt Ihnen ein Anruf verdächtig vor, informieren Sie sofort die Po-
lizei. Sind Sie bereits Opfer eines Enkeltricks geworden, zeigen Sie die 
Tat unbedingt bei der Polizei an. So helfen Sie, andere Personen vor 
den betrügerischen Tricks zu schützen und die Täter zu überführen.
Die Broschüren „Im Alter sicher leben“ und „Sicher zu Hause“ infor-
mieren über Kriminalitätsformen, denen ältere Menschen in beson-
derer Weise ausgesetzt sind.
Sie stehen auf der Website www.polizei-beratung.de zum Download 
bereit. Bei der örtlichen Polizeibehörde sind sie kostenlos erhältlich. 
Kreispolizeibehörde Neuss
Jülicher Landstraße 178
41464 Neuss 
Telefon 02131 3000 

neu. gemeinsam. stärker.

Unsere Pflegeeinrichtungen
Unternehmensgruppe
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Und Ruhe bitte“, konzentriert schaut der Regisseur Reinhard 
Braun auf die Bühne, wo die Schauspieler des 1. Aktes gera-
de ihre Positionen eingenommen haben. Zwölf Akteure sind 

beteiligt an der diesjährigen Produktion. Viele sind schon seit etli-
chen Jahren dabei, aber die Truppe wird auch immer wieder durch 
neue und jüngere Gesichter ergänzt. Annette E. Braun spielt die 
Hauptrolle Grace, eine junggebliebene Seniorin, die mit einer Grup-
pe aus dem Altenheim eine spektakuläre Flucht in die Karibik plant: 
„Es ist immer wieder toll zu sehen, wie die geschriebene Geschichte 
mit Leben gefüllt wird und es ist ein großer Spaß dabei zu sein“, re-
sümiert sie ihren Einsatz. 

Ehrenamtliches Engagement

Die Schauspieler haben alle einen normalen Beruf und betreiben die 
Schauspielerei als Hobby in ihrer Freizeit. „Entwachsen ist das En-
semble aus der Jugendarbeit eines ehemaligen Diakons. Die meisten 
Mitglieder sind aus der Gemeinde oder haben früher hier gewohnt,“ 
erzählt uns der Kopf der Truppe Reinhard Braun. Der Frisör aus Erfttal 
macht den Job als Spielleiter und Regisseur, ebenso wie die anderen 
Mitglieder und vielen Helfer auch, ehrenamtlich. „Wir finanzieren 
unsere Unkosten allein durch das eingenommene Geld. Wenn etwas 
übrig bleibt, spenden wir es der Gemeinde. Und alle Einnahmen der 
Premiere gehen traditionell an das Hospiz der Augustinnerinnen in 
Neuss und an den Kreuzbund e.V. – einer Institution der Caritas, die 
sich um suchtkranke Menschen kümmert.“

Alles in Eigenregie

Davon, dass hier wirklich alles selbstgemacht wird, können wir uns 
bei einem frühen Probenbesuch überzeugen: Im Pfarrheim wird die 
Bühne erst einmal gebaut, bevor die Kulissenwände tapeziert und 
dekoriert werden. Der Zuschauerraum bekommt eine aufsteigende 
Tribüne, damit von allen Plätzen eine gute Sicht gewährleistet ist. 

Verantwortlich für den Bühnenbau und -technik ist Siegfried Schaf-
frinski. In den Wochen vor der Premiere schraubt, hämmert und 
bohrt er in seiner Freizeit alles zurecht. „Klar, es ist schon viel Arbeit, 
aber wenn dann alles steht und an den Abenden der Aufführungen 
reibungslos funktioniert, ist es eine große Freude. Und dann lohnt 
sich die Mühe auch!“ Die kleine Bühne betreibt zudem eine „Klei-
ne Theke“ im Foyer des Pfarrsaals, wo man vor den Aufführungen 
oder in der Pause auf ein Getränk zusammenkommen kann. Auch 
hier sind viele freiwillige Helfer im Einsatz, um zum Gelingen beizu-
tragen.

Eine Erfolgsgeschichte in drei Akten

Ca. 180 Zuschauer finden auf der Bestuhlung im Pfarrsaal Platz. Bei 
13 ausverkauften Aufführungen je Spielzeit sehen so rund 2.500 Be-
sucher das jeweilige Stück. Die Zuschauer sind bunt gemischt: Aus 
jeder Altersgruppe, Männer und Frauen. Die Stadt Neuss hat den 
Theaterbesuch in ihr Seniorenprogramm aufgenommen und kommt 
jährlich mit einer Gruppe Gäste in den Neusser Süden gefahren. 
Ebenso das St. Josefs Altenheim aus Grimlinghausen, das mit seinen 
Bewohnern regelmäßig den Weg nach St. Cornelius findet.
Auf der Bühne sind wir im 3. Akt inzwischen auf Jamaika angekom-
men, wo Grace und ihre Freunde ein Hotel übernehmen wollen. Ob 
es ihnen gelungen ist, das Geld des Exmannes zurückzuholen und 
was die liebeskranke Pflegerin des Altersheims mit der Geschichte 
zu tun hat, sehen Sie wenn es in Erfttal heißt „Vorhang auf für die 
Kleine Bühne“.

Tickets (je 10 bzw. 8 Euro) können bei Bernadette Schaffrinski te-
lefonisch vorbestellt werden von Montag bis Donnerstag zwischen 
18 und 20 Uhr unter Telefon 0 21 31-150 448. Aufführungen finden 
statt wie folgt: Am 1., 2, 5., 6., 8., 9., 12., 13., 15. und 16. November 
um 20 Uhr oder am 3., 10. und 17. November um 17 Uhr.

Kleine Bühne – Theater an St. Cornelius 

Silberblond und graue Schläfen...
...so heißt das Stück in der 38. Spielzeit der Kleinen 
Bühne von St. Cornelius in Erfttal. Nach dem Buch 
von Claudia Abadi und Brigitte Zach stellt die 

Laienschauspielgruppe rund um Reinhard Braun 
eine turbulente Komödie auf die Beine.

Iris Wilcke
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Neuer Flyer – Vielseitige Veranstaltungen im Winterhalbjahr in Zeughaus und Stadthalle

Neuss Marketing und Partner 
bieten umfangreiches Programm

Im Winter bietet Neuss Marketing mit verschiedenen Partnern 
in Zeughaus und Stadthalle abwechslungsreiche und vielseitige 
Veranstaltungen. 

Von Comedy und Familienshows, über Märkte und Tanzveranstal-
tungen bis zu Konzerten – den Besucher erwarten in der Stadthal-
le Neuss Entertainment in verschiedenster Form. Ob Ralf Schmitz, 
Jürgen B. Hausmann oder das Höhner Weihnachtskonzert, für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Ein fester Bestandteil des Neusser Ver-
anstaltungskalenders sind darüber hinaus die Internationalen Tanz-
wochen. Hochkarätige Ensembles von Nah und Fern präsentieren 
sich einem interessierten Publikum mit aktuellen Choreographien 
und Inszenierungen. 
Ein Highlight im Januar ist sicherlich für Neusser und Besucher der 
Geniesser-Treff. Über 30 Gastronomen aus Neuss stellen sich und 
ihre vielfältigen Angebote den Gästen mit kleinen Probierportionen 
vor. 
Die Veranstaltungen im Zeughaus ergänzen dieses Angebot mit 
zahlreichen Konzerten. Neben den Zeughauskonzerten, Konzerten 
der Deutschen Kammerakademie Neuss und des Kammerorchesters 
präsentiert sich die Musikschule Neuss und weitere Anbieter mit ab-
wechslungsreichen Events.  

Über diese Veranstaltungen 
informiert jetzt Neuss Mar-
keting in einem Flyer, der ab 
sofort erhältlich ist.

Darüber hinaus findet man 
alle Informationen im Veran-
staltungskalender auf www.
neuss-marketing.de. Für die-
se und viele weitere bundes-
weite Veranstaltungen sind 
Tickets in der Tourist Infor-
mation, Büchel 6/Rathausar-
kaden buchbar!

OGI=AW 2019-0029_CT_DerNeusser_93x128_Smiley_2.indd   1 07.10.19   13:52

www.entsorgung-niederrhein.de

* Das Angebot gilt für alle Belieferungsgebiete 
von Mini-Containern bei selbem Aufstellort und  
-tag /Abholtag und -ort.

Aller guten Dinge sind 
mindestens zwei.*
20 % auf den zweiten Mini-Container 
oder Ruckzuckwegbag. Und je 20 % auf 
den dritten, den vierten … 

T 0800 376 0800

– 20 % – 20 %

Mini- 

container
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Erinnerung 

Zwangsarbeit in Neuss 
Am Neusser Hafen steht am Becken 1 eine Ge-
denktafel. Sie erinnert an die in Neuss in den 
Jahren 1939 bis 1945 zur Arbeit gezwungenen 

Menschen. Auf der Inschriftentafel der Stele ist 
zu lesen:  

Claudia Pilatus

„Zwangsarbeit in Neuss 1939 - 1945

Zum Gedenken

Mehr als 10.000 Männer, Frauen und Kinder mussten in Neuss wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges von 1939 bis 1945 als ausländische 
Zivilarbeiter und Kriegsgefangene in allen Wirtschaftsbereichen 
Zwangsarbeit leisten.
Rund zwei Drittel der Zwangsarbeiter waren sogenannte Ostarbei-
ter, die aus den besetzten Gebieten nach Deutschland verschleppt 
wurden und unter besonders harten Arbeits- und Lebensbedingun-
gen zu leiden hatten.
Viele von ihnen verloren bei Bombenangriffen ihr Leben, da ihnen 
der Schutz im Bunker verwehrt wurde.
Die Mehrheit der in Neuss zur Arbeit gezwungenen Menschen war 
in den etwa 80 Lagern untergebracht, die sich im gesamten Stadt-
gebiet befanden.
Das Zentrum des Zwangsarbeitereinsatzes war der Neusser Hafen 
mit zahlreichen Unternehmen der Metall- und Rüstungsindustrie, 
der Ernährungswirtschaft sowie den städtischen Hafenbetrieben.
Februar 2008 Der Rat der Stadt Neuss

Im Jahr 2005 präsentierten Kulturdezernentin Dr. Christiane Zangs 
und der Leiter des Stadtarchivs Dr. Jens Metzdorf eine umfangreiche 
und detaillierte Studie „Zwangsarbeit in Neuss während des Zwei-
ten Weltkrieges (1939 - 1945)“, die etwa fünf Jahre zuvor vom Rat 
der Stadt Neuss angeregt worden war. 

Laut Dokumentation des Stadtarchivs Neuss, Bd. 7, arbeiteten allein 
im Hafen 2.800 Menschen gezwungenermaßen bei der IHC (Interna-
tional Harvester Company). Im Unternehmen wurden keine Trakto-
ren mehr hergestellt, sondern Rüstungsgüter wie Munitionsrohlinge 
und Panzerteile. Bei Bauer & Schauerte wurden Frauen und Männer 
in Zwangsarbeit für die Fertigung von Schrauben für Flugzeuge und 
Panzer eingesetzt.

Ausbeutung und Verzweiflung 

Ausbeutung wurde als Notwendigkeit der Kriegszeit akzeptiert und 
oft rigide durchgesetzt. So war es keine Seltenheit, dass die Ernäh-
rung an die Arbeitsleistung gekoppelt, rationiert, wurde. Zwangsar-
beiter waren rechtlos und wurden oft grausam behandelt. Neben 
ihrer Arbeit wurden sie zum Räumen von Bomben eingesetzt und 
zum Bau von Bunkern, die sie selbst nicht benutzen durften. 
Wer sich als Deutscher mit Zwangsarbeitern anfreundete oder eine 
sexuelle Beziehung einging, wurde bestraft. Auch wenn die Zwangs-
arbeiter die Lager nur zur Arbeit verlassen durften, blieb einigen 
Deutschen ihr leidvolles Schicksal nicht verborgen. Auf dem Einband 
der Dokumentation ist eine Bleistiftzeichnung der Neusser Künst-
lerin Marga Groove (1920 - 2002), Tochter eines Neusser Unterneh-
mers, zu sehen. Der Titel heißt „Verzweiflung“.

Nach Kriegsende warteten die Menschen, die die Zwangsarbeit in 
Deutschland überlebt hatten, als „Displaced Persons“ auf die Rück-
führung in ihre Heimat.
Auf der Website der Bundeszentrale für politische Bildung (BpB) 
lesen wir: „Als die alliierten Armeen Deutschland im Mai 1945 be-
setzten, fanden sie im Gebiet der späteren drei westlichen Besat-
zungszonen knapp sieben Millionen sog. Displaced Persons (DPs) 
vor. Dieser Begriff umfasste alle Personen, die infolge des Zweiten 
Weltkrieges aus ihrer Heimat durch direkte oder indirekte Folgen 
des Krieges vertrieben, verschleppt oder geflohen waren. Unter die-
se Definition fielen also Zwangsarbeiter, die während des Krieges in 
deutschen Betrieben arbeiten mussten, Kriegsgefangene, ehemali-
ge KZ-Häftlinge und Osteuropäer.“

Erinnerung und Zukunft 

Zur Durchführung der Studie nutzten der Historiker Christoph Roolf 
und Andrea Nierwerth, Bestände des Neusser Hafens und von 
Neusser Unternehmen. Der Auftrag zur Studie beruhte nicht zuletzt 
auf einer Ende der 1990er bundesweit geführten Debatte. Der deut-
schen Wirtschaft drohten Klagen von ehemaligen Zwangsarbeiten 
zur Wiedergutmachung. 

Am 12. August 2000 wurde durch ein Bundesgesetz die Stiftung 
„Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“ (EVZ) gegründet. „Deut-
sche Unternehmen beteiligten sich mit rund fünf Milliarden DM an 
dem 10-Milliarden-DM-Fonds zur Entschädigung der ehemaligen 
Zwangsarbeiter und anderer NS-Opfer sowie zur Einrichtung eines 
speziellen Fonds „Erinnerung und Zukunft“. Nach Feststellung der 
Rechtssicherheit durch den Bundestag am 30. Mai 2001 konnten die 
Auszahlungen beginnen.“ (BpB)
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HIER BEGINNT
UNSER 
ABENTEUER
mit unserer großen Familie in einem 
modernen und sicheren Zuhause,  
in dem die Kinder viel Raum zum 
Spielen und Groß werden haben. 
www.gwg-neuss.de

Gemeinnützige Wohnungs- 
Genossenschaft e.G. Neuss
Markt 36 · 41460 Neuss 
Telefon 02131.5996-0

Einmal China und zurück: Güterzüge verbinden Neuss und China

Zug um Zug nach China
Früher war die Seidenstraße eine wichtige Han-
delsroute zwischen dem fernen Orient und Euro-
pa. Seide und Gewürze wurden auf Kamelkarawa-
nen transportiert und gegen Gold, Glas und Silber 
gehandelt. Heute werden Handelsgüter aus dem 
fernen China entweder mit dem Flugzeug (teuer), 
mit dem Schiff (langwierig) oder auf Güterzügen 
transportiert. Seit neustem auch nach Neuss. Hier 

bietet Neuss als dritte nordrhein-westfälische 
Stadt nach Duisburg und Köln einen Direktzug 
von und nach China an. Er verbindet die Quiri-
nusstadt mit der 11.000 Kilometer entfernten 
Handelsmetropole Hefei in der ostchinesischen 
Provinz Anhui und transportiert wöchentlich 45 
Container voll mit unterschiedlichsten Waren. 
Hin und auch wieder zurück.

Monika Nowotny

Neue Handelswege braucht das Land. Für immer mehr Im- 
und Exporte, die den weltweiten Warenverkehr ankurbeln, 
durchführen und überhaupt erst ermöglichen. Die neues-

te Verbindung, zugtechnisch, führt seit einigen Wochen von China 
nach Neuss. Einmal pro Woche werden via Güterzug auf diesem 
Weg Container aus dem chinesischen Handelszentrum Hefei nach 
Neuss transportiert und im Hafen entladen. Hier übernimmt die 
Güterbahn des Hafenbetreibers Rheincargo die letzte Meile bis zur 
Entladung auf dem Gelände des Unternehmenslogistikers Neuss Tri-
modal. Von seinem Terminal aus werden die Container dann wei-
terverfrachtet, meist ebenfalls über Schiene, nach Süddeutschland, 
Schweiz, Österreich und Ungarn. Bevor sich der Güterzug erneut auf 
die rund zweiwöchige und 11.000 Kilometer lange Rückreise macht, 
wird er vor Ort erneut mit rund 45 Containern beladen. So bildet er 
eine Lieferkette, die in beiden Richtungen voll ausgelastet ist. „Die 
Chinesen sind zufrieden, wir sind zufrieden“, so Karsten Scheidhau-
er, Geschäftsführer von Neuss Trimodal, „so zufrieden, dass gegen 
Ende des Jahres ein zweiter Güterzug angedacht ist, falls uns die 
aktuelle Wirtschaftskrise keinen Strich durch die Rechnung macht.“ 
Was sich in den Containern befindet, für die der Terminal im Neusser 
Hafen lediglich ein kurzer Zwischenstopp ist, weiß Karsten Scheid-
hauer nicht. „Die Container kommen verplombt hier an und sind le-
diglich auf der Durchreise. Als Logistikdienstleister interessieren wir 
uns nicht für Inhalte, sondern deren zuverlässigen Transport.“

Neuss liegt jetzt auch an der neuen Seidenstraße

Bis der vollbeladene Güterzug in Neuss ankommt, hat er einiges 
hinter sich. Rund 4.000 Kilometer durch China, jeweils 2.500 Kilo-
meter durch Kasachstan und Russland, dann weitere 2.000 Kilome-
ter durch Weissrussland, Polen und Deutschland. Trotz der großen 
Distanz gab es in der Vergangenheit keine größeren Probleme. Kei-
nerlei nennenswerte Verspätungen oder andere Ausfälle, sondern 
eine routiniert und zuverlässig ankommende Frachtfahrt. Trotz aller 
Widrigkeiten wie beispielsweise unterschiedliche Spurbreiten der 
Bahntrassen, die in Russland und dann wieder in Polen eine Umla-
dung der Container auf jeweils dafür passende Waggons notwendig 
macht.
„Ich denke, Neuss Trimodal hat als Umschlaglogistiker überzeugt 
und wir sind stolz, dass wir von den chinesischen Partnern als Zielort 
ausgewählt worden sind“, so Karsten Scheidhauer. Die Anbindung 
von Neuss an die Seidenstraße ist hier für ihn ein wichtiges und zu-
kunftsweisendes Zeichen und qualifiziert die Stadt zum einem wei-
teren Bestandteil des gewaltigen Handels- und Infrastrukturprojekt, 
das den weltweiten Handel unterstützt und ermöglicht. Und unter 

der Bezeichnung „one road, one belt“ den globalen Wachstumsmo-
tor durch ein Verbinden und Zusammenrücken von Asien, Europa 
und Afrika ankurbelt.
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Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage oder fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker

Cannabis auf Rezept – 
wie Neuss den europäischen Markt versorgen will
Hierzulande ist Cannabis für viele eine Art „wei-
che Droge“ oder „Einstiegsdroge“, in jedem Fall 
aber eine Droge, andere Kulturen betrachten die 
Pflanze hingegen seit Jahrtausenden als Arznei-
mittel. De facto ist Hanf eine der ältesten Heil-
pflanzen der Welt und viele Länder haben es 
mittlerweile für medizinische Zwecke legalisiert. 
Seit Anfang 2017 gibt auch bei uns Cannabis, offi-
ziell, ganz legal und auf Rezept. Zu den Nebenwir-
kungen dieser Legalisierung gehört ein gewaltiger 

Wirtschafts-Boom. Weltweit ist ein riesiger Can-
nabishype entstanden, es wird geforscht, entwi-
ckelt, angebaut, geerntet, produziert und verkauft. 
Hier wird das Feld angeführt von amerikanischen 
und kanadischen Firmen, die medizinisches Can-
nabis anbauen, produzieren und vertreiben. Und 
das Geschäft nun auch in Neuss ausbauen wollen. 
Hier plant der kanadische Konzern Tilray die Er-
öffnung seines Europabüros.

Monika Nowotny

Seit 2017 können Ärzte Patienten mit schwerem Rheuma, Asth-
ma, Multipler Sklerose, Migräne und einer Reihe anderer Er-
krankungen in Deutschland unter bestimmten Voraussetzun-

gen Cannabis verschreiben. Die Patienten wissen das zu schätzen, 
mehr als 50.000 Deutsche machen bereits davon Gebrauch. Ten-
denz steigend. Denn Cannabis hilft nachweislich, wo andere Medi-
kamente keine Wirkung (mehr) zeigen. Es wird hauptsächlich in der 
Schmerztherapie eingesetzt, vor allem bei chronisch kranken Pati-
enten, die gängige Schmerzmittel nicht mehr vertragen oder wenn 
sich diese als wirkungslos erweisen. Die Legalisierung von Cannabis 
als Medizin hat einen nicht überraschenden Nebeneffekt produ-
ziert: einen wahren Hanf-Hype. 
In der Hauptsache sind es amerikanische und kanadische Unter-

nehmen, die sich auf Anbau und 
Produktion von medizinischem 
Cannabis spezialisiert haben. 
Und die natürlich auch am euro-
päischen Markt interessiert sind, 
vor allem am deutschen, da er 
der am weitesten Fortgeschrit-
tene ist. Aurora Cannabis, Cano-
py Growth und Tilray sind hier 
die Großen der Branche, die an 
dieses Potential glauben und an-
gefangen haben, nach Europa zu 
expandieren. Auch nach Neuss. 
Hier wird Tilray, ein kanadisches 
Pharma- und Cannabisunterneh-
men, in seinen Standort für den 
europäischen Markt in Kürze 
eröffnen. Tilray mit Niederlas-
sungen in Australien, USA, La-
teinamerika und Neuseeland ist 
weltweiter Pionier und führen-
des Unternehmen für Herstel-
lung, Erforschung und Vertrieb 
von medizinischem Cannabis, 
das Tausende von Patienten, 
Ärzten, Apotheken, Kranken-
häusern und Forschungszentren 
beliefert. 

Hanf – made and grown in Europe

Bereits Mitte dieses Jahres eröffnete und bepflanzte Tilray seine 
erste gigantische Anbaufläche in Europa – bislang 2,5 Hektar in Por-
tugal, zukünftig sollen es 24 Hektar werden – mit der medizinischen 
Heilpflanze, um die wachsende Nachfrage bedienen und den euro-
päischen Markt beliefern zu können. Im portugiesischen Cantanhe-
de errichtete das Unternehmen seinen EU-Campus für Anbau und 
Produktion von medizinischem Cannabis. Es verfügt neben großen 
Innen- und Außenanbauflächen noch über eine riesige, hochmoder-
ne Produktions-, Verarbeitungs- und Forschungsstätte. Hier inves-
tierte der Konzern bislang rund 20 Mio. Euro. 
Das portugiesische Europazentrum ist in der Lage, den Bedarf an 
qualitativ hochwertigen, medizinischem Cannabis für den europä-
ischen Markt zu decken und zu liefern. Das zukünftige Europabüro 
in Neuss wird für eine reibungslose Abwicklung des Vertriebs zu-
ständig sein und das Europageschäft steuern. Hier hat sich Neuss als 
idealer Standort qualifiziert, da es über eine ausgezeichnete Infra-
struktur verfügt, um das Geschäft mit medizinischem Cannabis wei-
terzuentwickeln und den europäischen Markt optimal zu betreuen. 

michael-bernd-team.de

Select Salon
Bahnstr. 48, Neuss-Norf

02137-929 00 40

Uedesheimer / Norfer Schulstr. 24
Neuss-Norf

02137-44 46

Neukirchenerstr./Ligusterweg 6
Neuss-Rosellerheide

02137-78 88 87
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Der Umwelttipp
Die Auswirkung des 
virtuellen Wassers

Im Vergleich zu anderen Industriestaaten sind wir in Deutschland 
geradezu Meister im Wassersparen: Nur etwa 120 Liter braucht 
jede*r von uns pro Tag. Ganz anders stellt sich die Wassermenge 
dar, die sich in unserem Alltagskonsum verbirgt. Mit täglich fast 
4.000 Litern „virtuellem Wasser“ ist sie viel zu hoch.
Unser tatsächlicher Wasserverbrauch ist die Summe von direkt 
genutztem und virtuellem Wasser. Zu knapp 70 Prozent beanspru-
chen wir dafür Wasserressourcen außerhalb Deutschlands. Allein 
unser Essen: Für eine Tasse Kaffee sind 140 Liter Wasser notwendig, 
für ein Kilo Tomaten 180 Liter, für ein Kilo Orangen 460 Liter. Ein 
Kilo Äpfel braucht knapp 700 Liter, ein Liter Milch 1.000 Liter, jedes 
Kilo Rindfleisch sogar 15.500 Liter Wasser. Oder die Kleidung: Ein 
Baumwoll-T-Shirt kostet 2.700 Liter, eine Jeans satte 11.000 Liter.
Heimische Äpfel aus einer wasserreichen Gegend müssen uns 
kein schlechtes Gewissen machen. Problematisch ist dagegen die 
künstlich bewässerte Orange aus einer Wüstenregion. Ihr Anbau 
und Export verknappt das Wasser vor Ort und kann sich ökolo-
gisch und sozial nachteilig auswirken.
So senken Sie den Wasserverbrauch
Setzen Sie möglichst auf regionale und saisonale Produkte. So 
bieten heimische Walnüsse eine gute Alternative zu Mandeln (die 
vor allem aus Kalifornien kommen, wo extreme Dürre herrscht). 
Bio statt konventionell: Produkte mit Bio-Siegel senken den Was-
serverbrauch erheblich. Sie verschmutzen das Wasser weniger, 
ihre Böden sind humusreicher und speichern besser das Wasser.
Nutzen Sie Textilien länger, achten Sie auf gute Qualität, kaufen 
Sie secondhand, verschenken oder verkaufen Sie abgelegte Klei-
dung oder tauschen Sie diese gegen ein neues Lieblingsstück.
Essen Sie wenig Fleisch – wegen der Futtermittel zehrt es sehr viel Was-
ser. Wenn Fleisch, dann am besten Wild oder (regionales) Biofleisch.
Kaufen Sie Zitrusfrüchte möglichst von Dezember bis April (außer ganz-
jährig verfügbare Zitronen). Sonst stammen sie oft aus wasserintensivem 
Anbau etwa in Südafrika.
Trinken Sie Leitungswasser. Das spart das virtuelle Wasser, das für 
die Produktion, den Transport und die Reinigung der Flaschen anfällt.
Kaufen Sie Recyclingpapier, es kostet nur halb so viel Wasser (und 
Energie und Rohstoffe).
Quelle: BUND
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Besonders insekten-
freundliche Gärten
im Rhein-Kreis Neuss aus-
gezeichnet

Standortgerechte Pflanzenarten in großer Vielfalt, geeigneter 
Pflanzenschutz, naturgerechte Materialien und Nisthilfen – es 
gibt viele Wege zum insektenfreundlichen Garten. Das zeigte 
jetzt ein Wettbewerb, den der Rhein-Kreis Neuss und die Gar-
tenbauvereine ausgeschrieben hatten. In Neurath zeichneten 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke und Hans-Peter Kirchhof, der 
Vorsitzende des Kreisverbands der Gartenbauvereine, die Gewin-
ner mit den besonders gelungen gestalteten Grünflächen aus.
„Speziell die privaten Gärten, sofern sie insektenfreundlich 
gestaltet sind, vergrößern den stark geschrumpften Lebensraum 
dieser ökologisch und auch wirtschaftlich so bedeutsamen Tie-
re“, zeigten sich Petrauschke und Kirchhof einig. Mehr geeignete 
Lebensräume für die vielfältige Insektenfauna seien ein bedeut-
samer Beitrag, das Insektensterben aufzuhalten.
Den ersten Preis und 500 Euro gewann Ute Büssing aus Dorma-
gen, 400 Euro für Rang zwei bekam Antje Loh aus Neuss. Die 
mit 300, 200 beziehungsweise 100 Euro dotierten Plätze drei 
bis fünf belegten Birgit König (Korschenbroich), Isolde Winter 
(Dormagen) und Peter Bell (Grevenbroich). Die Freude über die 
Auszeichnung war bei allen Preisträgern groß. Sie wollen „am 
Ball bleiben“, weiter für den Schutz der Insekten tätig sein und 
dafür auch in der Öffentlichkeit werben.
 
Genau 117 Anmeldungen für den Wettbewerb belegten die 
große Verbundenheit der Teilnehmer mit der Natur. Die Bewer-
tungskommission aus Hans-Peter Kirchhof sowie jeweils einem 
Mitglied aus dem Kreisumweltamt und dem Kreisplanungsamt 
waren vier Wochen lang unterwegs, um die Gärten unter die 
Lupe zu nehmen. Letztlich bewertet werden konnten insgesamt 
75 private Grünflächen.

Insektenfreundliche Gärten ausgezeichnet (von links): Hans-
Peter Kirchhof vom Kreisverband der Gartenbauvereine, Ute 
Büssing, Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, Antje Loh, Birgit 
König, Isolde Winter und Peter Bell.
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Wenn am 9. November die TG Neuss Tigers den BBZ Opladen zum 
Nachbarschaftsduell empfangen, geht es um mehr als Punkte für 
die 2. Damen Basketballbundesliga. Die beiden Mannschaften und 
ihre Gäste kämpfen gemeinsam gegen ALS. 
ALS (amyotrophe Lateralsklerose) ist eine bisher unheilbare Erkran-
kung des motorischen Nervensystems und als Krankheit für die 
meisten unbekannt. Zurzeit gibt es ca. 8.000 Menschen mit ALS in 
Deutschland und jährlich kommen 2.000 Neuerkrankungen hinzu. 
Die Charité in Berlin ist sehr aktiv im Bereich der ALS-Forschung, ins-
besondere der Grundlagenforschung. 
Franziska Worthmann, Spielerin der TG Neuss Tigers, hat vor kurzem 
ihren Vater durch diese Krankheit verloren. Die TG-Tigers Mann-
schaft will nun dabei helfen, auf die Krankheit ALS aufmerksam zu 
machen und die Berliner Charité bei der Forschungsarbeit unterstüt-
zen. 
Daher werden alle am Spieltag eingehenden Eintrittsgelder und/
oder Spenden der Forschungsarbeit der Berliner Charité zu Gute 
kommen . 
Unterstützt wird die Aktion auch vom Spieltagssponsor Stadtwer-
ke Neuss und Schirmherr Jürgen Scheer (Stadtwerke Neuss / Leiter 
Kommunikation- und Marketing), der erklärt: Selbstverständlich 
und sehr gerne unterstützen wir die kurzfristig von Franzi Worth-
mann initiierte Spendenaktion für die ALS-Forschung. Ich selber ste-
he hierfür gerne als Botschafter zu Verfügung.“

Die TG Neuss Tigers, empfangen am Samstag, den 9. November 
2019 um 17.30 Uhr den BBZ Opladen in der Elmar-Frings-Sporthalle, 
Bergheimer Str. 223 in 41464 Neuss. Der Eintritt beträgt 5 Euro.
Seien Sie dabei! Der Neusser verlost 3 x 2 Eintrittskarten. Schreiben 
Sie bis zum 5. November eine E-Mail an glueck@derneusser.de mit 
dem Betreff: „TG Neuss Tigers“

Damen-Basketballerinnen engagieren sich für den guten Zweck

Die TG Neuss Tigers kämpfen gegen ALS

Spielerin Franzi Worthmann initiierte die Spendenaktion für die 
Charité in Berlin
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Danke, denn 
zusammen 
sind wir Neuss
So wie hier in Weckhoven

Unsere Services jetzt per App, z. B.:

- Mietvertrag und Abrechnungen einsehen
- per Push-up aktuelle Infos erhalten
- den Hausmeister rufen
- und vieles mehr

NEU die Mieter-APP: 
MeinBauverein

In unseren attraktiven Quartieren 
finden Sie ein liebens- und lebens-
wertes Zuhause. Vielfältiger Service, 
starke Nachbarschaft und hohe 
Lebensqualität inklusive!

neusserbauverein.de



 Neusser Leben

der neusser 11.2019

21

Widerstand gegen den Nationalsozialismus

Wer war Ferdinand Freiherr von Lüninck? 
Er war einer derjenigen, die Widerstand gegen 
die Nationalsozialisten leisteten und deswegen 
verhaftet und hingerichtet wurden. Eine Ge-
denktafel in der Rathauspassage, Stolpersteine 

an mehreren Stellen im Stadtgebiet sowie einige 
Straßennamen erinnern an Menschen, die auf-
grund ihres Widerstands gegen das nationalsozi-
alistische Regime ihr Leben verloren. 

Claudia Pilatus

Ferdinand Freiherr von Lüninck war nach 
dem 1. Weltkrieg bis 1922 Landrat in Neuss. 
Um den Familienbesitz zu verwalten, kehr-

te er in seine Heimat zurück und war von 1933 
bis 1938 Oberpräsident von Westfalen. Zunächst 
unterstützte er den Kurs des nationalsozialis-
tischen Regimes, quittierte aber 1943 den Mili-
tärdienst und schloss sich in Berlin den Wider-
standskämpfern Carl Goerdeler und Fritz-Dietlof 
von der Schulenburg an. Nach dem Scheitern des 
Attentats auf Hitler am 20. Juli 1944 wurde er am 
25. Juli verhaftet. Am 13. November 1944 wurde 
er vom Volksgerichtshof zum Tode verurteilt und 
einen Tag später hingerichtet. 

Stolpersteine 

Auf der Lörickstraße vor der Nr. 12 stoßen wir auf 
den Stolperstein von Hans Funger. Das Stadtar-
chiv informiert über die Menschen, denen die 
Stolpersteine gewidmet sind. Über Hans Funger 
erfahren wir: „Nachdem die Arbeit der ITF* auf-
gedeckt war, wurde Hans Funger am 15. Febru-
ar 1937 durch die Gestapo verhaftet und am 7. 
Dezember 1937 verurteilt. […] Selbst nach seiner 
Verhaftung und Verurteilung beugte sich Hans 
Funger nicht dem faschistischen Regime, er war 
unter anderem Mitglied der illegalen Lagerlei-
tung.
Im neu gebildeten Bombenräumkommando Kal-
kum hatte Funger zusammen mit anderen Häft-
lingen die Aufgabe, nicht gezündete Bomben zu 
räumen. Ungeachtet der persönlichen Gefahr 
nutzte Funger die Einsätze außerhalb des Lagers 
für seine Widerstandsarbeit. So wurden Verbin-
dungen zu antifaschistischen Widerstandsgrup-
pen in Neuss geknüpft. Über diese konnten unter 
anderem Flugblätter seines Mithäftlings Düllgen, 
der ebenfalls Mitglied der illegalen Lagerleitung 
war, verbreitet werden.“ Am 11. April 1945 wurde er im Zuchthaus 
Celle hingerichtet.
Ein Stolperstein auf der Kapitelstraße 47 sowie ein Straßenschild in 
Neuss-Grimlinghausen verweisen auf den Journalisten Franz Siste-
mich. Die Gruppe Sistemich war Teil eines weiten SPD-Widerstands-
netzes mit Kontakten zum Niederrheingebiet, nach Duisburg und 
ins Bergische Land. 
Sistemich war bei den Kommunalwahlen im März 1933 für die SPD 
in den Neusser Stadtrat gewählt worden. Vor der ersten Ratssitzung 
im April wurde er beim Betreten des Rathauses verhaftet.

Im Informationsblatt des Stadtarchivs findet sich 
folgendes Zitat aus dem Gestapobericht: „Ob-
wohl bei dem Angeklagten Sistemich sich keine 
besonders umfangreich[en] [Taten] über den Juli 
1934 [...] feststellen lassen, […] war doch bei ihm 
eine exemplarische Strafe am Platze.“ Wegen 
„Vorbereitung zum Hochverrat“ wurde Franz 
Sistemich zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Nach mehrfacher Verlängerung seiner Strafe 
starb er am 22. Februar 1945 im Konzentrations-
lager Flossenbürg.

Ihm und anderen Menschen, die in der NS-Will-
kür das Leben verloren, ist das Gedenkbuch in der 
Rathauspassage gewidmet. 
Hier finden wir auch den Namen Luise Pakull. 
Ihr einziges „Vergehen“ war, dass sie der Inter-
nationalen Bibelforschervereinigung, Zeugen Je-
hovas, angehörte und deren Schriften verteilte. 
Nachdem sie darüber hinaus die Arbeit in einem 
„kriegswichtigen Betrieb“ mit Hinweis auf das 
Fünfte Gebot ablehnte, wurde sie wegen „Wehr-
kraftzersetzung“ zum Tode verurteilt. 

(Den vollständigen Text der Gedenktafel „Wider-
stand gegen den Nationalsozialismus“ finden Sie 
auch auf der Website der Stadt Neuss > Kultur > 
Stadtgeschichte > Mahnmale und Erinnerungs-
stätten.) 

Für Frieden, Freiheit, gegen 
Rechtsextremismus

Im August 2016 reiste Bürgermeister Reiner 
Breuer nach Saarbrücken. Dort wurde dem 1892 
in Neuss geborenen Sozialdemokraten und 
Widerstandskämpfer Max Braun posthum die 
Ehrenbürgerwürde verliehen. Nach vier Jahren 
Tätigkeit als Fraktionsvorsitzender der SPD im 

Neusser Stadtrat zog der Journalist 1923 ins Saarland. Er gilt als der 
geistige und politische Kopf der Widerstandsbewegung im Saarland. 
Er wurde 1945 hingerichtet. Nach zwei Umbettungen befindet sich 
sein Grab seit 1957 auf dem Hauptfriedhof an der Rheydter Straße.
Bürgermeister Breuer betonte, die posthume Ehrung erfolge zur 
richtigen Zeit, weil es auch heute darum gehe, sich für Frieden und 
Freiheit sowie gegen Rechtsextremismus einzusetzen.

(*Die Internationale Transportarbeiter Föderation leistete im Wi-
derstand gegen den Nationalsozialismus logistische und finanzielle 
Unterstützung.) 
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Informationstag zu Bauvorhaben am 10. November im Haus am Pegel:

„Bezahlbare Mietwohnungen? – Haben wir!“
Der Neusser Bauverein sorgt in den kommenden Jahren für moder-
nen und bezahlbaren Wohnraum: Bis zum Ende des Jahres sollen 
sich 601 Mietwohnungen im Stadtgebiet im Bau befinden, weitere 
582 Wohneinheiten sind in der konkreten Planungen.
Um über die zahlreichen Bauvorhaben zu informieren, lädt das 
größte Wohnungsunternehmen im Rhein-Kreis Neuss am Sonntag, 
10. November 2019, von 11 bis 16 Uhr unter dem Motto „Bezahl-
bare Mietwohnung? – Haben wir!“ ins Foyer am Haus am Pegel.
Dort werden die Bauprojekte auf dem Leuchtenberg-Areal, das 
neue Mehrgenerationen-Quartier in Norf sowie die Pläne für die 
Willi-Graf-Straße, Am Hohen Weg, Josef-Wirmer-Straße, am Gott-
fried-Schmitz-Weg, Römerstraße sowie für die Nordkanalallee vor-
gestellt. Interessierte können sich Grundrisse ansehen und sich mit 
Hilfe von Visualisierungen ein Bild von den Neubauten machen.
Die Sozialpartner Diakonie Rhein-Kreis Neuss und St. Augustinus-
Gruppe sind ebenfalls zu Gast. Die Diakonie informiert über die An-
gebote in Norf, u.a. über das Seniorenheim, der Mitarbeiter von der 
St. Augustinus Gruppe über das Pilotprojekt am Gottfried-Schmitz-
Weg für leicht dementiell erkrankte Menschen.
Auf der Empore wird zudem das Modell zum größten Projekt in der 
Firmengeschichte, die Entwicklung des Augustinus-Parks im Au-
gustinusviertel, mit Plänen und Visualisierungen vorgestellt. Dort 
werden in den nächsten Jahren allein rund 550 Wohneinheiten 
entstehen.
Im Zeitplan liegen die fünf viergeschossigen Mehrfamilienhäuser 
mit 59 bezahlbaren Wohnungen an der Nordkanalallee, das Initial-
Projekt für den Augustinus-Park.
Der Rohbau steht, in etwa einem Jahr werden die 33 öffentlich ge-
förderten und 26 freifinanzierten Mietwohnungen bezugsfertig 
sein. Das bedeutet: 24 öffentlich geförderte Wohnungen mit ei-
nem Mietpreis von 6 Euro je Quadratmeter (Voraussetzung: Wohn-
berechtigungsschein A) sowie 9 Wohnungen mit einem Mietpreis 
von 6,80 Euro je Quadratmeter (Voraussetzung: WBS B). Die 26 
freifinanzierten Wohnungen werden zu einem Mietpreis angebo-
ten, der sich am Mietpreisspiegel der Stadt Neuss orientiert.

Gerade gestartet ist die Bebauung des früheren Leuchtenberg-
Areals: Dort entstehen in den kommenden zwei Jahren in sechs 
Mehrfamilienhäusern 154 Mietwohnungen. Ebenso haben nach 
den vorbereitenden Tätigkeiten die Arbeiten an der Nievenheimer 
Straße in Norf begonnen. Dort wird im ersten Bauabschnitt das Se-
niorenheim mit Nachbarschaftstreff, Diakoniestation, Tagespflege 
und betreutes Wohnen sowie ein Mehrfamilienhaus mit Wohnen 
mit Service fertiggestellt. In dem Mehrgenerationen-Quartier wer-
den zudem Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 101 Mietwohnun-
gen und sechs Miet-Einfamilienhäuser errichtet sowie 21 Eigen-
tumswohnungen und zehn Doppelhaushälften zum Kauf.
Auch am Gottfried-Schmitz-Weg sind die Bagger zu Gange: Dort 
entsteht in Kooperation mit dem Augustinus-Memory-Zentrum 
ein Mehrfamilienhaus mit 13 altersgerechten Wohnungen für 
Menschen mit leichter dementieller Erkrankung sowie sechs Miet-
Einfamilienhäuser für junge Familien. Und an der Römerstraße/ 
Neusser Weyhe werden die Dachgeschosse ausgebaut, so dass 
dort zusätzlich 31 neue Wohnungen mit modernen Schnitten und 
schönen Dachterrassen entstehen.
Die Bauvorhaben Am Hohen Weg und an der Willi-Graf-Straße sol-
len noch vor dem Jahresende starten.
Weitere Informationen zu den Bauvorhaben gibt es auch online 
unter: neusserbauverein.de/projekte

An der Nievenheimerstraße in Norf entsteht in den kommen-
den Jahren ein generationenübergreifendes Quartier – mit 
Seniorenheim.

Kostenlose Lese- und Rechtschreibetests im LOS Neuss
Bei Verdacht auf eine Lese-/Rechtschreibschwä-
che bietet das LOS Neuss vom 25. bis zum 29. No-
vember wieder kostenlose Testtage an. Je früher 
Lese-/Rechtschreibprobleme erkannt werden, 
umso besser sind die Chancen, diese zu beheben. 
Darüber sind sich die Experten einig. Doch was ist 
zu tun, wenn Eltern bemerken, dass ihr Kind be-
sondere Schwierigkeiten beim Erlernen von Lesen 
und Schreiben hat? „Gemeinsames Üben zuhause 
bringt oft nicht den erhofften Erfolg und frust-
riert alle Beteiligten meist mehr, als es hilft. Auch 
der Förderunterricht, den viele Schulen anbieten, 
reicht in vielen Fällen nicht aus, um eine ausge-
prägte LRS erfolgreich zu therapieren“, so die LOS 
Neuss Institutsleiterin Bettina Gross.

In solchen Fällen finden betroffene Familien 
seit 15 Jahren Rat und Hilfe beim LOS (Lehrinsti-
tut für Orthographie und Sprachkompetenz) in 
Neuss. Das LOS in der Schulstraße bietet Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen ein wis-
senschaftlich fundiertes, individuell angepasstes 
Förderprogramm zur wirksamen Therapie von 
Lese-/ Rechtschreibproblemen. Bevor jedoch mit 
diesem individuell passgenauen Förderprogramm 
begonnen werden kann, ist eine ausführliche Di-
agnostik nach wissenschaftlichen Standards un-
umgänglich. In diesem Fall können interessierte 
Eltern ihre Kinder unter 02131/7189055 zu einem 
kostenfreien Beratungsgespräch und Diagnose-
test anmelden.



Sieben Abende wird es im Rahmen der „Acoustic Concerts“ 
geben. „Alle Konzerte versprechen einen besonderen Hör-
genuss. Die Herkunft der Musik ist vielfältig und die Klänge 
abwechslungsreich, konstant bleibt jedoch die herausra-
gende Qualität“, verspricht Christian Weber, verantwortlich 
für Konzept und Programm der „Acoustic Concerts“.

17.11.2019 – Northern Orient Project
Den Anfang machen die Ensemble-Mitglieder vom „Nort-
hern Orient Project“ mit ihrem Brückenschlag zwischen 
den Klangkulturen Skandinaviens, Anatoliens und dem eu-
ropäischen Jazz. Wer die Klänge von nordischer Weite und 
anatolischer Melodik schätzt, sollte sich diese Gelegenheit 
nicht entgehen lassen. Aber auch Musikfans, die nicht mit 
der Musik von Nyckelharpa oder orientalischer Oud vertraut 
sind, kommen voll auf ihre Kosten.

1.12.2019 – Gasandji
Die Künstlerin mit kongolesischen Wurzeln wuchs in Paris auf. 
Sie widmete sich erst dem HipHop, später Gospel und Jazz. Mit 
„Le Sacre“ gelang der Musikerin ein besonderes Projekt, das sie 
an diesem Abend präsentiert. Laut Redaktion des WDR Funkhaus 
Europa bekommen die Besucher „Afro-Jazz ohne Schnörkel“ mit 
einer „Prise Soul“ geboten, „süß ohne kitschig zu werden“.

5.1.2020 – Symbio
Die „Besten neuen Künstler des Jahres“ von 2016, eine Aus-
zeichnung des Schwedischen Folk- und Weltmusikpreises, 
gelten mit Kompositionen aus Folk, Minimal und Elektro als 
eines der interessantesten Phänomene der Weltmusik. Das 
Duo nutzt Akkordeon, Hurdy-Gurdy und Kickbox. Nach zwei 
erfolgreichen Alben und zahlreichen Live-Gastspielen zäh-
len Symbio zu den herausragenden Musikern ihres Genres.

2.2.2020 – Keïta/Brönnimann/Niggli
Das Album „Kalo Yele“ kürte die britische Zeitung „The Tele-
graph“ 2016 zum „Jazz-Album des Jahres“. Gemeinsam mit 
den in Kamerun geborenen Schweizern Jan Galega Brön-
nimann und Lucas Niggli begeistert Aly Keïta mit seinem 
Balafonspiel. Die „Brotherhood of Vibes and Grooves“ reißt 
ihr Publikum mit ihrem typischen Mix aus afrikanischem 
Repertoire, Jazz und Pop regelmäßig mit.

8.3.2020 – Belem
Zwei Größen der belgischen Weltmusik-Szene begeistern 
mit ihrem eigenen Kammermusikstil, geprägt von uner-
warteten Rhythmen, Virtuosität und Freude an der tonalen 
Symbiose. Ausnahmekönner sind die erfahrenen Künstler 
beide: Kathy Adam und Didier Laloy lassen mit Violoncello 
und diatonischen Akkordeon musikalische Bilder aufeinan-
der prallen, subtil und überraschend zugleich.

5.4.2020 – Monsieur Doumani
Das mit renommierten Auszeichnungen versehene zyprioti-
sche Trio erklomm mit seinem Album „Angathin“ die Spitze 
der World Music Charts Europe. Die internationale Presse 
feiert die Kompositionen als „überragend“, „einfallsreich“, 
„unterhaltsam“ und „selbstbewusst“. Die gefeierte Gruppe 
ist weltweit gefragt bei Radiosendern, Festivals und Kon-
zerten.

3.5.2020 – Corazón Quartett
Wie der Name sagt, spielen die Künstler mit Gitarren, Kon-
trabass und Percussion spanische und lateinamerikanische 
Musik mit Herz. Die professionellen, allesamt prämierten 
Künstler unterstreichen ihren Anspruch mit lyrischen und 
zugleich virtuosen Kompositionen, geprägt von rasanten 
Gitarrenläufen und tropischen Rhythmen.

„Acoustic Concerts“ begeistern Neuss
Anzeige

Zum achten Mal in Folge präsentiert die Stadt Neuss die beliebte musi-
kalische Live-Reihe „Acoustic Concerts“ im Kulturkeller auf der Oberstra-
ße. Kamen die Ensembles in den vergangenen Jahren hauptsächlich aus 
Deutschland, insbesondere NRW, präsentieren in der kommenden Spiel-
zeit vor allem international bekannte Künstler ihre Weltmusik auf höchs-
tem Niveau. Ab dem 27.11., jeweils um 19 Uhr, geht es los!

Tickets für die Konzerte sind zum Preis von 12 Euro 
an folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich:

Tourist Information,
Büchel 6, 41460 Neuss, Tel. 403 77 95
Platten Schmidt,
Theodor-Heuss-Platz 11, 41460 Neuss, Tel. 222 444
Das Rheinische Landestheater, 
Oberstraße 95, 41460 Neuss, Tel. 26 99 33
NGZ Ticket Service,
Niederstraße 42, 41460 Neuss, Tel. 40 42 39
Restkarten gibt es zum Preis von 14 Euro an der Abendkasse.

(v.r.) Kulturamtsleiter Harald Müller, Kulturdezernentin 
Dr. Christiane Zangs, Christian Weber, Programm und 
Konzeption, und FSJlerin Rebekka Meyer freuen sich auf 
die Saison 2019/2020
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Stiftungen ehrten das Ehrenamt
Unter dem Motto „Mit Engagement für Nachhal-
tigkeit“ würdigt die Sparkasse Neuss zusammen 
mit den Sparkassen- und Bürgerstiftungen aus 
dem Rhein-Kreis-Neuss Personen und Vereine, 

die sich ehrenamtlich in der Region engagieren. 
Die feierliche Preisübergabe des „Gut Engagiert 
BürgerPREIS Rhein-Kreis Neuss 2019“ fand am 9. 
Oktober im Forum der Sparkasse Neuss statt. 

W ie immer wurden Preise in den Kategorien „U 21“, „All-
tagshelden“ und „Lebenswerk“ vergeben,  erstmalig 
lobte die Sparkasse Neuss zudem die neue Kategorie 

„Schülerpreis“ aus, bei dem sich Schulen im Rhein-Kreis Neuss 
mit Projekten, bei denen sich Klassen- bzw. Arbeitsgemeinschaf-
ten (AGs) oder auch einzelne Schülerinnen und Schüler für Nach-
haltigkeit engagieren, bewerben konnten.
Sparkassen-Abteilungsleiter Stiftungen Volker Meierhöfer mo-
derierte den Festakt, der erstmalig  mit Videopräsentationen die 
Arbeit der Preisträger und die Ansprachen der Laudatoren zeig-
te. Diese „Stiftungs-Filmfestspiele“ zeigten eine überzeugende 
Bandbreite des nachhaltigen Engagements in unserem Kreisge-
biet. Das Miteinander stand mehr als einmal im Mittelpunkt und 
überzeugte die Juroren. 
So wurde das Team des Korschenbroicher Kleingartenvereins für 
ihr zukunftsorientiertes Miteinander mit der Jugend ebenso ge-
ehrt, wie der Kaarster  Maurice Eiselt, der sich intensiv als Mess-
diener einbringt. Laudator Conny Wilms nannte ihn:„ne jute Jabe 
Jottes“.

Der Gemüseacker der Kastanienschule in Rommerskirchen und 
das Kinderferienprojekt des Turnvereins Jüchen überzeugten 
ebenso.
In Grevenbroich befanden die Juroren den jahrelangen Einsatz 
von Martina Breuer für Preiswürdig. Sie führt in der Ogata-Zeit 
Kinder ans Gärtnern heran.
Sparkassenvorstandsmitglied Dr. Volker Gärtner präsentierte die 
Sieger in der neuen Kategorie. „ Schülerpreis“. Das Gymnasium 
Norf holte mit ihrer Aktion „Norf blüht auf“ diesen Preis in die 
Kreisstadt. Ihr selbst angelegten Schulgarten beherbergt bereits 
vier Bienenvölker und bietet den Rahmen für ein oft genutztes 
grünes Klassenzimmer.
„Wenn alles gut wächst, wissen wir, dass wir nichts falsch ge-
macht haben“, fasste ein Schüler den Einsatz im Schulgarten zu-
sammen.

Der Neusser Dr. Heinz Bernd Wibbe übt Nachhaltigkeit in einer 
anderen Form aus. Ihm ist die Förderung junger Talente eine Her-
zensangelegenheit, der er mit großem Engagement nachgeht 
und ihn zum Alltagshelden in Neuss macht.

Auch der Preis für das Lebenswerk ging in diesem Jahr in die Qui-
rinusstadt.
Gabriele Mittelstaedt gründete 1987 die Aktion Kinderherz und 
ist bis heute der treibende Motor dieses Hilfsprojektes, das sich 
für Hilfe für Kinder, die mit einem Herzfehler auf die Welt kom-
men, einsetzt. Als Mutter eines mit Herzfehler geborenen Soh-
nes kennt sie die Nöte und Ängste betroffener Eltern sehr gut 
und sorgt seit vielen Jahrzehnten für die Verbesserung der ärztli-
chen Versorgung und Betreuung.

Der eingetragene Verein bietet und organisiert Sport- und Be-
gegnungsprogramme, Beratungsangebote und Hilfen für Betrof-
fene und Ihre Angehörigen.

Richtig gut 

in Deutsch 

– und du?

Was tun bei Lernschwierigkeiten?
 

 

LOS Neuss 0 21 31 - 718 90 55
Bettina Gross los-neuss.de

TESTWOCHE

25.11. – 29.11.2019

Nicht nur richtiges Lesen und
Schreiben sind für eine gute
Schullaufbahn wichtig, 
sondern auch das Verstehen 
von Aufgaben und Texten.
Gelingt all das nicht, 
entstehen oft Probleme – erst 
in Deutsch und bald in anderen 
Fächern. Viele Kinder leiden 
unter einer LRS oder gene-
rellen Lernschwierigkeiten, die 
gerne mit Konzentrations-

schwächen verwechselt 
werden. Wenn Sie sich 
Klarheit darüber verschaffen 
wollen, wie die Schwierigkei-
ten Ihres Kindes zu bewerten 
sind und wie man dagegen 
vorgehen kann, besuchen Sie 
uns im LOS.
Wir testen Ihr Kind kostenlos 
im Beratungsgespräch und 
zeigen Ihnen, wie unsere 
Förderung zum Erfolg führt.
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Am Weihnachtsfest die Fliege machen
Die erste Premiere der neuen Saison steht am Niederfeld bevor, und 
dabei handelt es sich direkt um eine Welturaufführung: „Machen wir 
die Weihnachtsfliege“ heißt die neueste Komödie aus der Feder von 
Sabine Misiorny und Tom Müller, für die sich am 8. November erstmals 
der Vorhang im Kammertheater auf der Ostpreußenallee 23 öffnet.
»Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum, warum sind wir nicht abgehauen?«
Diese Frage stellen sich Silvia und Paul alle Jahre wieder. Doch in 
diesem Jahr meint es das Schicksal gut mit ihnen: Beide Elternpaare 
haben in Preisausschreiben ihre ultimativen Traumreisen gewon-
nen – über die Weihnachtstage. Einem gemütlichen Weihnachts-
fest mit entspannten Spieleabenden steht nun nichts mehr im Weg.
Wäre da nicht Ute, die Schwägerin, die den Besuch der gesamten 
Familie mitsamt den halbwüchsigen Zwillingen Lars und Sören für 
Heiligabend ankündigt. Um dem Drama zu entkommen, erfinden 
Silvia und Paul die Notlüge, sie würden auch über Weihnachten 
verreisen – und befinden sich plötzlich mitten im größten Urlaubs-
stress. Aber schon die Suche nach dem Reiseziel erweist sich als 
nicht so einfach, denn während Silvia am liebsten europäische Kul-
turstätten besuchen würde, zieht es Paul eher nach Übersee.
Das daraufhin hereinbrechende Chaos und die damit verbundenen 
kuriosen Verwicklungen, dem Weihnachtsfest zu entfliehen, füh-
ren das Publikum zu wahren Lachstürmen. Wie gewohnt erwartet 
den Zuschauer wieder ein Füllhorn an Pointen, die das Zwerchfell 
ordentlich in Wallung bringen werden.
Eine temporeiche Komödie mit hohem Wiedererkennungswert, 

indem der tägli-
che liebenswer-
te Kleinkrieg der 
s y m p a t hi s c h e n 
Figuren viel von 
dem zeigt, was 
alle kennen. Und 
da wird das La-
chen über die an-
deren dann auch 
das Lachen über 
die eigenen Unzulänglichkeiten.
Nach „Schöne Bescherung!“ zur Adventszeit 2015 und 2016 stehen 
Sabine Misiorny und Tom Müller wieder einmal als Weihnachts-
stress geplagtes Ehepaar auf der Bühne.
Die Vorstellungen sind vom 8. November bis zum 15. Dezember 
2019 jeden Freitag und Samstag um 19.30 Uhr sowie an den Ad-
ventssonntagen um 17.00 Uhr.
Karten gibt es im Vorverkauf jeden Donnerstag zwischen 14 und 
18 Uhr im Kammertheater Dormagen; darüber hinaus in der City-
Buchhandlung auf der Kölner Straße 58 in Dormagen, im Reisebü-
ro Brosseit auf der Saint-André-Str. 10 in Nievenheim, bei Platten 
Schmidt am Neusser Hbf sowie online unter kammertheater-dor-
magen.de, wo auch alle Informationen zum Programm und alle 
weiteren aktuellen Termine bis Sommer 2020 zu finden sind.

Einzelfall?
Nein. Das arktische Eis schmilzt infolge 
der Erderwärmung immer schneller. Diesen 
einzigartigen Lebensraum müssen wir 
schützen. Und das ist nur einer von vielen 
Gründen, warum wir Ihre Unterstützung als 
Fördermitglied brauchen. Jetzt mitmachen 
unter www.greenpeace.de / arktis
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Freianzeige

Mark Forster auf „Liebe“ 
Open Air Tour 2020
Mit über 50 fast ausnahmslos 
ausverkauften Shows war 2019 
ein grandioses Konzertjahr für 
Mark Forster und seine Fans. 
Der sympathische Musiker be-
geisterte mit einer ausgefeilten 
Show und vielen kleinen Über-
raschungen. Anknüpfend an den 
großen Erfolg der LIEBE Open Air 
Tour 2019 wird es im kommen-
den Jahr eine Fortsetzung geben. Mark Forsters aktuelles Studio-
album heißt „Liebe“ und er ist damit ein musikalischer Abenteurer 
geblieben. Für jedes neue Werk reist er an für ihn noch unbekannte 
Orte und musiziert mit den unterschiedlichsten Menschen. Entstan-
den sind die Songs des Albums in London, Florenz, Uganda und Ber-
lin. Sie klingen unverwechselbar nach ihm selbst, so charismatisch 
ist seine Stimme und auch die Art, in der er seine wechselnden Ins-
pirationen in massenbegeisternden, sich sofort im Ohr verhakenden 
Pop überführt.. Um dieses Glück und die besonderen Momente mit 
seinem Publikum zu teilen, kommt er im Sommer 2020 erneut auf 
große LIEBE Open Air Tour, mit Halt am 20.06.2020 in Mönchenglad-
bach! 
Tickets unter www.sparkassenpark.de



Termine
Do. 07.11.2019 – 19:00 Uhr: Vortrag “Fachwerk im Siegerland” mit 
Deutscher Stiftung Denkmalschutz, kostenfrei, RomaNEum

Sa. 16.11.2019 – 14:00 Uhr: Gang über den Friedhof, kostenfrei, 
Eingang Rheydter Str. 191

Do. 28.11.2019 – 19:00 Uhr: Stadtführung durch die adventliche 
Altstadt & den Weihnachtsmarkt, 6,50 € für Nichtmitglieder, 5,- € 
für Mitglieder, Brunnen / Münsterplatz

Fr. 29.11.2019 – 19:00 Uhr: Abend im Advent, 10,00 € für Nicht-
mitglieder, 8,- € für Mitglieder, Forum Sparkasse Neuss

Die Heimat der Heimatfreunde 
Vereinigung der Heimatfreunde Neuss e.V.
Geschäftsstelle Michaelstr. 67
41460 Neuss
Tel: 02131 153 76 61
Web: heimatfreunde-neuss.de
Email: geschaeftsstelle@heimatfreunde-neuss.de

Öffnungszeiten
Dienstags und Donnerstags:
10:00 bis 13:00 Uhr / 14:00 bis 17:00 Uhr
Samstags:
10:00 bis 13:00 Uhr

Dritte Jecke Talentprobe – geht 
es nächstes Jahr weiter?

Eines vorweg: Es war ein toller Abend mit tollen Künstlern in 
einer Location, die wie gemacht für unsere Talentprobe ist – 
der Neusser Trafostation!
Und das Wichtigste: Wir haben einen würdigen Sieger. Ge-
org Kaster mit einem Solo-Auftritt hat sich die Wild Card für 
den Nüsser Ovend verdient. Die Jury – das aktuelle Prinzen-
paar Kalli I. und Novesia Mandy sowie der neugekürte Prinz 
Bernd mit seiner Cornelia – gab ihr Votum für einen Künstler 
mit Erfahrung ab: Georg Kaster, dieses Mal solo unterwegs, 
gewann bereits vor zwei Jahren bei der ersten Talentprobe 
mit seiner Band, den „Fidelen Novesiern“, den Publikumspreis 

und rockte dann 2017 den Nüsser Ovend 2.0.
Bunt gekleidet, frech, leicht frivol und einfach erfrischend kam 
die weibliche Konkurrenz daher. „Kurz vor knapp“ – ein Trio, 
bestehend aus Natalie Horst, Cornelia Weiler und Ursula Ha-
bermann – trug „Dornröschen“ auf Nüsser Platt vor, brachte 
Songs mit und sang: „Mer sollde dückes richtig fiere, dann jitt 
et nix ze lamentiere.“
Wir freuen uns auf den Hit mit unserem altbekannten Motto: „So 
fass wie Nüss, halt fass!“ – denn für uns ist klar: „Ons Nüss Helau 
heesch et he zo Hus, jebütz ẃöd lecker midde op de Schnüss.“
Für nächstes Jahr ist uns ganz wichtig: Wir brauchen Teilneh-
mer, wir brauchen Künstler, wir brauchen viele jecke Talente! 
Meldet euch jetzt schon bei uns, wenn ihr dabei sein wollt: 
elferrat@heimatfreunde-neuss.de

Auszeichnung für Anne Holt

Höchste Auszeichnung für unsere stellvertretende Vorsitzen-
de Anne Holt für ihr außergewöhnliches ehrenamtliches En-
gagement.
Sie wurde von Landrat Hans-Jürgen Petrauschke stellvertre-
tend für den Bundespräsidenten mit der Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausge-
zeichnet.
Herzlichen Glückwunsch!
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Neues Jugendzentrum „InKult“ geht an den Start 
Der Jugendhilfeträger „Interkulturelle Projekthelden“ veranstal-
tet seit einigen Jahren mobile Kunst- und Kulturprojekte in der 
Stadt Neuss. Ab diesem Herbst betreibt der Träger einen eigenen 
Jugendtreff am Berghäuschensweg 30. Das Eröffnungsfest wurde 
von persischen Klängen begleitet und am Ende mit einem Rap ab-
gestimmt auf Jugendzentrum „das InKult“ von Fillie Granata per-
formt. 
Gäste waren Akteure aus Politik, Kultur und Jugendarbeit, u.a. 
Bürgermeister Reiner Breuer, Bundestagsabgeordneter Hermann 
Gröhe, Kulturamtsleiter Harald Müller, Vorsitzende des Jugendhil-
feausschusses Susanne Benhary, sowie Eltern und ganze Familien. 
Vor diesen vielen Gästen eröffnete Anna Rajavi als Jugendspreche-
rin des Trägers die Feier. Der Vorstandsvorsitzende und Gründer 
der Projekthelden, Umut Ali Öksüz, lobte die Jugendlichen und 
betonte die Wichtigkeit des ehrenamtlichen Engagements der He-
ranwachsenden und die Bedeutung der vielfältigen Projekte: „Viel-
falt muss lauter und nachhaltiger sein als Hass, Extremismus oder 
Antisemitismus.“, so Öksüz.
Die Grundsteinlegung spricht der Träger dem Theater am Schlacht-
hof zu. Denn bis zur formellen Vereinsgründung und Verselbststän-
digung stellte das Theater die nötigen Ressourcen zur Verfügung. 
Daher engagieren sich auch verschiedene Künstler im Vorstand der 
Projekthelden.
„Es ist mehr als notwendig, dass wir eine interkulturelle Stadtiden-
tität fördern, das machen wir auch hier, mit dem InKult“, betonte 
der Bürgermeister in seiner Rede.

Hermann Gröhe brachte Grüße aus dem Bundeskanzleramt von 
der Staatsministerin für Integration  mit und unterstrich die Wich-
tigkeit solcher Angebote, die jede Stadt bereichern.
Mit dem neuen Jugendzentrum „Das InKult“ sollen vor allem All-
tagsangebote geschaffen werden. Die Kinder und Jugendlichen 
können kickern, basteln, spielen, chillen, musizieren und vieles 
mehr. Geleitet wird der Jugendtreff vom Kulturpädagogen Simon 
Tressin.
Nach den Ferien hat das InKult folgende Öffnungszeiten: Montag 
und Mittwoch 15.00 bis 19.30 Uhr, Freitag und Samstag von 15.00 
bis 20.30 Uhr.

Lesen macht aus halben Portionen ganze Persönlichkeiten
Der 1,05 m große Niklas ist 4 Jahre alt und sollte „Szenen aus Bü-
chern auf das eigene Leben übertragen“ können. Die 95 cm gro-
ße Marie ist 3 Jahre alt und interessiert sich für Tiere, besonders 
für Pferde und hat insofern schon ein Lieblingsthema und Leonie 
ist mit ihren 2 Jahren 75 cm groß und findet kurze und einfache 
Geschichten spannend. Diese und ähnliche Aussagen und Vorle-
se-Hinweise für Eltern – z.B. für 3-jährige: „Das Vorlesen mit ins 
Abendritual aufnehmen“ oder für 2-jährige: „Bücher gemeinsam 
betrachten und Dinge benennen“ finden sich auf einer LESELATTE 
von 70 bis 140 cm unter dem Motto „LESEN macht aus halben Por-
tionen ganze Persönlichkeiten“.
Das ist auch der Leitgedanke der 2017 gegründeten Vorleseinitia-
tive VORNE Vorlesen in Neuss. Deren Leiter Manfred Berdel und 
Anita Wermeister überreichten eine Leselatte an die Leiterin des 
LuKita-Kindergartens Lessingplatz Marina Walber-Peschges. Die 
wird dort, so Marina Walber-Peschges, sichtbar  aufgehängt, so 
dass die Eltern die Lesefortschritte ihrer Kinder beobachten und 
bewerten können.
Die Leselatte, die auch den 17 Kindergärten, denen Vorlesepaten 
der Vorleseinitiative vermittelt wurden, bereitgestellt wird, ist mit 
einer Zuwendung von Ministerpräsident Armin Laschet an die In-
itiative – treuhänderisch verwaltet von der Kinderstiftung Lesen 
bildet und der Bürgerstiftung Neuss – finanziert worden. An der 
Übergabe nahm auch die von VORNE ausgebildete Vorlesepatin 
Funda Özdemir teil, die regelmäßig mit Freude und Begeisterung 
im LuKita Lessingplatz vorliest. 

Die Vorleseinitiative VORNE Vorlesen in Neuss vermittelte in ihrer 
kurzen Geschichte schon 20 Vorlesepaten in Kindergärten und Se-
nioreneinrichtungen. Interessierte Vorlesepersonen - die vor ihrem 
ersten Einsatz in einem Vorleseseminar mit einer Referentin der 
Stiftung Lesen ausgebildet werden - und vorlesebereite Einrichtun-
gen können sich an Anita Wermeister (02137) 4658 oder Manfred 
Berdel (02137) 8541 vorne-berdel@gmx.de wenden.

Manfred Berdel und Anita Wermeister, Heinz Mölder, Kinder-
stiftung Lesen-bildet und Marina Rabe, Stadtbibliothek Neuss, 
bei der Übergabe der Leselatte an Marina Walber-Peschges und 
Funda Özdemir und Kinder der Kindertagesstätte Lessingplatz
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Den Manes liebt man, den echt Düsseldorfer Jung aus dem 
Arbeiter- und Fußballhelden Kiez Flingern, weil er nicht groß 
um den Brei herumredet. Deshalb holt der Norfer Veran-

stalter Michael Bernd ihn über den Fluss. Mit dem Attribut „deftig“ 
schmückt und erklärt sich Meckenstock selbst. Die meisten werden 
Manes Meckentock noch als Home-Story Reporter aus der legen-
dären WDR Kult-Show „Zimmer frei“ kennen. Wo er nett, frech und 
gefühlt etwas aufdringlich, jedoch stets augenzwinkernd, im Privat-
leben der Show-Gäste herumwühlte. So eroberte sich die rechtsrhei-
nische Schnodderschnauze einst die Herzen des breiten Publikums. 
Ohne seinen lokalen Bezug zu verlieren. Ob Radioshows bei Antenne 
Düsseldorf oder im Fernsehen beim Lokalsender center.tv, wo er bis 
zur Sender-Schließung 2017 erfolgreich das Reisemagazin „Manes op 
Jück“ realisierte. Unser Manes dampft in allen Gassen. Warum nicht 
Gastronomie, Kabarett und Kleinkunst aus einer Hand? Das denkt 
er vor Jahren und betätigt sich erfolgreich als Gastronom, zuletzt 
im Düsseldorfer Volksgarten. Doch wie heißt es so schön, weniger 
ist mehr und deshalb zieht es Manes statt hinter den Tresen zurück 
auf die Bühne. Aus dem Meckenstock‘s im Volksgarten ist heute das 
Kurhaus geworden, wo sein Verein „Himmel & Ähd“ Veranstaltun-
gen aus Comedy, Kleinkunst oder Kabarett durchführt. Aber auch 
mal eine zünftige Disko: Das allseits beliebte Mumienschieben mit 
DJ Manes und „Dem Besten aus den letzten 70 Jahren!“. Die Gast-
ronomie ist heute wieder in Profi-Händen. Manes konzentriert sich 
auf seine Kern-Talente. Moderation frei Schnauze, Talentförderung 
und natürlich Kabarett. Selbst setzt er sich unter dem Motto „Lott 
Jonn!“ seit 2015 fundiert frech mit dem auseinander was ihm an 
gesellschaftlicher Veränderung auffällt: „Unsere Sprache hat ihre 
Deutlichkeit verloren. Das Arbeitsamt firmiert mittlerweile als Job-
center, das Altenheim verkauft sich als Seniorenresidenz und ein 

Puff ist heute eine Wellness-Oa-
se... Warum nicht das Kind beim 
Namen nennen?“ Er garantiert 
einen wortwitzigen Abend, an 
dem er mit rheinischer Respekt-
losigkeit die tagtäglichen Verän-
derungen seziert. Wo er sonst 
noch so auftritt? Gerne auf den 
AIDA-Kreuzfahrt Schiffen. Was 
uns sagt, er muss relativ „kotz-
fest“ sein und das Kreuzen mö-
gen. Beim Landgang dreht er 
jedenfalls schöne Filmchen, die 
er mit seinem unnachahmlichen 
Timbre und Kommentaren unterlegt und wir leider nicht mehr auf 
center.tv aber auf Youtube bewundern können. 
Fazit: Der bekennende Schwule, dazu aus der verbotenen Stadt, ist 
Leiden und Kämpfen gewohnt, kann einstecken. Doch der Mann 
kann auch austeilen, denn er besitzt die schärfste nicht nukleare 
Waffe. Seinen Humor. So gezeichnet wird man auch schon mal aus-
gezeichnet. Letztes Jahr hat er ein Verdienst-Kreuzchen bekommen, 
den Düsseldorfer Martinstaler. Den hat ihm D‘dorfs OB Geissel per-
sönlich in die Hand gedrückt. Selbst wenn es nur die Silberne Me-
daille der Reisetabletten-Lobby wäre, der Manes hat‘s einfach drauf. 
Deshalb finden wir uns rechtzeitig im Casino des Davids ein, um uns 
kaputt zu lachen. Ohne über die Reling zu kotzen oder gar den Rhein 
queren zu müssen. 
Kabarett am 12. Dezember im Davids im Engels, Weckhoven, 20 Uhr, 
Einlass 19, Vvk 19 €, AK 23 € 

Manes Meckenstock – Lott jonn
Wenn Manes Meckenstock am 12. Dezember im 
Davids im Engels sein erfolgreiches Programm 

„Lott Jonn“ darbietet, dürfte es heftig deftig wer-
den

Robert Wolf
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Paarbeziehungen halten länger, wenn die Nachbarn materiell 
schlechter gestellt sind. Wussten Sie das? Dann können Sie 
hier noch viel dazulernen. Im Theater am Schlachthof, im ak-

tuellen Schauspiel „Aus der Mitte der Gesellschaft“. Aber fangen wir 
vorne an: Es ist dunkel auf der Bühne. Annähernd. Menschen sitzen 
da. Auf kleinen Podesten. Einer höher, einer niedriger. Und Stimmen. 
Von zwei Männern und zwei Frauen. Man muss sie nicht sehen. Es 
könnte jeder sein. Denn sie reden von Durchschnittlichkeit. Sie sind 
der Durchschnitt: Sie tragen durchschnittliche Socken, haben eben-
solche Frisuren und sind durchschnittlich groß. Alles in allem: Sie 
sind Durchschnittsmenschen. Da muss man nicht viel von ihnen se-
hen. Die kennt man ja. 
Statistisch liegt der durchschnittliche Fernsehkonsum bei zweihun-
dertfünfzehn Minuten täglich. Gut zu wissen. Besser nicht ausbrechen 
und sich lieber am Maß der Allgemeinheit orientieren. Wie beim Ge-
schlechtsverkehr, hundertachtund-
fünfzig Mal pro Jahr. „Tralala – Wie 
schaffen die das bloß alle so oft?“ 
Egal. Dazugehören ist gut. Ist sicher. 
Nicht auffallen. Nicht anecken. In 
Haus, Job und Familie – das sein, was 
andere auch haben, können – möch-
ten. Selbst bei der Anzahl der Kinder. 
Wobei, hier ist es doch schwierig 
– 1,37 Kinder im Schnitt. Das hat 
seine Grenze. Dennoch mittendrin 
ist nicht unten aufschlagen und ist 
nicht oben rausfliegen. Mittendrin 
ist „aus der Mitte der Gesellschaft“ 
– und auch wenn es die Mitte heute 
kaum mehr gibt, die die so sicher ist, 
so ist es doch nicht das Schlechteste, 
zu ihr zu gehören…

Nicht denken,  
lieber trinken

„Ich strenge mich an. Ich will dabei 
sein.“ Auch wenn: „Ich bin geschie-
den.“ Unproblematisch: „Ich bin ge-
schieden. Was normal ist.“ Normal! 
Das heißt dann auch, im Kopf befin-
det sich Durchschnittsdenken. Weil 
es prinzipiell günstig ist, und zu viel 
denken eh unglücklich macht. „Also 

trinke ich mir hin und wieder ein paar Gehirnzellen weg. Für meinen 
guten Zweck.“ 113,9 Liter Bier pro Jahr sollte es im Durchschnitt sein. 
„Was mir ehrlich gesagt sehr wenig vorkommt. Naja.“
So muss man eigentlich nicht grübeln. Tut es doch. Und sucht nach 
guter Perspektive. Denn da ist diese Frustration. Glück, das sieht 
man eigentlich nicht; obwohl – obwohl man aus der Mitte der Ge-
sellschaft kommt. Da stimmt dann doch wohl etwas nicht. Drum 
dreht sich alles im Kopf. Auf der Bühne. Bei den Darstellern. Die, die 
mittlerweile aus der Dunkelheit getreten sind. Liegt die Zufrieden-
heit gar nicht im Wesen des Menschen? 

Wenn jeder an sich selber denkt,  
ist an alle gedacht

So kommen einzelne hervor und berichten. Denken doch, nur mal 
so versuchshalber. Suchen nach Antworten, um der Verwirrung im 

Kopf Ordnung anzutun. Sie treten 
kurz heraus, aus der Mitte der Ge-
sellschaft, bevor sie wieder in ihr 
verschwinden. Dorthin, wo sie her-
kamen, in eine undefinierbare Mit-
te. Um auch das Publikum irritiert 
zurückzulassen.
„Wenn jeder an sich selber denkt, 
ist an alle gedacht.“ – Eine TAS-
Auftaktpremiere zur Jubiläumssai-
son, die „Wahrheiten“ der heutigen 
deutschen Mittelschicht auf skur-
rile Weise durchleuchtet. In kunst-
voll durchdachten Wortergüssen, 
aus kritisch reflektierender Pers-
pektive und an wohldosierter sati-
rischer Spitze. Diesmal kein Stück 
mit lokalem Bezug und üppigem 
Erzählwerk. Kein Tamtam, keine 
Geschichte. Schlichtweg: Ein großer 
Treffer auf reduzierter Szenerie!
Karten gibt es im Vorverkauf für 
17 € (ermäßigt 14 €) und an der 
Abendkasse für 19 € (ermäßigt 16 
€). Termine, Vorverkauf und wei-
tere Infos über das Internet: www.
tas-neuss.de und telefonisch unter 
02131 - 277 499.

Marc Beckers „Aus der Mitte der Gesellschaft“ im TAS 

„Wer früher aufsteht, ist früher unglücklich“
Sicher ist sicher. Zufrieden ist was anderes. Und 
denken kann gefährlich sein. Darüber kann man 
mal nachdenken: „Wenn ich darüber nachdenke, 
was ich alles mal so wollte. Wovon ich mal so 
geträumt habe. Und was dann im Laufe der Zeit 
daraus geworden ist. Beziehungsweise, wie ich 
immer wieder vergesse, was für ein Leben ich ei-
gentlich gern besitzen würde.“ – So fängt es an. 

Und derart geht es weiter. Denn die erste Schau-
spiel-Premiere im TAS im Jubiläumsjahr erzählt 
keine Geschichte. Hier knallen die Worte ins Pu-
blikum, verweben, verknoten und entwirren sich. 
Um am Ende aller Irritation, Spitzlichter auf Ohn-
macht, Gleichgültigkeit und Angepasstheit zu le-
gen. Ein toller Einstieg. Geistreich, witzig – und 
kurzweilig.

Marion Stuckstätte
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Grobschnitt 
„Acoustic Party“
Lupo“ „Willi Wildschwein“ 
und „Nuki“ laden ein 
zu einer dreistündigen 
Reise (mit Pause) durch 
die Grobschnitt-Mu-
sikgeschichte - mit nie 
gehörten Akustik-Inter-
pretationen, inklusive der 
Grobschnitt-Klassiker „Solar Music“ und „Rockpommel’s Land“.  
Nach den drei ausverkauften Konzerten in Hagen und Bonn folgt 
in Neuss das dritte „Acoustic Party“ Happening der Kultband- 
und zwar in einer der schönsten Locations im Rheinland: dem 
Neusser Zeughaus.
Erlebt einen unvergessenen Abend, in einer wunderbaren Atmo-
sphäre mit der Kultband der 70er Jahre. Sichert euch rechtzeitig 
die Karten, es gibt nur 516 Plätze.
27.11. Neuss, Zeughaus
Beginn: 19.00 Uhr
VK: 37 Euro (+Gebühr), Bestuhlt

Highland Blast geht in die 
sechste Runde!
Wenn die Tage kürzer und die Nächte länger werden,   ist es 
Zeit,  sich einen Whiskey zur Hand zu nehmen und in die Atmo-
sphäre der schottischen Bands einzutauchen.
Highland Blast ist ein fahrendes Festival,  welches sich der Musik 
und Kultur des traditionellen und modernen Schottlands ver-
schrieben hat. 
Passend zum typisch schottischen Novemberwetter bringen sie 
entsprechendes Ambiente und Flair nach Deutschland.
Ein stimmungsvoller Abend, bei dem die Zuschauer die junge 
schottische Musikszene hautnah erleben können.  Dudelsäcke, 
Single Malt Whisky,   Gaelic und Scots Songs,   fetzige Tunes und 
mitreißender Stepdance,   zusammengebracht in einer einzigarti-
gen und authentischen Show  -  das ist HIGHLAND BLAST!
Nach fünf erfolgreichen Tourneen seit 2014 haben sie in diesem 
Jahr die mehrfach ausgezeichneten Bands Dallahan und Kim Car-
nie im Gepäck. Unterstützung erhalten diese fantastischen Musi-
ker von ihrem Highland Blast Tänzer.
Für gute 2 ½ Stunden werden die Bands das Publikum mit auf eine 
musikalische Reise in alle Ecken ihrer Heimat nehmen.
Whiskykenner können an fast allen Terminen vorab an einem spe-
ziellen Whisky-Tasting teilnehmen (Achtung: die Anzahl der Teil-
nehmer ist begrenzt).
Tickets für die Tastings erhalten Sie unter www.highlandblast.com

Highland Blast 2019 – Highland Blast
10.11.19, 18:00 Uhr
Romaneum
Neuss

Verlosung

Nach dem überwältigenden Erfolg ihres letzten 
gemeinsamen Filmprojekts „Live in Berlin“ präsen-
tieren Depeche Mode und der preisgekrönte Filme-
macher Anton Corbijn die Filmpremiere ihrer neu-
esten Zusammenarbeit als weltweites Kinoevent. 
UCI Events zeigt den mit Spannung erwarteten Do-
kumentar- und Konzertfilm zur GLOBAL SPRIRIT-Tour 
an zwei Event-Terminen – am 21. November um 20 
Uhr und am 24. November um 17 Uhr – auf der gro-
ßen Leinwand. Die Tickets sind für 15 € zzgl. Zuschlä-
ge online und an den Kinokassen erhältlich. Der Film 
wird in allen UCI und UCI Luxe Kinos in englischer Ori-
ginalfassung mit deutschen Untertiteln gezeigt.
„Ich bin außerordentlich stolz, diesen Film und 
seine kraftvolle Geschichte zu teilen”, sagte Dave 
Gahan von Depeche Mode. „Es ist erstaunlich zu 
sehen, auf welche verschiedenen Arten die Musik 
das Leben unserer Fans beeinflusst hat.” 
Und Martin Gore fügte hinzu „In der heutigen 
Welt voller Turbulenzen und Spannungen kann 
die Musik eine treibende Kraft für das Gute sein 
und Menschen zusammenbringen.“
In den Jahren 2017/2018 waren Depeche Mode 
auf der ganzen Welt mit ihrer Global Spirits Tour 
unterwegs und begeisterten mehr als 3 Millionen 
Fans in 115 Shows. Gemeinsam mit dem preis-
gekrönten Filmemacher und ihrem langjährigen 
künstlerischen Wegbegleiter Anton Corbijn prä-
sentieren sie nun den Film zur Tour. 
Der Film taucht tief in die emotionalen Geschich-
ten sechs besonderer Depeche Mode-Fans ein und 
verbindet diese mit mitreißenden Konzertaufnah-
men der Abschlussshows der Global Spirit Tour in 
Berlins berühmter Waldbühne, der sog. „Forest 
Stage“. Corbijn fängt so nicht nur die universale 
Kraft und Energie der Musik ein, sondern zeigt 
auch, wie sie es schafft, Menschen über alle Gren-
zen hinweg zu verbinden.
Wir verlosen 3 x 2 Karten für das UCI Kino 
Neuss (bitte Wunschtermin angeben). Schicken 
Sie einfach bis zum 10. November eine E-Mail 
an glueck@derneusser.de mit dem Stichwort  
„Depeche Mode“.
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Junk Opera „Shockheaded Peter“ im RLT

Kinder können so grausam sein – Eltern auch!

Er war ein Frankfurter Kinderarzt und Psychologe 
namens Dr. Heinrich Hoffmann. 1845 verfasste 
er ein Kinderbuch für seinen 3-jährigen Sohn 
zu Weihnachten, das weltweit Furore machte: 
„Der Struwwelpeter“. Ein Buch, das erzieherisch 
wirken sollte und im Vorwort den Titel „Lustige 
Geschichten und drollige Bilder“ nutzte, sich al-
lerdings für Kinder als wahrer Horrorschocker 
enttarnte. Geschichten vom Zappel-Philipp und 
Suppen-Kaspar, von Hanns Guck-in-die-Luft und 
dem brennenden Paulinchen. Böse Kinder. Solche, 
die nicht hören wollten. Zum damaligen Night-
mare gibt es eine moderne Version, die gerade im 
RLT gezeigt wird: „Shockheaded Peter“, inszeniert 
von Philipp Moschitz. Eine Junk Opera vom Feins-
ten – schrill, krachend und kunterbunt, mit Nach-
hall – die heutiges Familiendasein als ebensol-
che Grausamkeit entlarvt. Kurt Weill entstaubt. 
Junges Theater. Hingehen empfehlenswert! (+ 14 
Jahren)

Marion Stuckstätte

S chwarze“ Pädagogik – der Horror aus Kinderstuben, wer kennt 
die Helden des „Struwwelpeter“-Bilderbuchs nicht. Jungen und 
Mädchen, die aufbegehren, sich wehren. Sie gehörten nicht ins 

ordentliche Elternhaus. Hingesetzt und stillgehalten! Es wird geges-
sen, was auf den Tisch kommt! – Kein Wunder, dass der böse Frie-
derich und Konsorten zugrunde gingen. Überholtes Gedankengut? 
Vielleicht nicht. Leicht variiert kreist es umher und macht kaschiert 
seine Runden. Nichts ist wie es war. Kinder nicht. Eltern nicht. Aber 
lange ist nicht alles besser. Und die, die es besser wissen, haben neue 
Fallgruben aufgestellt. Da hat sich der „Shockheaded Peter“ ganz gut 
platziert. So jung ist das Stück nicht. 1998 nahmen sich Phelim Mc-
Dermott und Julian Crouch des Stoffes an und setzten in ihrem „The 
Ultimate Shockheaded Peter“ noch einen drauf: Hier überlebte kei-
ner. Mit der Musik der Tiger Lillies entstand ein schaurig tolles Musik-
theaterstück. In Hannover, Wiesbaden und Chemnitz war es in den 
vergangenen Jahren zu sehen. Kampfzone Familie leuchtet oben-
drüber. In Cottbus nannten sie es ein „Grusical“. Und auch in Neuss 
warnt man jetzt schon zu Anfang: „Nichts für schwache Nerven!“ 

Vom Babytraum zum Elterntrauma

Wer hier erwartet, vom Struwwelpeter-Traumatisierungsprozess 
befreit zu werden, erhält eine klare Absage. Trotz des harmlosen 
Starts: ein junges Paar, das Liebe macht und ein Baby kriegt. Und 
dann… Dann kracht es rein, dieses kleine Etwas, in ihr Leben. Irgend-
wie ist alles anders, anders als sie sich das vorgestellt hatten. Richtig 
schön ist es nicht. Das Kind nicht, und auch nicht mehr das Leben. Es 
funktioniert noch nicht mal. Das Kind. Nicht wie bei den anderen. 
Zumindest nicht so, wie die anderen es erzählen. Da geraten Eltern 
unter Stress. Und versuchen ihr Bestes… 
„Ich esse meine Suppe nicht! Nein, meine Suppe ess’ ich nicht!“ 
… „Am vierten Tage endlich gar, der Kaspar wie ein Fädchen war. 

Er wog vielleicht ein halbes Lot. – Und war am fünften Tage tot.“ 
Wenn flehen nicht hilft, dann vielleicht drohen. Oder wegsehen. 
Und plötzlich gehen sie unter, die Kleinen. Schon brennt die Hüt-
te, kommt ein Schläger vorbei, sind Daumen ab oder das Kind 
platzt. Das alles an heftig dröhnend queren Sounds. In Neuss un-
terstützt durch Puppen, die das Spiel – mit Abstand und Nähe, 
Märchen und Realität – noch stärken. Dies in 12 Sensationen ge-
packt: Von „Zeitgemäße Ernährung“, „Das richtige Maß an Kon-
trolle und Schutz“ über „Das Drama des hochbegabten Kindes“ 
bis hin zu „Pausenhof-Mobbing“, „ADHS“ und „Eltern in Burn-
out“. Und noch anderes „Bekanntes“ mehr. Leistung steht auf 
dem Prüfstand – und am Schluss sogar die Fantasie. Dann wird 
es ruhig. Sensible Klänge dringen ins Ohr. Bei „Flying Peter“. – 
Einfach tot.

Packender Zog an coolen Sounds  
und aufwühlenden Sequenzen

Eine Geschichte von komischen Kindern, ebensolchen Eltern, 
oder von solchen, ohne Akzeptanz. „Unsere Freaks sind nicht die 
Kinder, sondern die Eltern, die mit allen Absonderlichkeiten des 
21. Jahrhunderts zu kämpfen haben“, heißt es im Intro. Da ist es 
ganz normal, dass Mama und Papa sich Sorgen machen. Unter 
Erfolgsdruck. Unter Zeitnot. Im Hier und Jetzt. Schreie nebenan. 
Und hier. 
Ein bunter, heftiger Zog. Laut und einschlagend. Weills Macki 
Messer aus Brechts Dreigroschenoper lässt im modernen Look 
grüßen. Die Zeit ein Phänomen. Wiedererkennung ein reiner 
Zufall. Ein schockierender. Dieses große gelbe Buch mit dem 
zerzausten Struwwelpeter und seinen spitzen, ausgewach-
senen Fingernägeln hat ein neuzeitlich grausiges Gesicht. „…
ein einziges Mal hat sich Mama Natur an ihrer Macht besoffen 
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und schafft von einer grellen Eingebung durchzuckt eine ein-
zigartige Abweichung, einen Solitär. Ihr Meisterstück…“ Und 
dann? 
„Shockheaded Peter“ in Neuss ist packend von Schauspiel, Bühne, 
Musik bis Gesang. Prima Inszenierung! Tolle Darsteller! Eine Band, 
die Ohrwürmer setzt! – Wer nicht hingeht, ist selber schuld.

Ebenfalls noch zu sehen und gewiss einen RLT-Besuch wert: Das 
„Streichholzschachteltheater“ von Michael Frayn, inszeniert von Ca-
roline Stolz. Hier lacht man auf Niveau über sensibel klug entblöß-
tem Witz. Es ist das Leben, das die besten Szenen schreibt. Und es 
ist das wachsame Auge, das in großen und kleinen Tragödien den 
Humor entdeckt, um ihn nach außen zu kitzeln. Prima Einstand der 
neuen Intendantin!
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2. Abonnementkonzert

Sonntag, 24. November 2019, 18 Uhr, Zeughaus Neuss
Reunion
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sGuillaume Lekeu Adagio pour quatuor d’orchestre

Frédéric Chopin Klavierkonzert Nr. 2 f-Moll (Fassung für Streicher)
Diego Conti „Le Torte di Hukvaldy“
Wolfgang Amadeus Mozart   Sinfonie Nr. 34 C-Dur KV 338  

Lavard Skou Larsen Leitung
Antonio Di Cristofano Klavier

www.deutsche-kammerakademie.de

Verlosung
Am Freitag, den 
22. November, 
gastiert die exzel-
lente niederländi-
sche Compagnie 
Introdans bei den 
Internationalen 
Tanzwochen Neuss. Die sechzehn Tänzer und Tänze-
rinnen des Ensembles zeigen drei Choreographien, die 
sich unter dem Motto The Battle auf fesselnde Weise 
mit den Aspekten Energie, Kampf und Kraft ausein-
andersetzen.
Introdans hat sich seit 1971 zu einer der größten, rüh-
rigsten Ballettcompagnien der Niederlande entwi-
ckelt und geht auf eine zeitgenössische Art und Weise 
an die Sprache des Balletts heran, die ganz offen-
kundig kreativ sein kann und voller Überraschungen 
steckt. Die dynamischen Darbietungen stellen immer 
wieder die Gesetze der Schwerkraft auf die Probe 
und bieten vollendete Tanzerlebnisse auf höchstem 
internationalem Niveau.
Weitere Infos: www.tanzwochen.de
Wir verlosen 3 x 2 Karten. Schicken Sie einfach bis zum 
10. November eine E-Mail an glueck@derneusser.de 
mit dem Stichwort „Introdans“.
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Anlässlich des 75. Jahrestages der Schlacht um Arnheim hat 
die von dort stammende Truppe Introdans einen besonderen 
Tanzabend entwickelt, der den Kampf in choreografische Ele-

mente zerlegt. 1971 von Hans Focking und Ton Wiggers gegründet, 
ist die Compagnie seit 2005 unter der Künstlerischen Leitung von 
Roel Voorintholt aktiv. Seit ihren Anfängen hat sie sich zu einer der 
größten und regsten Ballettcompagnien der Niederlande entwickelt. 
Ihr Repertoire ist ein zeitgenössisches; ihr Ziel, anspruchsvolle Tan-
zerlebnisse für ein breites, auch unerfahrenes Publikum zu schaffen. 
So tritt sie dafür ein, vor allem auch junge Zuschauer zu faszinieren. 
1984 erhielt das noch junge Ensemble den Theatre Critics’ Award für 
seine innovative Rolle innerhalb der holländischen Ballettszene. 

War die Compagnie einst angetreten, Tanz in der eigenen Region 
zugänglich zu machen und attraktiv zu gestalten, so ziehen die Tän-
zerinnen und Tänzer längst weite Kreise, touren in verschiedene Län-
der und über Kontinente. Ihr Terminplan umfasst Auftritte in ganz 
Europa sowie Tourneestationen von Moskau bis nach New York. Da-
bei arbeitet Introdans sowohl mit jungen ebenso wie mit etablierten 
Choreografen zusammen. Dabei haben sich die Niederländer einen 
bemerkenswerten Ruf ertanzt und ihren Kalender gut gefüllt. Am 
Freitag, den 22. November, gastieren sie auch in Neuss – mit kraft-
voll kämpferischen Inhalten:

Gleich zu Beginn powern sich sechs Männer der Truppe in „The Hunt“ 
(„Die Jagd“) aus. Eine hier schon mehrfach gezeigte, wunderbar 
kraftsprühende Choreografie des Amerikaners Robert Battle. Trom-
meln, Sprünge, Druck, Kampf, Grazie, Wucht und Geschmeidigkeit, 
sie treffen hier aufeinander. Eine imponierende Verschmelzung von 
spirituellem Urtanz und dem Bewegungsvokabular des Urban Dance. 

Von trommelnder Wucht  
zu prophetischen Sprüngen

Es folgen die Tänzerinnen von Introdans mit einem neuen Stück des 
Spaniers Cayetano Soto namens „Alma“. Eine Deutschlandpremiere 
und ein Stück, das ausreichend Raum für kreative Entfaltung bie-
tet. Danach wird Sidi Larbi Cherkaouis „Qutb“ (arabisch für Achse, 
Drehpunkt) zu sehen sein, das für keine Geringere als die russische 
Starballerina Natalia Osipova geschaffen und 2016 in London ur-
aufgeführt wurde. Ein Werk der Verschmelzung und Geschmeidig-
keit, fließend und gleitend, sensibel und tief. Mit José Limóns 1958 
kreiertem Klassiker „Missa Brevis“, zu der Musik des Ungarn Zoltán 
Kodály, mündet der Abend in einen friedlichen Neubeginn. Eine Cho-
reografie mit verheißenden, sprühenden Elementen.

Vier Choreografien, die einen großen Bogen übers Thema Kampf 
spannen, dynamisch, sinnlich und temporeich – schlagend, verkün-

dend und feinsinnig. Ein Abend 
mit einer exzellenten Truppe. 
Eine, die auf frische moderne Art 
und Weise Ballett interpretiert, 
offenkundig kreativ und voller 
Überraschungen, um so Gene-
rationen mit der Sprache Tanz 
zu vereinen. Nicht nur mit Dar-
bietungen, auch mit zahlreichen 
ergänzenden Aktivitäten und 
immer wieder neuen Projekten. 
Ein vielfältiger wie vielverspre-
chender Tanzabend lässt sich im 
November in der Neusser Stadt-
halle erwarten.
Weitere Infos und Tickets über 
das Internet unter www.tanz-
wochen.de sowie über die Kar-
ten-Hotline unter 02131-526 
999 99 (zuzüglich Versandkos-
ten und 12% Vorverkaufsge-
bühr).

Introdans aus Arnhem auf den Internationalen Tanzwochen Neuss

Tanz und Temperament aus den Niederlanden
Energie, Kraft und Bewegungssprache, das sind 
die Aspekte, mit denen sich die niederländische 
Compagnie Introdans am Freitag, den 22. Novem-
ber, auseinandersetzen wird. „The Battle“ lautet 
das Motto, unter dem die sechzehn Tänzerinnen 
und Tänzer des Ensembles den Abend bestreiten. 
Es ist die zweite Vorstellung der Internationalen 

Tanzwochen Neuss der neuen Saison, die an die-
sem Abend ganz im Sinne der Reihe eine bein-
druckend agile Truppe präsentiert, die forsch der 
Tanzwelt neuen Spirit einhaucht. Eine Compa-
gnie, die es darauf anlegt, Generationen mit ihrer 
Kunst zu verbinden.

Marion Stuckstätte
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Frisches aus der

Die Neusser Kabarett-Serie im Theater am Schlachthof
RATHAUSKANTINE 
Ausgabe 24
Heimat-Scholle im Immobillien-Hai-Mantel oder 
Der menschliche Makler
15./16./17./23./24.11.2019 im
TaS, Blücherstraße 31, 41460 Neuss
Karten: 02131-277499, www.tas-neuss.de

Mahlzeit! Mein Name ist Alfred Sülheim, Stadtarchivar. Gemeinsam 
mit Controllerin Simone Strack, die ich regelmäßig in der Rathaus-
kantine treffe, haben wir schon etliche spannende und brisante 
Abenteuer zum Wohl des Bürgers, des Steuerzahlers und unserer 
geliebten Heimatstadt Neuss erlebt und erleben sie täglich wieder. 
An dieser Stelle gebe ich zum Besten, was uns zur Zeit bewegt...

Menü heute: Kopfnussecken
Schlechte Nachrichten aus aller Welt konsumieren wir durch alle 
möglichen klassischen und modernen Medien auch deswegen so in-
teressiert, weil sie vor allem das sind: Aus aller Welt. Also nicht von 
hier. Nicht bei uns. Reality-TV ist Entertainment, weil man schön aus 
der Distanz die Dummheit, das Scheitern und das Elend der Anderen 
sehen, hören und miterleben kann. Das gilt für die „Templin Tag- und 
Spätnachmittag“-Reality genauso wie für Heute, Tagesschau und Co.
Manchmal passiert aber etwas, wodurch wir merken, dass manches 
doch realer ist als wir dachten und uns irgendwie wohl doch betrifft. 

Wenn bei einem Fußballspiel der Kreisliga C in Neuss-Erfttal nur der 
massive Einsatz von Polizeikräften verhindert, dass es zu gewalttäti-
gen Auseinandersetzungen kommt, dann realitysiert man plötzlich, 
dass Erdogans völkerrechtswidriger Angriffskrieg gegen die Kurden 
in Syrien auch was mit uns zu tun hat. Und zwar nicht, wie gerne 
behauptet wird, weil jetzt hier „Türken und Kurden“ bei „uns“ in 
Deutschland aufeinander losgehen. 

Sondern weil die Bundesregierung und die Europäische Union das Sys-
tem Erdogan stützen. Kurz und polemisch zusammengefasst: Wir be-
zahlen Erdogan dafür, dass er uns die Flüchtlinge vom Hals hält, mit 
dem Geld kauft Erdogan dann Waffen (auch in Deutschland), mit de-
nen er ein Nachbarland angreift, wodurch er („unter anderem“) neue 
Flüchtlinge produziert. Und die droht er hier her zu schicken, wenn man 
seinen Krieg auch so nennt, kritisiert und nicht finanziell nachlegt. 

Glücklicherweise haben wir aber ja eine neue Verteidigungsministerin, 
die nun die Bundeswehr nach Syrien schicken will. Das mag manchen 
riskant erscheinen, aber glücklicherweise kann AKK Gefahren hervor-
ragend einschätzen. Schließlich erkannte sie sofort im antisemitischen 
Mordanschlag von Halle das „Alarmzeichen“. Wie viele „Alarmzeichen“ 
würde wohl ein Bundeswehreinsatz in Syrien bewirken? 

Aber vielleicht kann man ja mit Erdogan vereinbaren, dass er im Falle 
einer bewaffneten Auseinandersetzung nur Truppen einsetzt, die die-
selbe Ausrüstung haben, wie die der Bundeswehr. Dann dürfte nichts 
schlimmes passieren.

Wenn jetzt also 
manche schon 
wieder davon 
reden, dass 
‚wir mehr Ver-
antwortung in 
der Welt über-
nehmen soll-
ten‘, sollte uns 
klar sein, dass 
bei uns nicht 
mal Verkehrs-
minister oder 
Bildungsminis-
terinnen Ver-
antwortung für 
ihr Tun überneh-
men, von Ban-
kern oder Auto-
Managern ganz 
zu schweigen. 
Abgesehen davon haben wir so vieles auf der Welt zu verantworten, 
dass wir nicht noch mehr davon brauchen. 

Weil ab und zu schaut die Realität aus aller Welt auch bei uns vorbei. 
In Europa. In Deutschland. In Neuss. Und wenn es nur auf einem Fuß-
ballplatz in Erfttal ist...

Wohl bekomm‘s!

Tickets & Infos: 02405-40 860 0 860 0 | www.meyer-konzerte.de

Gute Unterhaltung!Du �ndest uns auf

20.12.19 Stadthalle Neuss 05.04.20 Stadthalle Neuss

24.11.19 Kunstwerk MG-Wickrath
OLLI & NIZAR

14.02.20 Theater im Gründungshaus MG
SIMON STÄBLEIN

23.11.19 Kaiser-Friedrich-Halle MG
CONNI – DAS MUSICAL

06.02.20 Savoy Theater Düsseldorf
ALAIN FREI

05.12.19 Kunstwerk MG-Wickrath
SPRINGMAUS

04.12.19 Seidenweberhaus Krefeld
TOM GAEBEL & HIS ORCHESTRA

21.11.19 Seidenweberhaus Krefeld
MICHAEL MITTERMEIER

01.02.20 Stadthalle Neuss
ALTE BEKANNTE

21.11.19 Südbahnhof Krefeld
BENNI STARK

29.01.20 Theater im Gründungshaus MG
ILKA BESSIN

20.11.19 Kulturfabrik Krefeld
THORSTEN BÄR

25.+26.01.20 Red Box am SparkassenPark MG
QUEEN REVIVAL BAND

16.01.20 Kulturfabrik Krefeld
MASUD

27.12.19 Seidenweberhaus Krefeld
SCHWANENSEE
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Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Regelmäßig
Kunst parallel zur Natur. Moderne 
Kunst im Dialog mit Schätzen des 
Altertums. 10:00 bis 19:00 Uhr: 
Museum Insel Hombroich

Minjung Kim / Park Seo-Bo. Ausstel-
lung mit einer Übersicht über das 
Werk der koreanischen Künstlerinnen 
in zwei umfangreichen Einzelpräsen-
tationen. Tägl. 10:00 bis 18:00 Uhr. 
Langen Foundation

Aufbruch ins Land der Farben. 
Ausstellung über die Erfindung 
neuer Bilddruckverfahren im 19. Jahr-
hundert. Ab 30.11. Sa + So 11:00 bis 
17:00 Uhr. Feld-Haus, Museum für 
Populäre Druckgrafik

Bernd Lohaus. Ausstellung mit 
Werken des deutschen Bildhauers, 
Maler und Zeichners. Fr bis So 
11:00 bis 17:00 Uhr. Skulpturenhalle 
der Thomas-Schütte-Stiftung

Begegnungen - Die verbindende 
Sprache der Kunst. Ausstellung mit 
40 Paaren aus je einem Objekt aus 
dem Museumsbestand sowie aus der 
russisch-jüdischen Privatsammlung 
Rubinstein-Horowitz. Ab 12.11. Di bis 
Sa 11:00 bis 17:00, So 11:00 bis 18:00 
Uhr. Clemens Sels Museum

Robin Weuste - Bacchus Babys. 
Ausstellung mit paradiesischen Sze-
nen mit Mensch und Tier zwischen 
blauem Himmel und sonniger Erde. 
Bis 3.11. Mi bis So 17:00 bis 19:00 
Uhr. Museum Kunstraum Neuss

Neuss liest Karen Duve. Ausstellung 
mit Werken der beim diesjähri-
gen Lesefestival im Mittelpunkt 
stehenden Autorin. Bis 2.11. Di bis Fr 
10:15 bis 18:30, Sa 10:00 bis 14:00 
Uhr. Stadtbibliothek

Vom Ursprung zurück zum Ursprung. 
Ausstellung mit Werken der Neusser 
Künstlerin Alwina Heinz und der 
Windhoeker Künstlerin Lynette Dierg-
aardt. Ab 14.10. Mo bis Fr 09:00 bis 
17:00, Sa + So 12:00 bis 18:00 Uhr. 
Kulturforum Alte Post

Kinder haben Rechte. Ausstellung mit 
Werken Neusser Schulen anlässlich 
der Einweihung des Platzes der Kin-
derrechte in Neuss. Ab 21.11. Di bis 
Sa 11:00 bis 17:00, So 11:00 bis 18:00 
Uhr. Clemens Sels Museum

Freitag, 01.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 

15:30 Uhr: Die Rheinischen Expres-
sionisten. Öffentliche Führung durch 
das Museum. Clemens Sels Museum 
Neuss

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Premiere - Silberblond 
und graue Schläfen. Komödie von 
Claudia Abadi und Brigitte Zach 
in einer Aufführung der „Kleinen 
Bühne“. Kleine Bühne, Harffer Straße 
52

Sport
20:00 Uhr: 3. Handball-Bundesliga 
Nord-West Männer 2019/2020. HSG 
Rhein Vikings gegen die SG Menden 
Sauerland Wölfe. Hammfeldhalle

www.tas-neuss.de
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Applaus für 
Podmanitzki

Samstag, 02.11.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: Neuss Tour 2019 
- Das historische Neuss. Geführter 
Stadtrundgang zu den Zeugnissen 
der Neusser Geschichte. Anmeldung 
bei der Tourist Info Neuss
14:00 Uhr: Akram El-Babay - Wort-
wächter. Der Autor und langjährige 
Journalist liest aus seinem Kinder-
buch. Mayersche Buchhandlung

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Premiere - Nä, wat en 
Neit! Theateraufführung der Nüsser 
Schnute nach einem Lustspiel von 
Regina Pösch, ins Plattdeutsche über-
setzt von Hildegard Freudenberg. 
Theaterhütte, Evangelisches Gemein-
dezentrum Neuss-Weckhoven
20:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52
20:00 Uhr: Premiere - Applaus für 
Podmanitzki. Theaterhumoresken 
von Ephraim Kishon zum 25jährigen 
Jubiläum des TaS. Theater am 
Schlachthof

Partys
21:00 Uhr: Schlager-Party. Im Foyer 
der Neusser Skihalle legt DJ Chris von 
Popschlager über Discofox bis zu den 
Classics die Hits des deutschen und 
internationalen Schlagers auf. JEVER 
FUN Skihalle Neuss

Sport
17:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TTA SV Rosellen II 
gegen den TTC SW Elsen V. Turnhalle 
St. Peter-Schule
18:00 Uhr: Tischtennis-Verbandsliga 
Gruppe 3 WTTV Herren 2019/2020. 
TG Neuss II gegen den SSV Germania 
Wuppertal. Sporthalle Maximilian-
Kolbe-Schule

Sonntag, 03.11.
Diverse

10:00 bis ca. 11:30 Uhr: Sonntags-
frühstück mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Ons-Zentrum, Neuss, 
Rheydter Str. 186; Kosten: Verzehr 
11:00 Uhr: Museum Insel Hombroich. 
Öffentliche Führung durch den Kul-
turraum Hombroich. Treffpunkt Kas-
senhaus Museum Insel Hombroich
11:30 Uhr: Meisterwerke des Sym-
bolismus. Öffentliche Führung durch 
das Museum. Clemens Sels Museum 
Neuss
13:00 Uhr: Raketenstation Hombro-
ich. Öffentliche Führung durch den 
Kulturraum Hombroich. Treffpunkt 
Pförtnerhaus Eingang Raketenstation 
Hombroich
15:00 Uhr: Langen Foundation. 
Öffentliche Führung durch das Kunst- 
und Ausstellungshaus. Treffpunkt 
Eingang Langen Foundation

Kinder & Jugendliche
11:00 + 15:00 Uhr: Die Geschichte 
vom kleinen Maulwurf, der wissen 
wollte, wer ihm auf dem Kopf 
gemacht hat. Theaterstück von 
Ines-Müller-Braunschweig für 
Menschen ab drei Jahren. Theater am 
Schlachthof
11:30 Uhr: Wir bauen ein Römerla-
ger. Workshop für Kinder ab sechs 
Jahren im Anschluss eines Besuchs 
der Römischen Abteilung und Erkun-
dung des Römerlagers Novaesium. 
Clemens Sels Museum Neuss

Theater, Kabarett & Tanz
15:00 Uhr: VaterMutterKind. 
Theateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss nach einer 
Stückentwicklung über den kleinsten 
Baustein des gesellschaftlichen 
Zusammenlebens für Menschen ab 
vier Jahren. Rheinisches Landesthea-
ter Neuss, Studio
17:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52
17:00 Uhr: Nä, wat en Neit!. Theater-
aufführung der Nüsser Schnute nach 
einem Lustspiel von Regina Pösch, 
ins Plattdeutsche übersetzt von Hil-
degard Freudenberg. Theaterhütte, 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Neuss-Weckhoven
19:00 Uhr: Applaus für Podmanitzki. 
Theaterhumoresken von Ephraim 
Kishon zum 25jährigen Jubiläum des 
TaS. Theater am Schlachthof

Konzerte
17:00 Uhr: 175 Jahre Städtischer 
Musikverein 1844 Neuss. Zum Jubi-
läum des Oratorienchores spielen die 
Niederrheinische Philharmonie unter 
der Leitung von Christian Parsiegel 
die „petite messe solonelle“ von 
Gioachino Rossini. Christ König Kirche
18:00 Uhr: The Love Keys mit ihrem 
traditionellen Mantra Konzert 
entführen in eine ganz eigene, 
sinnliche, aber auch kraftvolle Welt. 
Yogimotion, Königstraße 47
19:30 Uhr: Die Polente. Coverkonzert 
mit den Songs von The Police und 
Sting. Romaneum, Pauline-Sels-Saal

Sport
11:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga 
Niederrhein Frauen 2019/2020. SC 
1936 Grimlinghausen gegen den SV 
Oberbilk 09 Düsseldorf. Bezirkssport-
anlage Grimlinghausen
11:30 Uhr: Handball-Kreisliga Düs-
seldorf Frauen 2019/2020. TSV Norf 
gegen die SG Zons 1971. Dreifach-
Turnhalle Gymnasium Norf
12:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 2 Niederrhein Herren 
2019/2020. Holzheimer SG 1920 II 
gegen den VdS 1920 Nievenheim II. 
Johann-Dahmen-Sportanlage
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 2 Niederrhein Herren 
2019/2020. TSV Norf II gegen den FC 
Zons II. Von-Waldthausen-Stadion
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. SV Rosellen III gegen den 
SC 1911 Kapellen-Erft III. Theodor-
Klein-Sportanlage
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 3 Niederrhein Herren 
2019/2020. SVG Neuss-Weissenberg 
II gegen die Fusseberg Kickers Hel-
penstein. Hubert-Schäfer-Sportpark 
2019/2020. VfR 06 Neuss II gegen 
die DJK Germania Hoisten 1924 II. 
Bezirkssportanlage Weckhoven
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 

Gruppe 5 Niederrhein Herren 
2019/2020. FSV Vatan Neuss II 
gegen den SV Rot-Weiß Elfgen II. 
Jahnstadion 
2019/2020. Polizei SV Neuss gegen 
die DJK Rheinkraft Neuss II. Bezirks-
sportanlage Am Stadtwald
13:15 Uhr: Handball-Kreisliga Düs-
seldorf Männer 2019/2020. TSV Norf 
gegen die SG Monheim. Dreifach-
Turnhalle Gymnasium Norf
14:15 Uhr: Handball-Oberliga Nieder-
rhein Frauen 2019/2020. Neusser HV 
gegen die HSG Hiesfeld/Aldenrade. 
Hammfeldhalle
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga A Nie-
derrhein Herren 2019/2020. DJK Ger-
mania Hoisten gegen die DJK Novesia 
Neuss. Matthias-Ehl-Sportanlage 
VfR 06 Neuss gegen den VdS 1920 
Nievenheim. Bezirkssportanlage 
Weckhoven
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. FSV Vatan Neuss 
gegen den TuS Reuschenberg 1945. 
Jahnstadion 
2019/2020. SC 1936 Grimlinghausen 
gegen die DJK Novesia Neuss 1919 II. 
Bezirkssportanlage Grimlinghausen 
2019/2020. SV Uedesheim II gegen 
die DJK Rheinkraft Neuss. Bezirks-
sportanlage Uedesheim 
2019/2020. SVG Neuss-Weissenberg 
gegen den SuS Gohr. Hubert-Schäfer-
Sportpark
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. SG Erfttal gegen den TuS 
Hackenbroich II. Bezirkssportanlage 
Erfttal
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 3 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Rheinkraft Neuss III 
gegen den SV Hemmerden. Ludwig-
Wolker-Sportanlage
14:45 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Herren 2019/2020. SV 
Rosellen gegen den SV Bedburdyck/
Gierath. Theodor-Klein-Sportanlage
14:45 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. TSV Norf gegen den SSV 
Delrath. Hubert-Schäfer-Sportpark
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. SV Rosellen II gegen den 
TSV Rheinwacht Stürzelberg 1928. 
Theodor-Klein-Sportanlage
15:30 Uhr: Fußball-Landesliga 
Niederrhein Gruppe 1 Herren 
2019/2020. Holzheimer SG gegen 
den 1.FC Mönchengladbach. Johann-
Dahmen-Sportanlage
16:00 Uhr: Handball-Landesliga 
2 Niederrhein Frauen 2019/2020. 
Neusser HV II gegen die SFD 75 
Düsseldorf. Hammfeldhalle
17:45 Uhr: Handball-Bezirksliga Düs-
seldorf Frauen 2019/2020. TG Neuss 
gegen die HSG Eller 90. Sporthalle 
Marie-Curie-Gymnasium

Montag, 04.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
09:30 bis 11:45 Uhr: Junge (wer-
dende) Mütter im Mittelpunkt - 99 
Fragen rund ums Baby. Offener Treff-
punkt des Familienforum Edith Stein 
für Schwangere oder gerade Mutter 
gewordene junge Frauen, die sich 

bei einem gemeinsamen Frühstück 
über Fragen austauschen und Frauen 
in gleicher Situation kennen lernen 
möchten. Edith-Stein-Haus
10:30 bis 12:00 Uhr: Literatur/Kultur 
II - Judith Schalansky: Der Hals der 
Giraffe. Monatliches Treffen des 
Gesprächskreises des Netzwerks 
Neuss-Mitte in Kooperation mit dem 
Familienforum Edith Stein. Thema im 
2. Halbjahr 2019 ist ein 2011 erschie-
nener Bildungsroman der Autorin 
über eine alternde Biologielehrerin 
und deren Weltbild. Literaturcafe 
St. Quirin
15:30 bis 19:30 Uhr: Blutspendeter-
min des Blutspendedienst West des 
Deutschen Roten Kreuzes. RheinLand 
Versicherungen, RheinLandplatz 1
19:30 Uhr: Sonne, Mond und Sterne. 
Hörabend mit dem Musikredakteur 
Wolfram Goertz mit einer musikali-
schen Expedition in den Weltraum. 
Kardinal-Frings-Haus

Kinder & Jugendliche
09:30 Uhr: Seifenblasen 2019 - Klei-
ner frecher Ziegenfritz. Figurenthe-
ateraufführung mit viel Musik für 
kleine Ziegenkinder ab drei Jahren 
(Anmeldung erforderlich). Stadtbi-
bliothek
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
18:30 bis 20:45 Uhr: SandKüche. Ein 
lebendiges Spielangebot des Fami-
lienforum Edith Stein für Kinder ab 
eineinhalb Jahren. Edith-Stein-Haus

Dienstag, 05.11.
Diverse

09:00 bis 10:30 Uhr: Rot trifft Gelb 
- Erste Erfahrungen mit Farben. 
Workshop des Familienforum Edith 
Stein für Eltern/Großeltern mit 
Kindern von eineinhalb bis drei 
Jahren. Familienzentrum Marienburg 
der Lebenshilfe Neuss, Marienburger 
Straße 25
09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
14:00 bis 16:15 Uhr: Kichererb-
senalarm. Workshop des Familien-
forum Edith Stein für Groß-/Eltern 
mit Kindern von vier bis sechs Jahren. 
Kindertagesstatte Kleine Welt, 
Wingender Straße 33
14:00 bis 15:30 Uhr: Frische Farben 
für die grauen Zellen - Ganzheitliches 
Gedächtnistraining. Kurzseminar 
des Familienforum Edith Stein für 
Interessierte ab 55 Jahren
16:00 Uhr: Voraussetzungen und 
Folgen von Trennung und Scheidung. 
Vortrag der Fachanwältin für 
Familienrecht Frau Jutta Dubberke 
über rechtliche Fragestellungen und 
Informationen rund um das Thema 
Trennung und Scheidung. 
16:00 Uhr: 50PLUS 2019 - Das 
Sprachlernprogramm Rosetta 
Stone. Einführung mit Peter Vogel. 
Veranstaltung in Kooperation mit der 
Volkshochschule Neuss. Stadtbib-
liothek
17:30 bis 19:30 Uhr: Politik und 
Gesellschaft in den Medien. Ein 
Projekt für Menschen mit und ohne 
Behinderung. Seminar der Volkshoch-
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Veranstaltungskalender
schule Neuss und der Evangelischen 
Christusgemeinde Neuss mit Olaf 
Krosch und Helmut Lelittko (Start am 
10.09.2019). Martin-Luther-Haus
19:00 Uhr: Info-Abend für Grund-
schul-Eltern in der Gesamtschule an 
der Erft. Informationsveranstaltung 
für die Eltern der Kinder, die vor 
einem Wechsel auf eine weiter-
führende Schule stehen. Forum 
Gesamtschule an der Erft
19:30 Uhr: Marienberg stellt sich vor. 
Vortrag für die Eltern der Kinder, die 
vor einem Wechsel auf eine weiter-
führende Schule stehen. Gymnasium 
Marienberg

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Faust @ Whiteboxx. 
Theateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss nach einer 
Inszenierung von Tom Gerber, 
Staatstheater Wiesbaden, frei nach 
Johann Wolfgang von Goethe mit 
einer Einführung in das Stück um 
19:30 Uhr: Rheinisches Landesthea-
ter Neuss, Studio
20:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52

Sport
19:30 Uhr: Tischtennis-Kreisliga 
Neuss/Grevenbroich Herren 
2019/2020. TTV Norf II gegen den 
TTC SW Elsen II. Sporthalle Geschwis-
ter-Scholl-Grundschule
19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 1 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TTV Norf V 
gegen den TTC DJK Neukirchen 
VII. Sporthalle Geschwister-Scholl-
Grundschule
19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. SV Germania 
Grefrath II gegen die TTA SV Rosellen 
II. Mehrzweckhalle Grefrath
20:00 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 3 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TG Neuss VII 
gegen den 1. Neusser TTC Nordstadt 
III. Sporthalle Maximilian-Kolbe-
Schule

Mittwoch, 06.11.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: VHS-Presseclub. 
Seminar der Volkshochschule Neuss 
für alle, die mehr über wirtschaftli-
che, politische und soziale Tagesthe-
men erfahren und mitreden möchten 
(Start am 02.10.2019). Romaneum
10:00 bis 11:30 Uhr: Besichtigung 
des Übergangwohnheims für Flücht-
linge. Exkursion der Volkshochschule 
Neuss mit Ursel Hebben. Treffpunkt 
Übergangswohnheim, Berghäus-
chensweg 90
15:00 bis 16:30 Uhr: Frische Farben 
für die grauen Zellen - Ganzheitliches 
Gedächtnistraining. Kurzseminar 
des Familienforum Edith Stein für 
Interessierte ab 55 Jahren. Edith-
Stein-Haus
15:00 Uhr: Neuss Lliest... - Karin 
Duve: Macht. Lesung mit Janne 
Gronen. 
18:30 bis 20:00 Uhr: Stillen oder Fla-
schennahrung. Informationsabend 
des Familienforum Edith Stein für 
werdende Eltern. Johanna-Etienne-
Krankenhaus, Eltern-Kind-Zentrum
19:30 bis 21:45 Uhr: KINDerLEBEN 
- Trauer, Trennung, Abschied. Wie 
Kinder damit umgehen. Vortrag von 
Dr. Jan-Uwe Rogge. Veranstaltung 
des Familienforum Edith Stein. 

Forum Marienberg

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
16:00 bis 18:00 Uhr: SandKüche. 
Offener Treff des Familienforum 
Edith Stein für Eltern mit Kindern von 
eineinhalb bis zehn Jahren. Edith-
Stein-Haus

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52

Konzerte
20:00 Uhr: Zeughauskonzerte 
2019/2020 - Quintett der Himmels-
stürmer. Das preisgekrönte Aris Quar-
tett und der Pianist Fabian Müller 
spielen Werke von Felix Mendelssohn 
Bartholdy, Leos Janacek und Robert 
Schumann. Konzerteinführung um 
19:15 Uhr durch Dr. Matthias Corvin. 
Zeughaus

Sport
19:30 Uhr: 1. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich Her-
ren 2019/2020. DJK Novesia Neuss 
gegen den VfR Büttgen. Turnhalle 
Herbert-Karrenberg-Schule
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 1 Neuss/Grevenbroich Her-
ren 2019/2020. DJK Novesia Neuss II 
gegen den TTC SW Elsen IV. Turnhalle 
Herbert-Karrenberg-Schule
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich Her-
ren 2019/2020. DJK Novesia Neuss 
III gegen die TG Neuss V. Turnhalle 
Herbert-Karrenberg-Schule
19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TuS Neuss-Reu-
schenberg III gegen den TTV Norf IV. 
Sporthalle Schule Am Wildpark

Donnerstag, 07.11.
Diverse

09:30 bis 11:00 Uhr: Gedächtnistrai-
ning. Veranstaltung des Netzwerks 
Neuss-Mitte 55+ mit Claudia Arndt-
Erasmus. Adolf-Flecken-Straße 16 
09:30 bis 11:30 Uhr: Elterncafé im 
Kinderschutzbund 
13:00 bis 18:00 Uhr: Museum Mors-
broich Leverkusen. Ausstellungs-
besuch Simon Schubert „Schatten-
reich“. Exkursion der Volkshochschule 
Neuss mit Ursel Hebben. Treffpunkt 
Theodor-Heuss-Platz
13:00 bis 15:00 Uhr: Sprechstunde 
der Seniorenbeauftragten der Stadt 
Neuss im Rathaus Promenade, 
Promenadenstraße 43-45, 3. Etage, 
Raum 313
15:00 bis 17:00 Uhr: Sprechstunde 
des Behindertenbeauftragten der 
Stadt Neuss im Rathaus Promenade, 
Promenadenstraße 43-45, 3. Etage, 
Raum 313
16:00 bis 18:15 Uhr: Gesprächs-
kreis für allein erziehende Mütter 
und Väter. Die Kinder werden 
pädagogisch betreut. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
16:00 bis 17:30 Uhr: Mein Postkar-
tenbuch - selbst gemalt. Workshop 
des Familienforum Edith Stein für 
Eltern mit Kindern ab zwei Jahren. 
Edith-Stein-Haus

18:00 Uhr: Neuss liest... - Ein Abend 
zu Annette von Droste-Hülshoff. 
Neben der Biografie stellen Eleonore 
Hillebrand und Maria Lange-Otto die 
bekanntesten Texte von Annette von 
Droste-Hülshoff vor. Stadtbibliothek
19:00 bis 20:30 Uhr: Siegerländisches 
Fachwerk. Vortrag der Volkshoch-
schule Neuss mit Michael Arns in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz, Ortskurato-
rium Neuss. Romaneum
19:00 Uhr: Bühne frei - Tas-
ten und mehr. Junge 
Nachwuchsmusiker*innen der Städti-
schen Musikschule Neuss stellen sich 
vor. Romaneum, Pauline-Sels-Saal
19:00 bis 20:30 Uhr: Familie auf Zeit 
oder Dauer werden? Veranstaltung 
des Jugendamts der Stadt Neuss in 
Zusammenarbeit mit der Volkshoch-
schule Neuss für alle, die Interesse 
an einer Bereitschaftspflege haben. 
Romaneum
19:00 Uhr: Info-Abend für die gymna-
siale Oberstufe in der Gesamtschule 
an der Erft. Informationsveranstal-
tung für die Eltern der Kinder, die vor 
einem Wechsel auf eine weiter-
führende Schule stehen. Mensa 
Gesamtschule an der Erft

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Lesebär 2019 - Auf keinen 
Fall Prinzessin. Bildergeschichte 
von Grzegorz Kasdepke für Kinder 
im Vorschulalter und ihre Eltern. 
Stadtbibliothek

Sport
19:30 Uhr: Tischtennis-Kreisliga 
Neuss/Grevenbroich Herren 
2019/2020. TTV Norf gegen den 
CVJM Kelzenberg II. Sporthalle 
Geschwister-Scholl-Grundschule
19:30 Uhr: 1. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. BV Neuss-
Weckhoven gegen den TTC BR 
Frimmersdorf-Neurath II. Turnhalle 
Gemeinschaftsgrundschule Kyburg
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. BV Neuss-
Weckhoven III gegen den TTV Zons II. 
Turnhalle Gemeinschaftsgrundschule 
Kyburg

Freitag, 08.11.
Diverse

09:30 Uhr bis ca. 10:30 Uhr Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+ im Caritashaus II. Etg., Neuss, 
Salzstr. Kosten: 2,50 €
09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
15:00 Uhr: Rummy Cup Spielkreis. 
Veranstaltung des Netzwerks Neuss-
Mitte 55+. Netzwerk Neuss-Mitte
16:00 Uhr: Sitzung des Rates der 
Stadt Neuss im Ratssaal, Rathaus 
Neuss, Rathauspassage, Eingang 3 
(gegenüber Bürgeramt)
17:00 Uhr: Neuss liest... - Karin Duve: 
Taxi. Lesung mit Michaela Kusdogan. 
Puzzle-Frauen für Toleranz und 
Dialog

Kinder & Jugendliche
22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. 
Veranstaltung des Jugendamtes der 
Stadt Neuss in Kooperation mit dem 
Fachwart für Basketball des Stadt-
sportverband Neuss für Jugendliche 

ab vierzehn Jahren. Sporthalle 
Gymnasium Norf
22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. 
Veranstaltung des Jugendamtes 
der Stadt Neuss in Kooperation mit 
dem Stadtsportverband Neuss und 
dem SV Rosellen für Jugendliche 
ab vierzehn Jahren. Turnhalle St. 
Peter-Schule

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52
20:00 Uhr: Nä, wat en Neit! Theater-
aufführung der Nüsser Schnute nach 
einem Lustspiel von Regina Pösch, 
ins Plattdeutsche übersetzt von Hil-
degard Freudenberg. Theaterhütte, 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Neuss-Weckhoven
20:00 Uhr: Applaus für Podmanitzki. 
Theaterhumoresken von Ephraim 
Kishon zum 25jährigen Jubiläum des 
TaS. Theater am Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: Songpoeten in Neuss: 
Christina Lux - Leise Bilder. Die 
deutsche Musikerin, Sängerin, Gitar-
ristin und Komponistin präsentiert 
Songs aus ihrem aktuellen Album. 
Kulturkeller
20:00 Uhr: Friday Night Session - KvR. 
Konzert mit Rockmusik der 50er bis 
80er Jahre. Börsencafe Neuss

Sport
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. 1. Neusser TTC 
Nordstadt II gegen den TTV Norf III. 
Turnhalle Janusz-Korczak-Gesamt-
schule
20:00 Uhr: Eishockey-Regionalliga 
NRW Herren 2019/2020. Neusser 
EV gegen den EC Dinslaken „Kobras“. 
Eissporthalle Reuschenberg

9.Nov.
2019

20.00 Uhr 

rlt-neuss.de

Schauspiel von Edward Albee | 16+

Wer hat Angst vor 
Virginia Woolf?

Anzeige_VirginiaWoolf.indd   1 11.10.2019   20:25:38

Samstag, 09.11.
Diverse

08:30 bis 10:30 Uhr: Tag der offenen 
Tür im Gymnasium Marienberg. 
Informationsveranstaltung für die 
Eltern der Kinder, die vor einem 
Wechsel auf eine weiterführende 
Schule stehen. Gymnasium Mari-
enberg
09:00 bis 12:30 Uhr: Tag der offenen 
Tür in der Janusz-Korczak-Gesamt-
schule. Informationsveranstaltung 
für die Eltern der Kinder, die vor 
einem Wechsel auf eine weiterfüh-
rende Schule stehen. Janusz-Korczak-
Gesamtschule
09:30 bis 16:30 Uhr: Philosophischer 
Samstag: Das gute Leben - Philoso-
phieren über Fragen des Lebens und 
die Sorge für sich und andere. Studi-
entag der Volkshochschule Neuss mit 
Jost Guido Freese. Romaneum
11:00 Uhr: SalzburgerLand Winter-
fest. Die Urlaubs- und Ferienregionen 
des SalzburgerLand präsentieren 
viele Traditionen und Aktionen. JEVER 

FUN Skihalle Neuss
15:00 bis 16:30 Uhr: Lesen Sie sich 
satt - der Buchclub am Samstag. Ver-
anstaltung des Familienforum Edith 
Stein zum Gedankenaustausch über 
diverse Lektüren zur Einstimmung 
auf das Wochenende. Edith-Stein-
Haus
16:30 Uhr: Neuss Liest... - Karin Duve: 
Taxi. Vorführung einer Verfilmung 
des gleichnamigen Romans mit 
Rosalie Thomass und Peter Dinklage 
in den Hauptrollen. Hitch Kino
19:00 Uhr: Hoppeditzerwachen. 
Karnvevalsveranstaltung der KG 
Norfer Narrenclub 1995. Norfer Treff, 
Geibelstraße 12

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Dinosaurierex-
pedition. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Nä, wat en Neit! Theater-
aufführung der Nüsser Schnute nach 
einem Lustspiel von Regina Pösch, 
ins Plattdeutsche übersetzt von Hil-
degard Freudenberg. Theaterhütte, 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Neuss-Weckhoven
20:00 Uhr: Premiere - Wer hat Angst 
vor Virginia Woolf? Schauspiel von 
Edward Albee in einer Aufführung 
des Rheinischen Landestheaters 
Neuss mit einer Einführung in das 
Stück um 19:30 Uhr: Rheinisches 
Landestheater Neuss, Schauspielhaus
20:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52
20:00 Uhr: Applaus für Podmanitzki. 
Theaterhumoresken von Ephraim 
Kishon zum 25jährigen Jubiläum des 
TaS. Theater am Schlachthof

Partys
21:00 Uhr: Schneeweiße Nacht. Mot-
toparty mit satten EDM und House-
beats sowie einigen Special Effects 
in einer schneeweiß dekorierten 
Location. JEVER FUN Skihalle Neuss

Sport
16:00 Uhr: Handball-Kreisliga 
Düsseldorf Männer 2019/2020. HSG 
Neuss/Düsseldorf IV gegen den TSV 
Hochdahl 64. Hammfeldhalle
17:30 Uhr: 1. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TTA SV Rosellen 
gegen den SV DJK Holzbüttgen VI. 
Turnhalle St. Peter-Schule
17:30 Uhr: 2. Basketball-Bundesliga 
Nord Damen 2019/2020. TG Neuss 
Tigers gegen den BBZ Opladen. 
Elmar-Frings-Sporthalle
17:45 Uhr: Handball-Landesliga 4 
Niederrhein Männer 2019/2020. HSG 
Neuss/Düsseldorf III gegen die HSG 
Gerresheim 04. Hammfeldhalle
18:00 Uhr: Tischtennis-Regionalliga 

08.12.19 Stadthalle Neuss
Tickets & Infos:

02405 -40860 | www.meyer-konzerte.de
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West Herren 2019/2020. TG Neuss 
gegen den TTC Schwalbe Bergneu-
stadt II. Sporthalle Maximilian-Kolbe-
Schule
19:30 Uhr: Handball-Oberliga 
Niederrhein Männer 2019/2020. HSG 
Neuss/Düsseldorf II gegen den VfB 
Homberg. Hammfeldhalle
20:00 Uhr: Basketball-Oberliga 1 
WBV Damen 2019/2020. TG Neuss II 
gegen die DJK Südwest Köln. Elmar-
Frings-Sporthalle

Sonntag, 10.11.
Diverse

10:00 bis 12:00 Uhr: Sonntagsfrüh-
stück für allein erziehende Mütter 
und Väter mit Ihren Kindern. Kinder 
werden von einer Erzieherin betreut. 
Kinderschutzbund
11:00 Uhr: SalzburgerLand Winter-
fest. Die Urlaubs- und Ferienregionen 
des SalzburgerLand präsentieren 
viele Traditionen und Aktionen für 
die ganze Familie. JEVER FUN Skihalle 
Neuss
11:30 Uhr: Begegnungen - Die 
verbindende Sprache der Kunst. 
Eröffnung einer Ausstellung mit 40 
Paaren aus je einem Objekt aus dem 
Museumsbestand sowie aus der 
russisch-jüdischen Privatsammlung 
Rubinstein-Horowitz. Clemens Sels 
Museum Neuss
12:00 Uhr: Sessionseröffnung. 
Karnvevalsveranstaltung der NKG 
Blau-Rot-Gold. Thomas-Morus-Haus 
16:30 Uhr: Neuss liest... - Karin Duve: 
Taxi. Vorführung einer Verfilmung 
des gleichnamigen Romans mit 
Rosalie Thomass und Peter Dinklage 
in den Hauptrollen. Hitch Kino

Kinder & Jugendliche
11:00, 14:00 + 16:00 Uhr: Wun-
dertüte 2019 - Pippi Langstrumpf. 
Puppentheateraufführung des 
Wodo Puppenspiel für Kinder von 
vier bis acht Jahren mit ihren Eltern. 
Kulturkeller
15:00 Uhr: Die Fug und Janina 
Taschenlampen-Show. Mitmachkon-
zert mit viel Licht und Schatten für 
mutige Menschen ab fünf Jahren. 
Theater am Schlachthof

Theater, Kabarett & Tanz
17:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52
17:00 Uhr: Nä, wat en Neit! Theater-
aufführung der Nüsser Schnute nach 
einem Lustspiel von Regina Pösch, 
ins Plattdeutsche übersetzt von Hil-
degard Freudenberg. Theaterhütte, 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Neuss-Weckhoven
19:00 Uhr: Halb zog ich ihn, halb 
sank er hin - Eine Nixe packt aus. Eine 
musikalische Reise zu Loreley und Co.. 
Theater am Schlachthof

Konzerte
12:30 Uhr: Storyville Jassband. Die 
niederländische Band spielt Musik 
im englischen, traditionellen Stil. 
Drusushof
18:00 Uhr: Licht – Klang – Raum. 
Konzertabend mit Musik, Licht und 
Literatur verschiedener Kulturkreise, 
Alter und Neuer Musik sowie Gesän-
gen zum Abend. Ev. Christuskirche
19:30 Uhr: Highland Blast - A Taste 
of Scotland. Showveranstaltung mit 
Gaelic und Scots Songs, fetzigen 
Tunes und mitreißenden Steptanz. 
Romaneum, Pauline-Sels-Saal

Partys
17:00 bis 23:00 Uhr: Salsakitz-
Party. Partyveranstaltung inklusive 
„Kizomba“-Workshop von 17:00 bis 
18:00 Uhr. Pegelbar

Märkte
11:00 bis 17:00 Uhr: Weiberkram. 
Mädelsflohmarkt mit Mukke, Kunst 
und Bier. Gare du Neuss

Sport
11:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga 
Niederrhein Frauen 2019/2020. SC 
1936 Grimlinghausen gegen den 
OSV Meerbusch. Bezirkssportanlage 
Grimlinghausen
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Novesia Neuss 1919 
II gegen den VFR Büttgen 1912 II. 
Jahnstadion
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Neuss-Gnadental 
II gegen die Spvgg Gustorf/Gin-
dorf 24/27 II. Bezirkssportanlage 
Gnadental
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 3 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Germania Hoisten 
1924 II gegen die SVG Neuss-Weis-
senberg II. Matthias-Ehl-Sportanlage 
2019/2020. VfR 06 Neuss II gegen die 
DJK Novesia Neuss 1919 IV. Bezirks-
sportanlage Weckhoven
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 5 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Rheinkraft Neuss 
II gegen den SV Glehn II. Ludwig-
Wolker-Sportanlage 
2019/2020. FSV Vatan Neuss II gegen 
die DJK Novesia Neuss 1919 III. 
Jahnstadion 
2019/2020. TuS Reuschenberg 1945 
II gegen den Polizei SV Neuss. Bezirks-
sportanlage Reuschenberg
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 3 Niederrhein Herren 
2019/2020. Fusseberg Kickers 
Helpenstein gegen die DJK Rheinkraft 
Neuss III. Von-Waldthausen-Stadion
14:30 Uhr: Fußball-Bezirksliga 
Niederrhein Gruppe 1 Herren 
2019/2020. DJK Neuss-Gnadental 
gegen den TUS Gerresheim. Bezirks-
sportanlage Gnadental
14:30 Uhr: Fußball-Bezirksliga 
Niederrhein Gruppe 3 Herren 
2019/2020. SV Uedesheim gegen die 
DJK Fortuna Dilkrath. Bezirkssportan-
lage Uedesheim
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Herren 2019/2020. DJK 
Germania Hoisten gegen den VfR 06 
Neuss. Matthias-Ehl-Sportanlage 
DJK Novesia gegen den VfL Jüchen-
Garzweiler II. Jahnstadion
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Rheinkraft Neuss 
gegen den SV Rosellen II. Ludwig-
Wolker-Sportanlage 
SC 1936 Grimlinghausen gegen den 
FSV Vatan Neuss. Bezirkssportanlage 
Grimlinghausen 
TuS Reuschenberg 1945 gegen den 
TSV Bayer Dormagen 1920 II. Bezirks-
sportanlage Reuschenberg
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. SG Erfttal gegen die DJK 
Eintracht Hoeningen II. Bezirkssport-
anlage Erfttal
14:30 Uhr: Basketball-Landesliga 2 
WBV Damen 2019/2020. TG Neuss III 
gegen die DJK Südwest Köln II. Elmar-
Frings-Sporthalle
15:00 Uhr: Fußball-Landesliga 
Niederrhein Gruppe 2 Frauen 
2019/2020. SV Rosellen gegen die 
DJK Arminia Klosterhardt. Theodor-

Klein-Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Landesliga 
Niederrhein Gruppe 2 Frauen 
2019/2020. SVG Neuss-Weissenberg 
gegen BW Fuhlenbrock. Hubert-
Schäfer-Sportpark
16:30 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Frauen 2019/2020. 
DJK Rheinkraft Neuss gegen den SV 
Glehn. Ludwig-Wolker-Sportanlage
18:15 Uhr: Handball-Bezirksliga 
Düsseldorf Männer 2019/2020. TuS 
Reuschenberg gegen Fortuna Düssel-
dorf. Sporthalle Neuss-Reuschenberg

Montag, 11.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
11:11 Uhr: Hoppeditzerwachen. 
Karnvevalsveranstaltung des 
Karnevalsausschuss Neuss vor dem 
Vogthaus
15:00 Uhr Kanonsingen zur Gitarre 
mit Karl Klaas im Literatur Café 
St.Quirin mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+. Kosten: 1,00€ 
15:15 bis 16:45 Uhr: Ihr Blick ist 
gefragt! Einmal im Monat gemein-
sam Meisterwerke erkunden. Vortrag 
der Volkshochschule Neuss mit 
Thomas Brandt. Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
18:30 bis 20:45 Uhr: SandKüche. Ein 
lebendiges Spielangebot des Fami-
lienforum Edith Stein für Kinder ab 
eineinhalb Jahren. Edith-Stein-Haus

Märkte
07:30 bis 17:00 Uhr: Martinimarkt. 
Krammarkt der Stadt Neuss mit 
einem vielfältigen Warenangebot. 
Neusser Innenstadtbereich

Sport
20:00 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TG Neuss V gegen 
den 1. Neusser TTC Nordstadt II. 
Sporthalle Maximilian-Kolbe-Schule

Dienstag, 12.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
15:00 bis 16:30 Uhr: Teestube für 
junge Mütter. Treffpunkt des Famili-
enforum Edith Stein zum Austausch 
und Information. Edith-Stein-Haus
18:00 bis 19:30 Uhr: Kommunikation 
bei Demenz. Vortrag der Volkshoch-
schule Neuss mit Karin Kalina und 
Sandra Menge. Romaneum
18:30 bis 21:00 Uhr: Transition 
Town Initiative Neuss: Offener Treff. 
Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Neuss für 

alle, die sich mit Ihren Ideen und Vor-
stellungen in die Arbeit der Initiative 
einbringen, Projekte gemeinsam 
planen und Ideen weiter denken 
wollen. Romaneum
19:00 bis 20:30 Uhr: Die Ostküste 
von Washington D.C. bis New 
York. Vortrag der Volkshochschule 
Neuss mit Dr. Stefan Roggenbuck. 
Romaneum
19:15 bis 20:45 Uhr: Zwanzig wich-
tige Bibelstellen - Offenbarung und 
ein aktuelles Thema. Bibelabend des 
Familienforum Edith Stein. Pfarrzent-
rum St. Konrad, Konradstraße 33

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52

Sport
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TTV Norf III gegen 
den TTC Dormagen IV. Turnhalle 
Geschwister-Scholl-Grundschule
20:00 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TG Neuss VI 
gegen den TuS Neuss-Reuschenberg 
III. Sporthalle Maximilian-Kolbe-
Schule

Mittwoch, 13.11.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: VHS-Presseclub. 
Seminar der Volkshochschule Neuss 
für alle, die mehr über wirtschaftli-
che, politische und soziale Tagesthe-
men erfahren und mitreden möchten 
(Start am 02.10.2019). Romaneum
10:15 Uhr: Kunstgespräche: Kunst 
spricht eine eigene Sprache. Kunst-
historisches Seminar für Einsteiger 
und fortgeschrittene Kunstfreunde 
mit Dr. Carola Gries (Start am 
09.10.2019). Clemens Sels Museum 
Neuss
14:00 Uhr: ADFC/Netzwerk 55+ 
Tour. Radtour mit dem ADFC Neuss 
und dem Netzwerk Neuss 55+ in 
die nähere Umgebung. Treffpunkt 
Lauftreff Waldstraße, Neuss-Rosel-
lerheide
14:30 Uhr: Kunst & Kuchen - Neuzu-
gänge der Sammlung. Führung durch 
das Museum mit anschließendem 
Gespräch bei Kaffee und Kuchen. 
Clemens Sels Museum Neuss
15:00 bis 16:30 Uhr: Frische Farben 
für die grauen Zellen - Ganzheitliches 
Gedächtnistraining. Kurzseminar 
des Familienforum Edith Stein für 
Interessierte ab 55 Jahren. Edith-
Stein-Haus
18:30 bis 20:00 Uhr: Hightech-
Land Israel - Von der Jaffaorange 
zum 3D-Drucker-Herz. Vortrag der 
Volkshochschule Neuss mit Dr. Ron 
Brinitzer in Kooperation mit der 
Jüdischen Gemeinde Düsseldorf. 
Romaneum
18:30 bis 20:00 Uhr: Wickeltechnik, 
Säuglingspflege, Stillen, Rooming-In. 
Informationsabend des Familienfo-
rum Edith Stein für werdende Eltern. 
Johanna-Etienne-Krankenhaus, 
Eltern-Kind-Zentrum
19:00 Uhr: Info-Abend in der 
Realschule Holzheim. Informati-
onsveranstaltung für die Eltern der 
Kinder, die vor einem Wechsel auf 
eine weiterführende Schule stehen. 
Realschule Neuss-Holzheim
19:00 Uhr: Info-Abend im Quirinus-
Gymnasium. Informationsveranstal-
tung für die Eltern der Kinder, die vor 

einem Wechsel auf eine weiter-
führende Schule stehen. Quirinus-
Gymnasium
19:00 bis 20:30 Uhr: Literatur/Kultur 
I - Terezia Mora: Seltsame Materie. 
Monatliches Treffen des Gesprächs-
kreises des Netzwerks Neuss-Mitte in 
Kooperation mit dem Familienforum 
Edith Stein. Thema im 2. Halbjahr 
2019 sind elf im Band enthaltene 
lakonisch ezählte und zumeist 
düstere Geschichten aus dem 
ungarischen Grenzland zu Österreich. 
Literaturcafe St. Quirin
19:30 bis 21:00 Uhr: Schwanger 
werden - wann ich will! Vortrag des 
Familienforum Edith Stein. Edith-
Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
16:00 bis 18:00 Uhr: SandKüche. 
Offener Treff des Familienforum 
Edith Stein für Eltern mit Kindern von 
eineinhalb bis zehn Jahren. Edith-
Stein-Haus

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52

Sport
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TuS Neuss-
Reuschenberg II gegen den BV Neuss-
Weckhoven III. Sporthalle Schule Am 
Wildpark

Donnerstag, 14.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Elterncafé im 
Kinderschutzbund 
10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking: 
„Gedächtnistraining, das bewegt“. 
Veranstaltung des Netzwerks Neuss-
Mitte 55+. Netzwerk Neuss-Mitte 
10:00 bis 11:00 Uhr: Zeit für Klang. 
Geführte Entspannungsmeditation 
mit Unterstützung von Klangschalen 
(Anmeldung erforderlich). Zentrum 
Mensch, Freithof 20-22
10:00 Uhr: Kunstgespräche: Kunst 
spricht eine eigene Sprache. Kunst-
historisches Seminar für Einsteiger 
und fortgeschrittene Kunstfreunde 
mit Dr. Carola Gries (Start am 
10.10.2019). Clemens Sels Museum 
Neuss
13:00 Uhr: Kunstpause: Begegnun-
gen - Die verbindende Sprache der 
Kunst. Halbstündige Kurzführung für 
Kulturhungrige mit der Museumsdi-
rektorin Dr. Uta Husmeier-Schirlitz. 
Clemens Sels Museum Neuss
13:30 Uhr: 50PLUS 2019 - Die Frei-
willigenzentrale Neuss zu Gast in der 
Stadtbibliothek Neuss. Informati-
onsveranstaltung für Menschen mit 
Interesse an einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit. Stadtbibliothek
15:00 Uhr: 50PLUS 2019 - Günter 
Franzen: Späte Liebe. Der Autor 
erzählt über seine Erlebnisse aus 
seiner Partnerinnensuche über das 
Internet. Stadtbibliothek
16:00 bis 18:15 Uhr: Gesprächs-
kreis für allein erziehende Mütter 
und Väter. Die Kinder werden 
pädagogisch betreut. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
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Veranstaltungskalender
17:00 bis 19:00 Uhr Damenstamm-
tisch des Netzwerkes-Neuss-Mitte 
55+, im Restaurant Mauerwerk 
18:30 bis 20:00 Uhr: Digitalisierung 
und Vernetzung bis Industrie 4.0 - 
Reflexion aus christlicher Perspektive. 
Vortrag des Familienforum Edith 
Stein. Edith-Stein-Haus
19:00 bis 20:30 Uhr: Reise durch die 
Gärten Europas II: Historische Gärten 
zwischen den Grafschaften Wicklow 
und Cork im Süden von Irland. Vor-
trag der Volkshochschule Neuss mit 
Ilona Wandtke. Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Der dicke, 
fette Pfannkuchen. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für Kinder 
von drei bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Konzerte
20:00 Uhr: Songpoeten in Neuss: 
Pelecaster - Theater des Absurden. 
Ein Abend mit dem Songwriter Pele 
Götzer. Kulturkeller

Sport
19:30 Uhr: 1. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 1 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. BV Neuss-Weck-
hoven II gegen den CVJM Kelzenberg 
III. Turnhalle Gemeinschaftsgrund-
schule Kyburg
19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 3 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. BV Neuss-
Weckhoven IV gegen die SG Kaarst III. 
Turnhalle Gemeinschaftsgrundschule 
Kyburg

Das Neusser Kabarett

Neue Folge ab dem 15.11.19

Freitag, 15.11.
Diverse

09:30 Uhr bis ca. 10:30 Uhr Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+ im Caritashaus II. Etg., Neuss, 
Salzstr. Kosten: 2,50 €
09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
15:00 Uhr: Rummy Cup Spielkreis. 
Veranstaltung des Netzwerks Neuss-
Mitte 55+. Netzwerk Neuss-Mitte
19:30 Uhr: Prinzenproklamation. 
Karnvevalsveranstaltung des Karne-
valsausschuss Neuss. Zeughaus

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Wichtelwerk-
statt. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von fünf 
bis zehn Jahren in Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. 
Veranstaltung des Jugendamtes der 
Stadt Neuss in Kooperation mit dem 
Fachwart für Basketball des Stadt-
sportverband Neuss für Jugendliche 
ab vierzehn Jahren. Sporthalle 

Gymnasium Norf
22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. 
Veranstaltung des Jugendamtes 
der Stadt Neuss in Kooperation mit 
dem Stadtsportverband Neuss und 
dem SV Rosellen für Jugendliche 
ab vierzehn Jahren. Turnhalle St. 
Peter-Schule

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52
20:00 Uhr: Nä, wat en Neit! Theater-
aufführung der Nüsser Schnute nach 
einem Lustspiel von Regina Pösch, 
ins Plattdeutsche übersetzt von Hil-
degard Freudenberg. Theaterhütte, 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Neuss-Weckhoven
20:00 Uhr: Premiere: Rathauskan-
tine - Menü heute: Heimat-Scholle 
im Immobilienhai-Mantel oder Der 
menschliche Makler. 24. Ausgabe 
der Neusser Kabarett-Serie unter der 
Regie von Markus Andrae. Theater 
am Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session 
- Mind the Gap. Konzert mit der 
Neusser Rhythm & Blues Band 
um ihre Frontfrau Susanne Seeber. 
Börsencafe Neuss

Sport
19:30 Uhr: Tischtennis-Kreisliga 
Neuss/Grevenbroich Herren 
2019/2020. 1. Neusser TTC Nordstadt 
gegen den TTC DJK Neukirchen III. 
Turnhalle Janusz-Korczak-Gesamt-
schule
19:30 Uhr: Tischtennis-Kreisliga 
Neuss/Grevenbroich Herren 
2019/2020. TuS Neuss-Reuschenberg 
gegen den TTV Norf. Turnhalle Schule 
Am Wildpark
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 1 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. SV Germania Gre-
frath gegen die DJK Novesia Neuss II. 
Mehrzweckhalle Grefrath
19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 3 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. 1. Neusser 
TTC Nordstadt III gegen den TuS 
Germania Hackenbroich. Turnhalle 
Janusz-Korczak-Gesamtschule
19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 5 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. SV Germania Gre-
frath III gegen den CVJM Kelzenberg 
VII. Mehrzweckhalle Grefrath

16.Nov.
2019

20.00 Uhr 
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Samstag, 16.11.
Diverse

09:00 bis 12:30 Uhr: Tag der offenen 
Tür im Humboldt-Gymnasium. Infor-
mationsveranstaltung für die Eltern 
der Kinder, die vor einem Wechsel 
auf eine weiterführende Schule 
stehen. Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium
09:00 bis 12:45 Uhr: Tag der offenen 
Tür im Nelly-Sachs-Gymnasium. 

Informationsveranstaltung für die 
Eltern der Kinder, die vor einem 
Wechsel auf eine weiterführende 
Schule stehen. Nelly-Sachs-Gym-
nasium
10:00 bis 13:00 Uhr: Feuerprojekt - 
Pizza backen ohne Strom. Workshop 
des Familienforum Edith Stein für 
Väter mit ihren Kindergartenkindern 
ab vier Jahren. Familienzentrum 
Lebendiges Haus, Heerdter Straße 37
19:11 Uhr: Hoppeditz-Erwachen. 
Karnvevalsveranstaltung der NKG 
Blaue Funken. Wetthalle Neuss, 
RennbahnPark

Kinder & Jugendliche
11:00 bis 15:00 Uhr: Visual Music 
Workshop: Dreh deinen eigenen 
Videoclip! Workshop für Kinder 
von zehn bis vierzehn Jahren in 
Kooperation mit den Interkultu-
rellen Projekthelden. Clemens Sels 
Museum Neuss
14:30 bis 17:00 Uhr: Es ist für uns 
eine Zeit angekommen, die bringt 
uns eine große Freud.... Werkaktion 
des Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von vier bis sechs Jahren in 
Begleitung eines Erwachsenen (viel-
leicht mit Oma, Opa oder den Paten). 
Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Nä, wat en Neit! Theater-
aufführung der Nüsser Schnute nach 
einem Lustspiel von Regina Pösch, 
ins Plattdeutsche übersetzt von Hil-
degard Freudenberg. Theaterhütte, 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Neuss-Weckhoven
20:00 Uhr: Premiere - Schöne 
Bescherungen. Komödie von Alan 
Ayckboourn in einer Aufführung des 
Rheinischen Landestheaters Neuss. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus
20:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52
20:00 Uhr: Rathauskantine - 
Menü heute: Heimat-Scholle im 
Immobilienhai-Mantel oder Der 
menschliche Makler. 24. Ausgabe 
der Neusser Kabarett-Serie unter der 
Regie von Markus Andrae. Theater 
am Schlachthof

Partys
21:00 Uhr: Electric Snowfall. Party-
veranstaltung mit bekannten DJs aus 
der Region wie Timbo, Tiefblau oder 
Skihallenresident PH Electro sowie 
vielen Special FX. JEVER FUN Skihalle 
Neuss

Sport
15:00 Uhr: Volleyball-Landesliga 4 
Ruhr Männer 2019/2020. Holzhei-
mer SG gegen den Haaner TV. Sport-
halle Gesamtschule an der Erft
16:00 Uhr: Basketball-Oberliga 1 
WBV Damen 2019/2020. TG Neuss II 
gegen die RheinStars Köln II. Elmar-
Frings-Sporthalle
17:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TTA SV Rosellen 
II gegen den TTC Kapellen-Erft III. 
Turnhalle St. Peter-Schule
18:00 Uhr: Tischtennis-Regionalliga 
West Herren 2019/2020. TG Neuss 
gegen den SV Union Velbert II. Sport-
halle Maximilian-Kolbe-Schule
18:00 Uhr: Tischtennis-Verbandsliga 
Gruppe 3 WTTV Herren 2019/2020. 
TG Neuss II gegen den SV Union 
Velbert III. Sporthalle Maximilian-
Kolbe-Schule
18:00 Uhr: Basketball-Landesliga 2 

WBV Damen 2019/2020. TG Neuss III 
gegen die RheinStars Köln III. Elmar-
Frings-Sporthalle
19:30 Uhr: 3. Handball-Bundesliga 
Nord-West Männer 2019/2020. HSG 
Rhein Vikings gegen den Wilhelms-
havener HV. Hammfeldhalle

Sonntag, 17.11.
Diverse

11:30 Uhr: Begegnungen - Die ver-
bindende Sprache der Kunst. Öffent-
liche Führung durch die Ausstellung. 
Clemens Sels Museum Neuss
16:00 bis 20:00 Uhr: Los Angeles, 
November 2019: Es war einmal 
Blade Runner. Filmvorführung mit 
der Volkshochschule Neuss mit einer 
kurzen Einführung zur Vorproduktion 
und anschließendem Kurzvortrag. 
Hitch Kino

Kinder & Jugendliche
11:00, 15:00 + 17:15 Uhr: Kultur 
für Kinder 2019 - In einem tiefen, 
dunklen Wald. Theateraufführung 
des Rheinischen Landestheaters 
Neuss für Kinder ab sechs Jahren. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus
11:00 bis 15:00 Uhr: Visual Music 
Workshop: Dreh deinen eigenen 
Videoclip! Workshop für Kinder 
von zehn bis vierzehn Jahren in 
Kooperation mit den Interkulturellen 
Projekthelden (Fortsetzung vom 
16.11.2019). Clemens Sels Museum 
Neuss

Theater, Kabarett & Tanz
17:00 Uhr: Silberblond und graue 
Schläfen. Komödie von Claudia Abadi 
und Brigitte Zach in einer Aufführung 
der „Kleinen Bühne“. Kleine Bühne, 
Harffer Straße 52
17:00 Uhr: Nä, wat en Neit! Theater-
aufführung der Nüsser Schnute nach 
einem Lustspiel von Regina Pösch, 
ins Plattdeutsche übersetzt von Hil-
degard Freudenberg. Theaterhütte, 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Neuss-Weckhoven
19:00 Uhr: Rathauskantine - 
Menü heute: Heimat-Scholle im 
Immobilienhai-Mantel oder Der 
menschliche Makler. 24. Ausgabe 
der Neusser Kabarett-Serie unter der 
Regie von Markus Andrae. Theater 
am Schlachthof

Konzerte
16:00 Uhr: Halt deine Träume fest. 
Lieder, Texte und Musik über Träume, 
Wünsche und Sehnsucht von Felix 
Mendelssohn Bartholdy und seiner 
großen Schwester Fanny Hensel, 
Anne Frank u.a.  Ev. Versöhnungs-
kirche
16:00 Uhr: Kammermusik für Violine 
und Gitarre. Konzert mit den Dozen-
ten der Städtischen Musikschule 
Neuss, Mario Di Nonno und Christian 
Winter. Romaneum, Pauline-Sels-Saal
17:00 Uhr: Martinskonzert für 
KunstCafe EinBlick. Gemeinsames 
Benefizkonzert des Gospelchors 
Together und des Düsseldorfer Chors 

Dreiklang zu Gunsten der Kaarster 
Begegnungsstätte für Menschen mit 
und ohne Behinderung. St. Hubertus-
Kirche 2
18:30 Uhr: Gabriel Faure: Requiem. 
Konzert mit dem Münsterchor Neuss, 
dem Neusser Kammerorchester 
sowie Solisten. Quirinus-Münster
19:00 Uhr: Acoustic Concerts - Nort-
hern Orient Project. Konzert mit einer 
Mischung aus den Musikkulturen 
Skandinaviens und Anatoliens sowie 
europäischem Jazz. Kulturkeller

Märkte
13:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt 
auf dem Kirmesplatz Hammer 
Landstraße

Sport
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Novesia Neuss 
1919 II gegen den FSV Vatan Neuss. 
Jahnstadion
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 5 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Novesia Neuss 1919 
III gegen die DJK Rheinkraft Neuss II. 
Jahnstadion 
Polizei SV Neuss gegen den SV Rot-
Weiß Elfgen II. Bezirkssportanlage 
Am Stadtwald
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 2 Niederrhein Herren 
2019/2020. TSV Norf II gegen die 
SG Rommerskirchen-Gilbach II. Von-
Waldthausen-Stadion
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. SC Grimlinghausen 
II gegen den KSV Mesopotamia 
Grevenbroich. Bezirkssportanlage 
Grimlinghausen 
SV Rosellen III gegen die DJK 
Neuss-Gnadental II. Theodor-Klein-
Sportanlage1
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 3 Niederrhein Herren 
2019/2020. SVG Neuss-Weissenberg 
II gegen den VfR 06 Neuss II. Hubert-
Schäfer-Sportpark
14:15 Uhr: Handball-Landesliga 
2 Niederrhein Frauen 2019/2020. 
Neusser HV II gegen die HSG Bergi-
sche Panther II. Hammfeldhalle
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. SV Uedesheim II gegen 
den TuS Reuschenberg 1945. Bezirks-
sportanlage Uedesheim
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 2 Niederrhein Herren 
2019/2020. SV Germania Grefrath 
gegen den FC Zons II. Bezirksportan-
lage Grefrath
14:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 3 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Novesia Neuss 
1919 IV gegen den SV Hemmerden. 
Jahnstadion
14:45 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Herren 2019/2020. 
SV Rosellen gegen den BV 1913 
Wevelinghoven. Theodor-Klein-
Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
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Niederrhein Herren 2019/2020. DJK 
Novesia gegen den VfR 06 Neuss. 
Jahnstadion
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. SV Rosellen II gegen 
den FC Straberg. Theodor-Klein-
Sportanlage 
SVG Neuss-Weissenberg gegen den 
SV Rheinwacht Stürzelberg 1928. 
Hubert-Schäfer-Sportpark 
TSV Norf gegen die DJK Rheinkraft 
Neuss. Hubert-Schäfer-Sportpark
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 3 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Rheinkraft Neuss 
III gegen die DJK Germania Hoisten 
1924 II. Ludwig-Wolker-Sportanlage
15:00 Uhr: Handball-Kreisliga 
Düsseldorf Männer 2019/2020. TSV 
Norf gegen die SG Ratingen 2011 III. 
Dreifach-Turnhalle Gymnasium Norf
16:00 Uhr: Handball-Oberliga Nieder-
rhein Frauen 2019/2020. Neusser HV 
gegen die HSG Bergische Panther. 
Hammfeldhalle

Montag, 18.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
18:30 bis 20:00 Uhr: „Eine Sympho-
nie von blauen Tönen“ - Vincent van 
Gogh und seine Farben. Vortrag der 
Volkshochschule Neuss mit Dr. Gisela 
Luther-Zimmer. Romaneum

Kinder & Jugendliche
09:00 + 11:00 Uhr: In einem tiefen, 
dunklen Wald. Familienstück von 
Paul Maar in einer Aufführung des 
Rheinischen Landestheaters Neuss 
für Menschen ab sechs Jahren (Schul-
vorstellung - um Anmeldung wird 
gebeten). Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus
09:30 + 11:00 Uhr: Seifenblasen 
2019 -Iggy Poltergeist und das beste 
Geschenk der Welt. Figurenthea-
teraufführung für Kinder ab drei 
Jahren (Anmeldung erforderlich). 
Stadtbibliothek
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 

Dienstag, 19.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 

Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
17:30 bis 19:30 Uhr: Politik und 
Gesellschaft in den Medien. Ein 
Projekt für Menschen mit und ohne 
Behinderung. Seminar der Volkshoch-
schule Neuss und der Evangelischen 
Christusgemeinde Neuss mit Olaf 
Krosch und Helmut Lelittko (Start am 
10.09.2019). Martin-Luther-Haus
18:30 bis 20:00 Uhr: Deutschland im 
Herbst 2019. Parteien - Parlamente 
- Politik. Vortrag der Volkshoch-
schule Neuss mit Prof. Dr. Ulrich von 
Alemann. Romaneum
19:00 bis 20:00 Uhr: Zeit für Klang. 
Geführte Entspannungsmeditation 
mit Unterstützung von Klangschalen 
(Anmeldung erforderlich). Zentrum 
Mensch, Freithof 20-22

Kinder & Jugendliche
09:00 + 11:00 Uhr: In einem tiefen, 
dunklen Wald. Familienstück von 
Paul Maar in einer Aufführung des 
Rheinischen Landestheaters Neuss 
für Menschen ab sechs Jahren (Schul-
vorstellung - Um Anmeldung wird 
gebeten). Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Kabarett Neusspunktacht 
2019 - Pigor & Eichhorn: Pigor singt 
Benedikt Eichhorn muss begleiten. 
Volumen 9. Das aktuelle Programm 
der beiden Kleinkunst-Grandseig-
neurs beinhaltet neben glänzenden 
Neuigkeiten die schönsten Perlen 
aus der „Chanson des Monats“-
Reihe, die sie regelmäßig auf SWR2 
und Deutschlandfunk präsentieren. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Konzerte
19:30 Uhr: Flutes en bloc. Kammer-
musikkonzert der Blockflötisten 
der Städtischen Musikschule Neuss 
mit einem abwechslungsreichen 
Programm. Romaneum, Pauline-
Sels-Saal
20:00 Uhr: Zeughauskonzerte 
2019/2020 - Literarisch musikalisch. 
Gemeinsam mit dem Star-Harfenis-
ten Xavier de Maistre möchte die 
deutsche Schauspielerin Martina 
Gedeck einen literarisch-musikali-
schen Abend gestalten, in dem Texte 
und Gedichte berühmter Autoren 
wie Edgar Allan Poe oder Oscar Wilde 
mit Harfenmusik von Franz Liszt oder 
Claude Debussy gepaart werden. 
Konzerteinführung um 19:15 Uhr 
durch Dr. Matthias Corvin. Zeughaus

Sport
19:30 Uhr: Tischtennis-Kreisliga 
Neuss/Grevenbroich Herren 
2019/2020. TTV Norf II gegen den 
TuRa Büderich. Sporthalle Geschwis-
ter-Scholl-Grundschule
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich Her-
ren 2019/2020. TTV Norf III gegen die 
TG Neuss V. Turnhalle Geschwister-
Scholl-Grundschule
19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 

Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. SV Germania 
Grefrath II gegen den TTC DJK Neukir-
chen VIII. Mehrzweckhalle Grefrath
20:00 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 3 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TG Neuss VII 
gegen die DJK BW Bedburdyck III. 
Sporthalle Maximilian-Kolbe-Schule

Mittwoch, 20.11.
Diverse

10:00 Uhr: Kinder haben Rechte. 
Eröffnung einer Ausstellung mit 
Werken Neusser Schulen anlässlich 
der Einweihung des Platzes der 
Kinderrechte in Neuss. Clemens Sels 
Museum Neuss
10:00 bis 11:30 Uhr: VHS-Presseclub. 
Seminar der Volkshochschule Neuss 
für alle, die mehr über wirtschaftli-
che, politische und soziale Tagesthe-
men erfahren und mitreden möchten 
(Start am 02.10.2019). Romaneum
18:30 bis 20:00 Uhr: Schwanger-
schaft, Geburt, Kaiserschnitt und 
Wochenbett. Informationsabend 
des Familienforum Edith Stein für 
werdende Eltern. Johanna-Etienne-
Krankenhaus, Eltern-Kind-Zentrum

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
16:00 bis 18:00 Uhr: SandKüche. 
Offener Treff des Familienforum 
Edith Stein für Eltern mit Kindern von 
eineinhalb bis zehn Jahren. Edith-
Stein-Haus

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Jugendclub Spielstarter 
- Impro-Duell. Spannender, lustiger 
und nervenaufreibender Theater-
abend, bei dem zwei Mannschaften 
um die Gunst des Publikums kämp-
fen. Theater am Schlachthof

Konzerte
20:00 bis 23:00 Uhr: Bergfest Session 
2019 - Christian Lehr. Der Gitarrenvir-
tuose stellt ein paar seiner Songs vor. 
Haus der Jugend

Sport
19:30 Uhr: 1. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich Her-
ren 2019/2020. DJK Novesia Neuss 
gegen den TTC BR Frimmersdorf-
Neurath II. Turnhalle Herbert-Karren-
berg-Schule
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 1 Neuss/Grevenbroich Her-
ren 2019/2020. DJK Novesia Neuss 
II gegen den CVJM Kelzenberg IV. 
Turnhalle Herbert-Karrenberg-Schule
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich Her-
ren 2019/2020. DJK Novesia Neuss III 
gegen den TuS Neuss-Reuschenberg 
II. Turnhalle Herbert-Karrenberg-
Schule
19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TuS Neuss-
Reuschenberg III gegen die TTA SV 
Rosellen II. Sporthalle Schule Am 
Wildpark

Donnerstag, 21.11.
Diverse

09:30 bis 11:00 Uhr: Gedächtnistrai-
ning. Veranstaltung des Netzwerks 
Neuss-Mitte 55+ mit Claudia Arndt-

Erasmus. Adolf-Flecken-Straße 16 
09:30 bis 11:30 Uhr: Elterncafé im 
Kinderschutzbund 
13:00 bis 15:00 Uhr: Sprechstunde 
der Seniorenbeauftragten der Stadt 
Neuss im Rathaus Promenade, 
Promenadenstraße 43-45, 3. Etage, 
Raum 313
15:00 bis 17:00 Uhr: Sprechstunde 
des Behindertenbeauftragten der 
Stadt Neuss im Rathaus Promenade, 
Promenadenstraße 43-45, 3. Etage, 
Raum 313
16:00 bis 18:15 Uhr: Gesprächs-
kreis für allein erziehende Mütter 
und Väter. Die Kinder werden 
pädagogisch betreut. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
19:00 Uhr: Info-Abend für 
Grundschul-Eltern im Nelly-Sachs-
Gymnasium. Informationsveranstal-
tung für die Eltern der Kinder, die vor 
einem Wechsel auf eine weiterfüh-
rende Schule stehen. Nelly-Sachs-
Gymnasium
19:00 bis 20:30 Uhr: USA: Weltmacht 
im Wandel. Vortrag der Volkshoch-
schule Neuss mit Dr. Stefan Roggen-
buck in Kooperation mit der Deutsch-
Amerikanischen Gesellschaft Neuss. 
Romaneum
19:30 bis 21:00 Uhr: Abenteuer 
Südamerika. Reise durch einen 
Kontinent der Extreme. Vortrag der 
Volkshochschule Neuss mit Tobias 
Pelzer. Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Lesebär 2019 - Darf ich 
mitkommen? Bildergeschichte von 
Brian Patten für Kinder im Vorschul-
alter und ihre Eltern. Stadtbibliothek
15:30 bis 18:00 Uhr: Lichterzauber 
aus der Tüte und andere erhellende 
Ideen für die Advents- und Weih-
nachtszeit. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis sieben Jahren in Begleitung 
und Kinder ab acht Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Konzerte
20:00 Uhr: Blue In Green 2019 - Axel 
Fischbacher Quintet. Konzert mit 
dem Jazzgitarristen und seinem 
Ensemble. Kulturforum Alte Post

Sport
19:30 Uhr: Tischtennis-Kreisliga 
Neuss/Grevenbroich Herren 
2019/2020. TTV Norf gegen den TTC 
SW Elsen II. Sporthalle Geschwister-
Scholl-Grundschule
19:30 Uhr: 1. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. BV Neuss-Weck-
hoven gegen die DJK Kleinenbroich. 
Turnhalle Gemeinschaftsgrundschule 
Kyburg
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. BV Neuss-Weck-
hoven III gegen den TuRa Büderich III. 
Turnhalle Gemeinschaftsgrundschule 
Kyburg
19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich Her-
ren 2019/2020. TTV Norf IV gegen die 
TG Neuss VI. Turnhalle Geschwister-
Scholl-Grundschule
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. DJK Neuss-Gnadental 
II gegen den SC Grimlinghausen II. 
Bezirkssportanlage Gnadental
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 1 Niederrhein Herren 
2019/2020. SG Erfttal gegen die 
Spvgg Gustorf/Gindorf 24/27 II. 
Bezirkssportanlage Erfttal

Freitag, 22.11.
Diverse

09:30 Uhr bis ca. 10:30 Uhr Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+ im Caritashaus II. Etg., Neuss, 
Salzstr. Kosten: 2,50 €
09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
15:00 Uhr: Rummy Cup Spielkreis. 
Veranstaltung des Netzwerks Neuss-
Mitte 55+. Netzwerk Neuss-Mitte
16:00 bis 17:30 Uhr: Weihnachts-
schmuck selbst gemacht. Workshop 
des Familienforum Edith Stein für 
Eltern/Großeltern mit Kindern von 
vier bis sechs Jahren. Kindertages-
stätte Blaues Haus, Kaarster Straße 
125
17:00 bis 18:30 Uhr: Weihnachtliches 
Basteln mit Eisstielen. Workshop des 
Familienforum Edith Stein für Eltern 
mit Kindern ab zwei Jahren. Edith-
Stein-Haus
18:00 bis 21:15 Uhr: Erziehen mit 
Herz und Hirn - Was unsere Kinder 
wirklich brauchen. Filmvorführung 
des Familienforum Edith Stein 
in Gedenken an Jesper Juul mit 
anschließender Diskussion. Edith-
Stein-Haus
20:11 Uhr: Hoppeditzerwachen. 
Karnvevalsveranstaltung der KG 
Müllekolk. Gaststätte Zur Alten Post, 
Hoistener Straße 13

Kinder & Jugendliche
22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. 
Veranstaltung des Jugendamtes der 
Stadt Neuss in Kooperation mit dem 
Fachwart für Basketball des Stadt-
sportverband Neuss für Jugendliche 
ab vierzehn Jahren. Sporthalle 
Gymnasium Norf
22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. 
Veranstaltung des Jugendamtes 
der Stadt Neuss in Kooperation mit 
dem Stadtsportverband Neuss und 
dem SV Rosellen für Jugendliche 
ab vierzehn Jahren. Turnhalle St. 
Peter-Schule

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Internationale Tanzwo-
chen 2019/2020 - Introdans, Arnhem. 
Tanzaufführung der niederländischen 
Company mit Choreographien über 
Kampf, Kraft und Energie anlässlich 
des 75. Jahrestages der Schlacht um 
Arnheim. Stadthalle

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session - 
Peter Nonn Blues Band. Musikalische 
Reise auf den Pfaden der American 
Roots Music. Börsencafe Neuss

Sport
19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 

Markt 20-24 • Tel: 02131-21109 
www.sanitaetshaus-wilhelmi.de
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Veranstaltungskalender
Herren 2019/2020. 1. Neusser TTC 
Nordstadt II gegen den TTV Zons II. 
Turnhalle Janusz-Korczak-Gesamt-
schule

Samstag, 23.11.
Diverse

09:00 bis 13:00 Uhr: Tag der offenen 
Tür im Quirinus-Gymnasium. Infor-
mationsveranstaltung für die Eltern 
der Kinder, die vor einem Wechsel auf 
eine weiterführende Schule stehen. 
Quirinus-Gymnasium
09:00 bis 13:00 Uhr: Tag der offenen 
Tür in der Comenius-Gesamtschule. 
Informationsveranstaltung für die 
Eltern der Kinder, die vor einem 
Wechsel auf eine weiterführende 
Schule stehen. Comenius-Gesamt-
schule
10:00 bis 12:30 Uhr: Tag der offenen 
Tür im Berufskolleg Weingartstraße. 
Informationsveranstaltung für die 
beruflichen Vollzeitschulen mit einer 
Übersicht über das breite Bildungsan-
gebot und die Schwerpunkte/Profile. 
Berufskolleg Weingartstraße
10:00 bis 14:00 Uhr: Tag der offenen 
Tür in der Gesamtschule Nordstadt. 
Informationsveranstaltung für die 
Eltern der Kinder, die vor einem 
Wechsel auf eine weiterführende 
Schule stehen. Gesamtschule Nord-
stadt, Leostraße 37
10:00 bis 14:00 Uhr: Tag der offenen 
Tür in der Gesamtschule Norf. Infor-
mationsveranstaltung für die Eltern 
der Kinder, die vor einem Wechsel auf 
eine weiterführende Schule stehen. 
Gesamtschule Norf, Feuerbachweg
13:11 Uhr: Proklamation des Kinder-
prinzenpaares. Karnvevalsveranstal-
tung der NKG Blaue Funken. Partyser-
vice Marienhaus, Kapitelstraße 36 
16:00 Uhr: Lesen mit Hund mit Dog‘s 
Touch. Inklusive Veranstaltung der 
Stadtbibliothek Neuss im Rahmen 
des landesweiten Projekts „Nichts 
über uns ohne uns“ mit den Lese-
lernhunden Fluffy und Bam-Bam. 
Stadtbibliothek

Theater, Kabarett & Tanz
15:00 Uhr: In einem tiefen, dunklen 
Wald. Familienstück von Paul Maar 
in einer Aufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss für Menschen 
ab sechs Jahren . Rheinisches Landes-
theater Neuss, Schauspielhaus
20:00 Uhr: Rathauskantine - 
Menü heute: Heimat-Scholle im 
Immobilienhai-Mantel oder Der 
menschliche Makler. 24. Ausgabe 
der Neusser Kabarett-Serie unter der 
Regie von Markus Andrae. Theater 
am Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: A Night in White Satin. 
Benefizkonzert des Jugendsinfonieor-
chesters der Städtischen Musikschule 
Neuss und der Band Fun mit Werken 
der Klassik sowie Giganten der Pop-
musik im Orchestersound. Zeughaus

Sport
15:15 Uhr: Handball-Landesliga 4 
Niederrhein Männer 2019/2020. HSG 
Neuss/Düsseldorf III gegen Bayer 
Uerdingen. Hammfeldhalle
17:30 Uhr: 1. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 2 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TTA SV Rosellen 
gegen den TTC SW Nievenheim. 
Turnhalle St. Peter-Schule
17:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse 
Gruppe 4 Neuss/Grevenbroich 
Herren 2019/2020. TTA SV Rosellen 
III gegen den TuRa Büderich IV. Turn-
halle St. Peter-Schule
17:30 Uhr: 2. Basketball-Bundesliga 

Nord Damen 2019/2020. TG Neuss 
Tigers gegen Eintracht Braunschweig. 
Elmar-Frings-Sporthalle
18:00 Uhr: Tischtennis-Verbandsliga 
Gruppe 3 WTTV Herren 2019/2020. 
TG Neuss II gegen die MTG Horst. 
Sporthalle Maximilian-Kolbe-Schule
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Sonntag, 24.11.
Diverse

11:30 Uhr: Aufbruch ins Land der 
Farben. Eröffnung einer Ausstellung 
über die Erfindung neuer Bild-
druckverfahren im 19. Jahrhundert. 
Feld-Haus, Museum für Populäre 
Druckgrafik, Berger Weg 5 
15:30 Uhr: Chefsache: Begegnungen 
- Die verbindende Sprache der Kunst. 
Führung mit der Museumsdirektorin 
Dr. Uta Husmeier-Schirlitz mit Erläu-
terungen zu Konzeption und Enste-
hungsgeschichte der Ausstellung. 
Clemens Sels Museum Neuss

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Premiere - Lotta kann 
fast alles. Weihnachtsgeschichte von 
Dennis Palmen nach Astrid Lindgren 
mit Musik für Menschen ab fünf 
Jahren . Theater am Schlachthof

Theater, Kabarett & Tanz
18:00 Uhr: Wer hat Angst vor Virginia 
Woolf? Schauspiel von Edward Albee 
in einer Aufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss mit einer Ein-
führung in das Stück um 17:30 Uhr: 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus
19:00 Uhr: Rathauskantine - 
Menü heute: Heimat-Scholle im 
Immobilienhai-Mantel oder Der 
menschliche Makler. 24. Ausgabe 
der Neusser Kabarett-Serie unter der 
Regie von Markus Andrae. Theater 
am Schlachthof

Konzerte
18:00 Uhr: Deutsche Kammeraka-
demie Neuss 2019/2020 - Reunion. 
2. Abonnementkonzert unter der 
Leitung von Lavard Skou Larsen mit 
Werken von Guillaume Lekeu, Frede-
ric Chopin, Diego Conti und Wolfgang 
Amadeus Mozart. Konzerteinführung 
um 17:15 Uhr mit Dr. Matthias 
Corvin. Zeughaus

Märkte
11:00 bis 15:00 Uhr: Filmbörse 
Neuss. Trödelmarkt mit einem breit-
gefächerten Angebot an Blue-Rays 
und DVDs sowie Merchandise-Arti-
keln. Wetthalle Neuss, RennbahnPark

Sport
20:00 Uhr: Eishockey-Regionalliga 
NRW Herren 2019/2020. Neusser 
EV gegen den EHC Neuwied. Eissport-
halle Reuschenberg

Montag, 25.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 

bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
14:00 bis 16:15 Uhr: Eltern backen 
mit ihren Kindern zur Weihnachts-
zeit. Workshop des Familienforum 
Edith Stein für Eltern mit Kindergar-
tenkindern. Familienzentrum Leben-
diges Haus, Heerdter Straße 37
16:00 bis 19:30 Uhr: Blutspende-
termin des Blutspendedienst West 
des Deutschen Roten Kreuzes. St. 
Andreas-Grundschule

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 

Dienstag, 26.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter zwischen 1 
und 3 Jahren. Die Gruppen bleiben 
bis zum Eintritt der Kinder in den 
Kindergarten in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung bestehen. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutz-
bund 
13:30 Uhr: 50PLUS 2019 - Smart-
phone-Sprechstunde. Die Stadtbi-
bliothek Neuss hilft bei Fragen und 
Problemen mit Android-Smartphone 
(nur mit gültigem Bibliotheksaus-
weis). Stadtbibliothek
14:00 bis 16:30 Uhr: Spieletreff im 
Vereinsraum. Veranstaltung des Eifel-
verein Neuss. Vereinsraum Eifelverein 
Neuss, Schillerstraße 14-16
15:00 bis 16:30 Uhr: Teestube für 
junge Mütter. Treffpunkt des Famili-
enforum Edith Stein zum Austausch 
und Information. Edith-Stein-Haus
18:00 Uhr: Info-Abend für die 
gymnasiale Oberstufe in der 
Comenius-Gesamtschule. Informa-
tionsveranstaltung für die Eltern der 
Kinder, die vor einem Wechsel auf 
eine weiterführende Schule stehen. 
Comenius-Gesamtschule
19:00 bis 20:30 Uhr: San Francisco: 
Die Golden-Gate-Metropole. Vortrag 
der Volkshochschule Neuss mit Dr. 
Stefan Roggenbuck. Romaneum

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Schöne Bescherungen. 
Komödie von Alan Ayckboourn in 
einer Aufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss. Rheinisches 
Landestheater Neuss, Schauspielhaus

Konzerte
18:00 Uhr: Rock im Romaneum. 
Konzert der Städtischen Musikschule 
Neuss mit Rock und Pop vom Feins-
ten. Romaneum, Pauline-Sels-Saal

Mittwoch, 27.11.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: VHS-Presseclub. 
Seminar der Volkshochschule Neuss 
für alle, die mehr über wirtschaftli-
che, politische und soziale Tagesthe-
men erfahren und mitreden möchten 
(Start am 02.10.2019). Romaneum
10:15 Uhr: Kunstgespräche: Kunst 
spricht eine eigene Sprache. Kunst-
historisches Seminar für Einsteiger 
und fortgeschrittene Kunstfreunde 
mit Dr. Carola Gries (Start am 
09.10.2019). Clemens Sels Museum 

Neuss
18:30 bis 20:00 Uhr: Vorsorgeunter-
suchungen, Impfungen, Kinder-
krankheiten. Informationsabend 
des Familienforum Edith Stein für 
werdende Eltern. Johanna-Etienne-
Krankenhaus, Eltern-Kind-Zentrum 
19:00 bis 20:30 Uhr: Philosophie Im 
Literaturcafe - Zur Frage nach dem 
guten Leben. Monatliches Treffen 
des Gesprächskreises des Netzwerks 
Neuss-Mitte in Kooperation mit dem 
Familienforum Edith Stein. Thema 
im 2. Halbjahr 2019 sind allgemeine 
und notwendige Voraussetzungen 
und Bestandteile eines guten Lebens 
jenseits einer partikularen Antwort. 
Literaturcafe St. Quirin

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
16:00 bis 18:00 Uhr: SandKüche. 
Offener Treff des Familienforum 
Edith Stein für Eltern mit Kindern von 
eineinhalb bis zehn Jahren. Edith-
Stein-Haus

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Streichholzschachtel-
Theater. Theateraufführung des Rhei-
nischen Landestheaters Neuss nach 
einem Schauspiel von Michael Frayn 
mit einer Einführung in das Stück um 
19:30 Uhr: Rheinisches Landesthea-
ter Neuss, Schauspielhaus

Donnerstag, 28.11.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Elterncafé im 
Kinderschutzbund 
10:00 Uhr: Kunstgespräche: Kunst 
spricht eine eigene Sprache. Kunst-
historisches Seminar für Einsteiger 
und fortgeschrittene Kunstfreunde 
mit Dr. Carola Gries (Start am 

10.10.2019). Clemens Sels Museum 
Neuss
10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking: 
„Gedächtnistraining, das bewegt“. 
Veranstaltung des Netzwerks Neuss-
Mitte 55+. Netzwerk Neuss-Mitte 
13:00 Uhr: Kunstpause - Aufbruch ins 
Land der Farben. Kurzführung durch 
die Ausstellung für Kulturhungrige 
mit der Kuratorin Dr. Britta Spies. 
Feld-Haus, Museum für Populäre 
Druckgrafik, Berger Weg 5 
16:00 bis 18:15 Uhr: Gesprächs-
kreis für allein erziehende Mütter 
und Väter. Die Kinder werden 
pädagogisch betreut. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund 
18:00 Uhr: 50PLUS 2019 - Lesen, 
Hören, Sehen. Persönliche Buchtipps 
von Christine Breitschopf, Veranstal-
tungs- und Öffentlichkeitsarbeit der 
Stadtbibliothek Neuss. Stadtbib-
liothek
18:00 bis 20:00 Uhr: Kunst & 
Kochwerk: Begegnungen - Die verbin-
dende Sprache der Kunst. Kulinari-
scher Workshop mit vorhergehender 
Führung durch die Ausstellung. 
Clemens Sels Museum Neuss
18:30 bis 20:00 Uhr: Was ist Heimat? 
Vortrag der Volkshochschule Neuss 
mit Dr. Jens Korfkamp. Romaneum

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Shockheaded Peter. 
Junk-Oper frei nach Motiven aus „Der 
Struwwelpeter“ in einer Aufführung 
des Rheinischen Landestheaters 
Neuss mit einer Einführung in das 
Stück um 19:30 Uhr: Rheinisches 
Landestheater Neuss, Schauspielhaus

Freitag, 29.11.
Diverse

09:30 Uhr bis ca. 10:30 Uhr Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+ im Caritashaus II. Etg., Neuss, 
Salzstr. Kosten: 2,50 €
09:30 bis 11:30 Uhr: Mutter-Vater-
Kind-Treff. Für Mütter und Väter mit 

Bühne Kulturforum Alte Post

Galerie Kulturforum Alte Post

Yvonne, Prinzessin von Burgund 
Schauspiel von Witold Gombrowicz 

Termine: 2.11., 20 Uhr, 3. 11., 18 Uhr, 9.11., 20 Uhr,  
15.11., 20 Uhr, 17.11., 18 Uhr 

Produktion des „Kamel“-Ensembles Alte Post

  13.10. bis 17.11.2019
vom ursprung zurück/terug na die oorsprong

Alwina Heinz Malerei / Neuss, Deutschland, 
Lynette Diergaardt Textilkunst / Windhoek, Namibia

Kulturforum Alte Post Neuss, Neustraße 28, 41460 Neuss

02131-904122 | www.altepost.de | facebook   

Anzeige_derneusser_nov-19_108x74.indd   1 25.10.19   13:20



Al
le

 T
er

m
in

e 
oh

ne
 G

ew
äh

r

Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Impressum
Der Neusser  |  in-D Media GmbH & Co. KG
Geschäftsführer: Andreas Gräf
Sitz der Redaktion: Klostergasse 4 | 41460 Neuss
Telefon: 02131.17897 22 | Fax: 02131.17897 23 
www.derneusser.de | hallo@derneusser.de 
Herausgeberin: Katja Maßmann
Erscheinungsweise: monatlich
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gem. §27a Umsatzsteuergesetz: DE 209838818  
Inhaltlich Verantwortlicher gemäß §10 Abs. 3 MDStV und ViSdP: Andreas Gräf  
(in-D Media GmbH & Co. KG | Gruissem 114 | 41472 Neuss | Telefon: 02182.5785891)
Titelbild: Adobe Stock
Druck: Griebsch & Rochol Druck GmbH, Gabelsbergerstraße 1, 59069 Hamm
Für unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte, Daten übernehmen wir keine Haftung. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge liegen im Verantwortungsbereich des Autors. Nachdruck nur mit Genehmigung des Verlags. 
Das Urheberrecht bleibt vorbehalten. Die Redaktion bezieht Informationen aus Quellen, die sie als vertrauens-
würdig erachtet. Eine Gewähr hinsichtlich Qualität und Wahrheitsgehalt dieser Informationen besteht jedoch 
nicht. Indirekte sowie direkte Regressansprüche und Gewährleistung werden kategorisch ausgeschlossen: Leser, 
die auf Grund der in diesem Magazin veröffentlichten Inhalte Miet- oder Kaufentscheidungen treffen, handeln 
auf eigene Gefahr, die hier veröffentlichten oder anderweitig damit im Zusammenhang stehenden Informatio-
nen begründen keinerlei Haftungsobligo. Diese Zeitschrift darf keinesfalls als Beratung aufgefasst werden, auch 
nicht stillschweigend, da wir mittels veröffentlichter Inhalte lediglich unsere subjektive Meinung reflektieren. 
Der Verlag ist nicht verantwortlich für Inhalt und Wahrheitsgehalt von Anzeigen und PR Texten. Auch haftet der 
Verlag nicht für Fehler in erschienen Anzeigen. Für die Richtigkeit der Veröffentlichungen wird keine Gewähr 
übernommen.
Es gilt die aktuelle Anzeigenpreisliste.

19:30 Uhr: 2. Tischtennis-Kreisklasse Gruppe 2 
Neuss/Grevenbroich Herren 2019/2020. 1. Neusser 
TTC Nordstadt II gegen den TTC Dormagen IV. 
Turnhalle Janusz-Korczak-Gesamtschule

19:30 Uhr: 3. Tischtennis-Kreisklasse Gruppe 3 
Neuss/Grevenbroich Herren 2019/2020. 1. Neusser 
TTC Nordstadt III gegen den TTC DJK Neukirchen VI. 
Turnhalle Janusz-Korczak-Gesamtschule

Samstag, 30.11.

Diverse
08:45 bis 13:00 Uhr: Tag der offenen Tür im Marie-
Curie-Gymnasium. Informationsveranstaltung für 
die Eltern der Kinder, die vor einem Wechsel auf 
eine weiterführende Schule stehen. Marie-Curie-
Gymnasium

10:00 bis 13:30 Uhr: Tag der offenen Tür in der 
Gesamtschule an der Erft. Informationsveran-
staltung für die Eltern der Kinder, die vor einem 
Wechsel auf eine weiterführende Schule stehen. 
Gesamtschule an der Erft

18:00 Uhr: Neusser UNICEF-Gala 2019. Benefiz-
Galaveranstaltung des Deutschen Komitees der 
UNICEF zugunsten von Nothilfe-Projekten des 
Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen mit 
einem Programm der internationalen Spitzen-
klasse. Crown Plaza Hotel Neuss/Düsseldorf

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Herbert Knebels Affentheater: Alles 
außer Rand und Band. Das Ensemble präsentiert 
ihr fünfzehntes Bühnenprogramm mit einer 
Mischung aus Musik und Ensemble-Nummern 
sowie schönen Knebel-Geschichten. Stadthalle

20:00 Uhr: Heinz Allein. Der Unterhalter - Die Pul-
lizei ermittelt! Zweites Soloprogramm von Harry 
Heib als Heinz Allein mit rheinischen Lebensweis-
heiten, viel Musik und einem unnachahmlichen 
kriminalistischen Gespür. Theater am Schlachthof

Partys
21:00 Uhr: 90er & 2000er Party. Partyveranstal-
tung mit einem musikalischen Mix aus den letzten 
beiden Jahrzehnten. JEVER FUN Skihalle Neuss

ihren Kindern im Alter zwischen 1 und 3 Jahren. 
Die Gruppen bleiben bis zum Eintritt der Kinder in 
den Kindergarten in ihrer ursprünglichen Zusam-
mensetzung bestehen. Wir bitten um Anmeldung. 
Kinderschutzbund 
15:00 Uhr: Rummy Cup Spielkreis. Veranstaltung 
des Netzwerks Neuss-Mitte 55+. Netzwerk Neuss-
Mitte
17:30 bis 19:00 Uhr: Weihnachtliches Basteln mit 
Eisstielen. Workshop des Familienforum Edith 
Stein für Eltern mit Kindern ab zwei Jahren. Edith-
Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Sternenschmuck und Perlen-
glanz. Werkaktion des Neusser Kinderbauernhofs 
für Kinder von vier bis sieben Jahren in Begleitung 
und Kinder ab acht Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. Veranstaltung 
des Jugendamtes der Stadt Neuss in Kooperation 
mit dem Fachwart für Basketball des Stadtsport-
verband Neuss für Jugendliche ab vierzehn Jahren. 
Sporthalle Gymnasium Norf
22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. Veranstaltung des 
Jugendamtes der Stadt Neuss in Kooperation mit 
dem Stadtsportverband Neuss und dem SV Rosel-
len für Jugendliche ab vierzehn Jahren. Turnhalle 
St. Peter-Schule

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Aus der Mitte der Gesellschaft. 
Schauspiel von Marc Becker über die deutsche 
Mittelschicht. Theater am Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: Tom Daun. Der Klang des Himmel. Har-
fenmusik zum Advent. Mack-Kapelle Marianum 
Neuss
20:00 Uhr: Friday Night Session - Devil in the 
Kitchen. Das Duo spielt irische und schottische 
Folksongs, Balladen und Pubsongs sowie Tunes wie 
Jigs und Reels. Börsencafe Neuss

Partys
21:00 Uhr: 90er & 2000er Party. Partyveranstal-
tung mit einem musikalischen Mix aus den letzten 
beiden Jahrzehnten. JEVER FUN Skihalle Neuss

Sport
19:30 Uhr: Tischtennis-Kreisliga Neuss/Grevenbro-
ich Herren 2019/2020. 1. Neusser TTC Nordstadt 
gegen den TTV Norf II. Turnhalle Janusz-Korczak-
Gesamtschule
19:30 Uhr: Tischtennis-Kreisliga Neuss/Grevenbro-
ich Herren 2019/2020. TuS Neuss-Reuschenberg 
gegen den TTV Zons. Turnhalle Schule Am Wildpark

Überregionale 
Vermarktung:

ADFC-Geschäftsstelle, Erftstraße 12, 41460 Neuss, Tel: (02131) 7393646
Alte Schmiede, Rathausinnenhof, Eingang Michaelstraße, 41460 Neuss
Atelierhaus, Hansastraße 9, Hafenbecken II 
Atelierhaus Neuss, Uhlandstraße 20 
Bezirkssportanlage Am Stadtwald, Konrad-Adenauer-Ring
Bezirkssportanlage Neuss-Holzheim, Reuschenberger Straße 30
Bezirkssportanlage Neuss-Reuschenberg, Am Südpark 1b
Börsencafe, Krefelder Straße 66, 41460 Neuss, Tel: 02131 / 15 13 797
Bürgergesellschaft, Mühlenstraße 27, 41460 Neuss, Tel.: +49 2131 971013
Bürgerhaus Erfttal, Bedburger Straße 61 
Café Flair, Drususallee 63 
Christuskirche, Breite Straße 121, 41460 Neuss
Clemens-Sels-Museum, Am Obertor, 41460 Neuss, Tel. 02131 904141
Crown Plaza Hotel Neuss/Düsseldorf, Rheinallee 1, 41460 Neuss
Deutscher Kinderschutzbund Neuss, Schulstraße 22-24 
DIVA Theater-Cafe, Oberstraße 95, 41460 Neuss
Dreikönigenhof, Körnerstraße 13, 41464 Neuss
Drusushof, Erftstraße 58, 41460 Neuss, Tel.: 0 21 31 - 21 59 2
Edith-Stein-Haus, Schwannstraße 11, 41460 Neuss, Tel. 02131/7179800
Frauenberatungsstelle Neuss, Markt 1-7 
Gare du Neuss, Karl-Arnold-Straße 3-5, 41462 Neuss
Gaststätte Gießkanne, Hamtorwall 17, 41460 Neuss
Gaststätte Im Dom, Michaelstraße 75, 41460 Neuss
Gaststätte Zur Alten Post, Hoistener Straße 13
Gemeinschaftsgrundschule Kyburg, Maximilian-Kolbe-Straße 14
Geschwister-Scholl-Schule, Lahnstraße 2-4
Greyhound Connect, Bergheimer Straße 163
Greyhound Pier 1, Batteriestraße 1a 
Gymnasium Norf, Eichenallee 8
Hafenbar, Batteriestraße 7 (am UCI-Kino), 41460 Neuss
Hammfeldhalle, Anton-Kux-Straße 1
Haus Derikum, Ruhrstraße 45 
Haus Obererft, Schillerstraße 77, Neuss 
Herbert-Karrenberg-Schule, Neusser Weyhe 20, 41462 Neuss
Hitch-Kino, Oberstraße 95, 41460 Neuss, T: 02131 940002
Hofcafe, Am Konvent 14 
Hubert-Schäfer-Sportpark, Neusser Weyhe 12-14
Janusz-Korczak-Gesamtschule, Schwannstraße 39, 41460 Neuss
JEVER FUN Skihalle Neuss, An der Skihalle 1, 41472 Neuss, Tel.: +49 2131 1244-0
Johanna-Etienne-Krankenhaus, Am Hasenberg 46, 41462 Neuss, T (02131) 5295-00
Kabäuske, Pastor-Doppelfeld-Platz 3 
Kardinal-Bea-Haus, Furtherhofstraße 29, 41462 Neuss
Katholische Kindertagesstätte Maria Regina, Martinstraße 15-17
Katholische Kindertagesstätte St. Konrad, Konradstraße 33
Kaufmännische Schule, Weingartstraße 59
Kinderbauernhof, Nixhütter Weg 141, 41466 Neuss, Telefon: 02131 90 85 21
Kindertagesstätte Blaues Haus, Kaarster Straße 125
Kindertagesstätte Wurzelzwerge, August-Macke-Straße 55
Kinder- und Jugendtreff Neuss-Norf, Uedesheimer Straße 50 
Kinder- und Jugendtreff Neuss-Weckhoven, Otto-Wels-Straße 10 
Kolping-Bildungswerk Neuss, Am Burggraben 1 
Kreuzkirche, Artur-Platz-Weg 2
Kulturforum Alte Post, Neustraße 28, 41460 Neuss, Telefon: 02131/ 90-4122
Langen Foundation, Raketenstation Hombroich 1, 41472 Neuss, Telefon 02182 / 5701-20
Lebenshilfe-Kindertagesstätte Großes Abenteuerland, Am Henselsgraben 19
Literaturcafe St. Quirin, Münsterplatz 16, 41460 Neuss
Ludwig-Wolker-Sportanlage, Jean-Pullen-Weg 61
Lukaskrankenhaus, Preußenstraße 84, 41464 Neuss, Telefon: 02131 / 888 – 0
Mack-Kapelle, Preußenstraße 66, 41464 Neuss
Marie-Curie-Gymnasium, Eingang Plankstraße / Ecke Sailerstraße
Marienhaus, Kapitelstraße 36, 41460 Neuss
Matthias-Ehl-Sportanlage, Welderstraße 42
Maximilian-Kolbe-Schule, Bergheimer Straße 213
Mehrzweckhalle Neuss-Grefrath, Stephanusstraße
Museum Insel Hombroich, Minkel 2, 41472 Neuss, Tel 02182 887-4000
Museum Kunstraum Neuss, Deutsche Straße 2
Netzwerk Neuss-Mitte, Friedrichstraße 42 
Neusser Blumenversteigerung (NBV), Hammer Landstraße 103
okieDokie, Hammer Landstraße 5, 41460 Neuss, Telefon: 02131 28584
Papst-Johannes-Haus, Gladbacher Straße 3
Pfarrzentrum Heilige Dreikönige, Dreikönigenstraße 1a
Quirinus-Gymnasium, Sternstraße 49, 41460 Neuss
Raum der Kulturen Neuss, Oberstraße 17 
Rheinisches Landestheater Neuss, Oberstraße 95, 41460 Neuss, Tel. 02131.2699-0
Rheinisches Schützenmuseum, Oberstraße 58-60, 41460 Neuss
RheinparkCenter, Breslauer Straße 2, 41460 Neuss, Tel: 02131 386740
RennbahnPark, Am Rennbahnpark 1, 41460 Neuss
Romaneum, Brückstraße 1, 41460 Neuss
Schule Am Wildpark, Aurinstraße 55
Schulzentrum Weberstraße, Bergheimer Straße 233, 41464 Neuss
Seniorenstube St. Josef, Gladbacher Straße 3 
Sparkasse Neuss, Oberstraße 110-124, 41460 Neuss
Sporthalle Allerheiligen, Am Alten Bach 35
St. Peter-Schule, Rosellener Schulstraße
Stadionhalle Neuss, Jahnstraße 59, 41464 Neuss
Stadtarchiv Neuss, Oberstraße 15, 41460 Neuss, Telefon: 02131 - 90 42 50
Stadtbibliothek Neuss, Neumarkt 10, 41460 Neuss
Stadthalle Neuss, Selikumer Straße 25
Theater am Schlachthof, Blücherstraße 31, 41460 Neuss, Tel: 02131-277 499
Theodor-Klein-Sportanlage, Rosellener Schulstraße 11
Tiertafel Neuss, Bergheimer Straße 94 
Tourist Information, Büchel 6, 41460 Neuss, Telefon: 02131/4037795
Trinitatiskirche Neuss-Rosellerheide, Koniferenstraße
Vogthaus, Münsterplatz 10-12, 41460 Neuss
Von-Waldthausen-Stadion, Von-Waldthausen-Str. 50
Willi-Graf-Haus, Venloer Straße 68, 41462 Neuss, Tel. 02131/7179800
Zeughaus, Markt 42-44

Den aktuellsten Stand der Auslagestellen finden Sie 
unter:  www.derneusser.de/auslage
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Wir verkaufen
Ihre Immobilie.

  Immobilien-Center
 Ein starkes Team.

 Wir nehmen uns gerne Zeit und 
 beraten Sie ausführlich!

 Vereinbaren Sie einen Termin:
 02131 97-4000
 info@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss.
Franz-Karl Kronenberg, Silke Richartz und Marc Feiser

  Sparkasse
 Neuss


